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Vorwort

LIEBE LESERIN,  
LIEBER LESER 

Wir nehmen unsere Verantwortung als Finanz
partnerin in der Region wahr und leisten 
unseren Beitrag zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung. Unser Ziel ist es, die nachhaltigste 
Bank im Aargau zu werden.

Unsere Bank erzielte 2023 einige Fort-
schritte: Mit der Verabschiedung des Posi-
tionspapiers Klima legten wir den Grundstein 
für unsere Klimastrategie. Dafür erstellten wir 
erstmals eine CO2-Bilanz, die nebst den Emis-
sionen aus dem eigenen Betrieb auch unsere 
finanzierten Emissionen umfasst. Wir werden 
diese Daten verifizieren und präzisieren. Nur 
wenn wir wissen, in welchen Geschäftsberei-
chen wir am meisten Treibhausgasemissionen 
verursachen, können wir verbindliche Klima-
ziele und Massnahmen für eine nachhaltige 
Transformation definieren. Die Transparenz 
gegenüber unseren Anspruchsgruppen ist uns 
wichtig. Unser Ziel ist es deshalb, Ende 2024 
unsere Klimastrategie zu veröffentlichen. 

Die seit 1. Januar 2024 gültigen Richt-
linien im Anlage- und Hypothekargeschäft der 
Schweizerischen Bankiervereinigung (SBVg) 
nahmen wir zum Anlass, alle unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter grundlegend zum 
Thema Nachhaltigkeit zu schulen. Dies mit 
dem Ziel, per Ende 2023 ein gemeinsames Ver-
ständnis für einen nachhaltigen Finanzplatz 
Schweiz zu schaffen – und auch, um unsere 
Verantwortung als Finanzdienstleisterin auf-
zuzeigen. 

2023 haben wir das zusätzliche Anlage-
produkt «Green Termingeld» sowie im Gross-
firmenkundengeschäft die «AKB Sustainability 
(-linked) Loans» in unser Produktesortiment 
aufgenommen.

Zusammen mit der Fachhochschule 
Nordwestschweiz (FHNW) führten wir das AKB 
Förderprogramm zum zweiten Mal durch und 
unterstützten lokale Unternehmen in ihren 
Nachhaltigkeitsbestrebungen. Ebenfalls mit 
der FHNW lancierten wir das CAS «Erfolgsfak-
tor Nachhaltigkeit», das sich an KMU richtet 
und im Frühjahr 2024 das erste Mal durchge-
führt wird.

Zu guter Letzt schufen wir im Human 
Resources Management (HR) das erste Mal 
ein Top-Sharing-Tandem und freuen uns, dass 
unsere HR-Abteilung neu von zwei Leiterinnen 
geführt wird.

Unsere Bemühungen, Nachhaltigkeits-
vorhaben kontinuierlich voranzutreiben, 
werden auch in Fachkreisen wahrgenommen – 
so erhielten wir von der internationalen 
Ratingagentur MSCI ESG im Sommer 2023 eine 
Verbesserung unseres Nachhaltigkeitsratings 
zu einem «A».

Uns ist bewusst, dass wir uns nach 
wie vor auf dem Weg zu einer nachhaltigen 
Finanzdienstleisterin befinden. Auch im Ge-
schäftsjahr 2024 stehen weitere Meilensteine 
bevor: Mit dem Anspruch, unsere Klimastrate-
gie zu veröffentlichen, entwickeln wir laufend 
unsere Produkte und Dienstleistungen weiter, 
um unseren Kundinnen und Kunden nachhalti-
ge Lösungen bieten zu können. Zudem bereiten 
wir uns darauf vor, den Nachhaltigkeitsbericht 
noch transparenter und verbindlicher zu ge-
stalten und so zukünftig «in accordance with 
the GRI-Standards 2021» zu berichten. 

Freundliche Grüsse
Dieter Widmer, Direktionspräsident
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Dieter Widmer, Direktionspräsident
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Die Nachhaltig-
keitsstrategie 
der AKB

Als nachhaltige, regionale und verantwor-
tungsbewusste Finanzdienstleisterin über-
nimmt die AKB Verantwortung für das, was 
sie tut und nicht tut. Sie kann Einfluss darauf 
nehmen, dass Gelder sinnvoll gelenkt und ne-
gative Auswirkungen auf eine nachhaltige Ent-
wicklung vermindert werden. Die Bank will als 
Vorbild für ihre Kundinnen und Kunden sowie 
die Gesellschaft vorangehen. Dies bedeutet 
insbesondere, dass sie:

	— für ihre Kundinnen und Kunden jederzeit 
sicher und verlässlich ist.

	— ihre Rolle als Wegbereiterin der nachhalti-
gen Transformation proaktiv einnimmt.

	— ihre Finanzflüsse langfristig umwelt- und 
sozialverträglich unter Einhaltung einer 
verantwortungsvollen Governance auch 
wirtschaftlich erfolgreich ausrichtet.

	— Produkte und Dienstleistungen unter 
Nachhaltigkeitsaspekten bewusst weiter-
entwickelt.

	— sich für einen gesellschaftlich und wirt-
schaftlich starken, attraktiven und resilien-
ten Kanton Aargau engagiert.

	— ihren Mitarbeitenden ein inspirierendes und 
identitätsstiftendes Umfeld bietet und als 
Arbeitgeberin attraktiv, vertrauensvoll und 
verlässlich ist. 

Den in der Gesamtbankstrategie verankerten 
Visionsbaustein «Nachhaltigkeit» konkretisierte 
die AKB 2022 mit einer internen Nachhaltigkeits-
strategie. Die Vorhaben daraus wurden im Jahr 
2023 vorangetrieben und umgesetzt. Dabei wur-
de der primäre Fokus auf das Kerngeschäft ge-
legt, da die AKB hier die grösste Wirkung erzielt. 
Folglich wurden die Produkte und Dienstleis-
tungen der AKB konsequent weiterentwickelt. 
Insbesondere die umfassende und kompetente 
Beratung durch die AKB-Kundenberaterinnen 
und -berater wurde systematisch ausgebaut, 
damit auf das Thema Nachhaltigkeit in den 
Kundengesprächen eingegangen wird.

Social GovernanceEnvironmental

CO2-Fussabdruck und -Emissionen

Förderung emissionsarmer Technologien

Verantwortungsbewusster Umgang  
mit natürlichen Ressourcen

Minimierung von Umweltverschmutzung  
und Abfall

Förderung der Artenvielfalt  
und Biodiversität

Achtung des Humankapitals 

Diversität, Chancengleichheit

Verbot von Diskriminierung

Verbannung von Kinderarbeit

Ausbildung und Berufsförderung

Arbeitsbedingungen

Gesundheitsförderung

Produktsicherheit

Privatsphäre und Datenschutz

Armutsbekämpfung und  
Ernährungssicherheit

Lokale soziale Initiativen  
und Projekte

Ethisches Verhalten

Integrität und Glaubwürdigkeit

Transparenz

Fairer Wettbewerb

Korruptionsbekämpfung

Diversität in den Führungsgremien

Risikomanagement

Vergütungssystem

Beziehungen zu Anspruchsgruppen  
(Rechte und Bedürfnisse)
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CORPORATE GOVERNANCE 
– NACHHALTIGE UNTER-
NEHMENSFÜHRUNG
Nachhaltigkeit ist in der Unternehmenskultur 
als Visionsbaustein in der Gesamtbank-
strategie 2021–2024 und auf allen Ebenen in 
der Organisation der Bank verankert. Basis 
dazu bildet der im Kantonalbankengesetz 
definierte Leistungsauftrag zur Förderung der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
im Kanton Aargau auf Basis der drei ESG-
Zieldimensionen (E=Environment, S=Social, 
G=Governance).

Der Bankrat
Der Bankrat ist für die Leitung und Aufsicht 
der Geschäftsführung verantwortlich. Er ist 
unter anderem auch zuständig für die strate-
gische Ausrichtung der AKB in Sachen Nach-
haltigkeit. Deshalb ist er mit dem Vorsitzen-
den des Prüfungs- und Risikoausschusses im 
Nachhaltigkeitsgremium vertreten.

Die Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung zeichnet für das ope-
rationelle Geschäft der Bank verantwortlich 
und somit für die Umsetzung der Nachhaltig-
keit in den einzelnen Abteilungen. Sie ist mit 
dem Direktionspräsidenten im Nachhaltig-
keitsgremium vertreten.

Das Nachhaltigkeitsgremium
Das Nachhaltigkeitsgremium treibt die Ent-
wicklung der Nachhaltigkeit im Sinne der 
Gesamtbankstrategie 2021–2024 und Teilstra-
tegie Nachhaltigkeit voran. Dazu gehören die 

Definition der prioritären Handlungsfelder, 
die Erarbeitung von Vorbereitungsentschei-
den für die Geschäftsleitung und die Antizi-
pation von Trends und Entwicklungen. Aktuell 
setzt sich das Nachhaltigkeitsgremium aus 
elf Persönlichkeiten zusammen. Mehr Infor-
mationen auf akb.ch/nachhaltigkeit.

Soundingboard Nachhaltigkeit
Das Soundingboard Nachhaltigkeit setzt sich 
aus Mitarbeitenden verschiedener Diszipli-
nen und Hierarchiestufen der Bank zusam-
men. Es dient als Reflexionsgruppe für das 
Nachhaltigkeitsgremium, für die Fachstelle 
Nachhaltigkeit und für die relevanten Fach-
bereiche sowie als Inputgeber, insbesondere 
für Anliegen der Kundenberaterinnen und 
Kundenberater.

Die Fachstelle Nachhaltigkeit
Die Fachstelle Nachhaltigkeit koordiniert 
die Bestrebungen im Bereich Nachhaltigkeit 
über die Gesamtbank und treibt diese voran. 
Sie ist die Schnittstelle zu allen Anspruchs-
gruppen und rapportiert regelmässig an das 
Nachhaltigkeitsgremium, die Geschäftslei-
tung und den Bankrat. In Zusammenarbeit 
mit den einzelnen Fachbereichen setzt sie 
die kurz- und langfristigen Nachhaltigkeits-
ziele der AKB um. Die Fachstelle leitet das 
Nachhaltigkeitsgremium und erarbeitet 
jährlich den Nachhaltigkeitsbericht. Sie 
setzt sich aus dem Leiter Nachhaltigkeit 
und einer Fachspezialistin Nachhaltigkeit 
zusammen.

Fachbereiche
Folgende Nachhaltigkeitsthemen sind in den 
einzelnen Bereichen der Bank verankert:

	— Kreditgeschäft: Der Leiter Kreditmanage-
ment und die Fachspezialistin Kredite sind 
für die Integration der ESG-Zieldimensio-
nen im Kreditgeschäft (Hypothekar- und 
Unternehmenskredite) zuständig. Dies mit 
dem Ziel, die Finanzflüsse umwelt- und 
sozialverträglich zu gestalten.

	— Anlagegeschäft: Die Anlagespezialistin 
Nachhaltigkeit ist für die Integration der 
ESG-Zieldimensionen in das Anlage- und 
Investmentgeschäft zuständig und schafft 
entsprechende Strukturen und Prozesse in 
der Vermögensverwaltung und in der An-
lageberatung.

	— Human Resources: Die verantwortli-
chen Personen sind für die langfristig 

Bankrat

Geschäftsleitung

Nachhaltigkeitsgremium

Soundingboard Nachhaltigkeit

Fachstelle Nachhaltigkeit

Fachbereiche Gesamtbank und Vertrieb
Privatkunden & Private Banking 

Firmenkunden & Institutional Banking — Kreditgeschäft
Anlagegeschäft — Basisdienstleistungen

Human Resources — Infrastruktur & Sicherheit
Risk — Marketing — Sponsoring & Events

Berichterstat-
tung, Anträge an 
die Geschäfts-
leitung und  
Auftragserteilung

Dialog und 
Inputs, Bericht-
erstattung sowie 
Umsetzung in  
den Fachberei-
chen

http://akb.ch/nachhaltigkeit
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orientierte, sozial verantwortliche sowie 
wirtschaftlich zweckmässige Gewinnung, 
Entwicklung und Bindung von Mitarbei-
tenden zuständig. Dabei gestalten sie 
die strategischen Themen des Unterneh-
mens mit, entwickeln und konzipieren die 
Personalpolitik, die Kulturentwicklung, 
begleiten Veränderungsprozesse und ver-
antworten Tools und Prozesse.

	— Betriebsökologie: Der Leiter Infrastruktur 
und Sicherheit ist gemeinsam mit seinem 
Sektor für die Umsetzung des Umweltma-
nagementsystems ISO 14001 verantwort-
lich. Dies beinhaltet die Optimierungen 
des Elektro- und Heizenergiebedarfs, des 
Reiseverkehrs und weiterer ökologischer 
Themen wie Abfalltrennung, korrektes 
Recycling etc.

	— Risk: Die verantwortlichen Personen im 
Sektor Risk sind für die Risikoanalyse und 
-kontrolle transitorischer sowie physischer 
natur- und klimabedingter Finanzrisiken 
verantwortlich und berücksichtigen diese 
entsprechend im Rahmen des Risikoma-
nagementprozesses.

	— Basisdienstleistungen: Der Leiter Produkt-
management verantwortet die nachhalti-
ge Entwicklung der Basisprodukte für die 
Kundinnen und Kunden.

	— Sponsoring und Events: Die verantwort-
lichen Personen für Sponsoring und Events 
sorgen für die nachhaltige Ausrichtung 
der Sponsoringaktivitäten und Events der 
AKB und stellen sicher, dass diese einen 
Beitrag zur gesellschaftlichen Entwick-
lung leisten.

	— Privat- und Firmenkundinnen und -kunden: 
Die beiden Bereiche «Privatkunden und 
Private Banking» sowie «Firmenkunden 
und Institutional Banking» respektive die 
entsprechenden Kundenberaterinnen und 
Kundenberater sind verantwortlich für 
den Vertrieb der nachhaltigen Produkte 
und Dienstleistungen sowie für die ziel-
gerichtete Beratung der Kundinnen und 
Kunden.

Die Zusammensetzung und Organisation der 
weiteren Bankorgane sind im Bericht über die 
Corporate Governance ab Seite 79* des Ge-
schäftsberichts festgehalten. Die Darstellung 
der Grundzüge des Salärsystems der Bank 
sowie die Festsetzung und die Offenlegung 
der Vergütungen der Organmitglieder erfol-
gen im Vergütungsbericht ab Seite 87* des 
Geschäftsberichts.

 

DIALOG MIT DEN  
ANSPRUCHSGRUPPEN
Eine dauerhafte und erfolgreiche Beziehung 
zu den Anspruchsgruppen baut auf einem 
fairen und respektvollen Umgang miteinan-
der sowie auf einem offenen Dialog auf. Für 
die AKB ist der aktive Dialog wichtig, um die 
wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit 
zu diskutieren, aktuelle Entwicklungen zu 
erfassen, die Wirkung der aktuellen Mass-
nahmen zu reflektieren und weiterführende 
Massnahmen zu identifizieren. Die AKB zieht 
die Erkenntnisse aus dem Dialog mit ihren An-
spruchsgruppen in die Prozesse und Entschei-
dungen mit ein. Im Zentrum stehen folgende 
Anspruchsgruppen:

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Die Kompetenzen und das Know-how der Mit-
arbeitenden sind das wichtigste Kapital für 
den Erfolg und den langfristigen Fortbestand 
der AKB. Dank ihrem Fachwissen und ihrer 
Leistungsbereitschaft und Motivation werden 
die Kundinnen und Kunden optimal betreut 
und die ambitionierten Ziele erreicht.

Die Mitarbeitenden werden laufend 
zum Thema Nachhaltigkeit geschult und in-
formiert. Dies mittels Informationsveranstal-
tungen, der Mittagsserie «Nachhaltigkeit», 
schriftlicher Mitteilungen via Intranet oder 
dem Mitarbeitendenmagazin «Mosaik», dem 
Mittagstalk mit dem Direktionspräsidenten 
sowie Direktinformationen der Vorgesetzten. 
Zudem werden die Mitarbeitenden jährlich 
mehrmals mittels Umfrage zu verschiedenen 
Themen befragt. Mehr dazu im Kapitel 4,  
Seite 23; Kapitel 5, Seite 26; Kapitel 6, 
Seite 31; Kapitel 8, Seite 42 und im Kapitel 
«Grundausbildung Nachhaltigkeit», Seite 48.

Privatkundinnen und -kunden
Die Privatkundinnen und -kunden stehen mit 
ihren individuellen Bedürfnissen im Mittel-
punkt der Geschäftstätigkeit der AKB. Als 
kompetente und faire Geschäftspartnerin 
richtet die Bank ihr Angebot konsequent und 
professionell auf ihre Bedürfnisse aus.

Die AKB befragt ihre Privatkundinnen 
und -kunden regelmässig mittels Umfragen zu 
bestimmten Nachhaltigkeitsthemen. Zudem 
bewirtschaftet sie gezielt weitere Dialogge-
fässe, beispielsweise die AKB Denkfabrik  
(akb.ch/denkfabrik).

* Geschäftsbericht 2023 abrufbar unter report.akb.ch.

http://akb.ch/denkfabrik
http://report.akb.ch
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Unternehmen (Firmenkunden)
Die Unternehmen stehen vor den gleichen ge-
sellschaftlichen, wirtschaftlichen und globa-
len Herausforderungen wie die AKB. Die Bank 
begleitet ihre Firmenkunden in verschiedenen 
Bereichen traditionell sehr eng, sensibilisiert 
die Entscheidungsträger auf die kommenden 
Entwicklungen und unterstützt sie in den ver-
schiedenen Themen aus dem Bereich Nachhal-
tigkeit. Mehr dazu im Kapitel 2, Seite 15.

Institutionelle Kundinnen und Kunden
Für institutionelle Kundinnen und Kunden will 
die AKB die richtige Bank sein. So soll transpa-
rent darüber Auskunft gegeben werden, welche 
Nachhaltigkeitsvorhaben die AKB vorantreibt. 
Durch diesen Dialog wissen institutionelle 
Kundinnen und Kunden, wie ihr Geld angelegt 
ist und welche Bemühungen ihre Finanzpartner 
anstreben.

Eigentümer (Kanton Aargau)
Im Wissen um ihre Verantwortung in Bezug 
auf die wirtschaftliche Entwicklung des regi-
onalen Markts sowie des gesellschaftlichen 
Engagements in der Region setzt die AKB 
konsequent auf ein nachhaltiges Geschäfts-
modell. Dadurch profitiert der Kanton Aargau 
über die Gewinnablieferung, die Abgeltung 
der Staatsgarantie und eine Steigerung des 
Unternehmenswertes. Es finden mehrmals 
jährlich Eigentümergespräche mit dem Re-
gierungsrat statt, bei denen auch Themen der 
Nachhaltigkeit diskutiert werden.

Politik/Parteien
Die AKB pflegt einen aktiven Dialog mit 
Politikerinnen und Politikern und den Partei-
en. Sie steht mit dem Aargauer Regierungsrat 
in seiner Funktion als kantonales Aufsichts-
organ, dem Grossen Rat des Kantons Aargau, 
der die Oberaufsicht wahrnimmt, sowie der 
Grossratskommission Volkswirtschaft und 
Abgaben in engem Austausch. Damit ver-
bunden sind die jährliche Genehmigung 
der Jahresrechnung und die Entlastung des 
Bankrats.

Es findet ein regelmässiger Austausch 
mit den Aargauer Parteien und deren Ex-
ponenten statt. Zudem befragt die AKB 
regelmässig mittels Nachhaltigkeitsumfrage 
alle Vertreterinnen und Vertreter des Gros-
sen Rats zur Wirkung ihres Handelns auf die 
nachhaltige Entwicklung der Gesellschaft, 
der Umwelt und der Wirtschaft im Kanton 

Aargau.
Lieferantinnen und Lieferanten sowie Partner-
unternehmen
Als Einkäuferin von Produkten und Dienstleis-
tungen pflegt die AKB ein grosses Beziehungs-
netz zu Lieferantinnen, Lieferanten und Partner-
unternehmen, welche sie regelmässig mittels 
Nachhaltigkeitsumfrage angeht. Im Umgang 
mit sämtlichen Partnerunternehmen achtet die 
AKB auf deren Einhaltung von ökologischen, 
arbeits- und menschenrechtlichen Standards. 
Mehr dazu im Kapitel «Nachhaltige Beschaf-
fung», Seite 51. 

Verbände
Mit ihrem Engagement in verschiedenen Ver-
bänden leistet die AKB einen wichtigen Bei-
trag zur sozialen und wirtschaftlichen Stabili-
tät einer Region oder eines Wirtschaftszweigs 
und begünstigt die unabhängige Meinungsbil-
dung. Diese sind im Kapitel «Mitgliedschaften 
und Initiativen», Seite 54, aufgeführt. Mit den 
Wirtschaftsverbänden des Kantons Aargau 
und ihren Vertreterinnen und Vertretern steht 
die AKB ebenfalls im regelmässigen Aus-
tausch.

Organisationen/NGO
Die AKB pflegt einen aktiven Dialog mit ver-
schiedenen Organisationen und NGO, bei-
spielsweise mit dem WWF. Dadurch können 
globale und gesellschaftliche Entwicklungen 
und Ansprüche, die einen Einfluss auf die Ge-
schäftstätigkeit der Bank haben, rasch einbe-
zogen werden. Die AKB zieht die Erkenntnisse in 
die Prozesse und Entscheidungen mit ein.

Ratingagenturen
Die AKB nutzt die extern erstellten Nachhaltig-
keitsratings, um ihre Anspruchsgruppen über 
ihre Nachhaltigkeitsbestrebungen zu informie-
ren. Die für die Ratingagenturen notwendigen 
Informationen werden öffentlich mittels Nach-
haltigkeitsberichterstattung oder auf der 
Webseite zur Verfügung gestellt. 

WESENTLICHE THEMEN

Die AKB überprüft regelmässig die «Wesent-
lichen Themen», die auf die Bank entschei-
dende Auswirkungen haben und auf die sie 
selbst Einfluss nimmt. Daran orientieren sich 
die Nachhaltigkeitsstrategie und die strategi-
schen Stossrichtungen. Die Berichterstattung 
ist nach den wesentlichen Themen aufgebaut, 
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über welche die AKB transparent berichtet.
Die relevanten Anspruchsgruppen wur-

den das letzte Mal 2022 in der Nachhaltigkeits-
umfrage zur Wirkung verschiedener Themen 
befragt. Die AKB berichtet gemäss den Vor-
gaben der GRI-Standards umfassend darüber. 
Die bisher zehn Themen wurden 2023 durch die 
Zusammenführung von «Wirtschaftliche Förde-
rung im Kanton Aargau» und «Aktive Förderung 
nachhaltiger Geschäftsmodelle» auf neun 
reduziert. Dies aus redaktionellen Gründen und 
zur Vermeidung von Doppelspurigkeiten. Nach-
folgend die neun wesentlichen Themen:

1.	 Umgang mit der digitalen Verantwortung
2.	 Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau 
3.	 Einhaltung von Rechtsvorschriften
4.	 Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen 

Immobilienwirtschaft
5.	 Attraktivität als Arbeitgeberin
6.	 Angebot von nachhaltigen Anlage- und 

Investmentprodukten
7.	 Klimastrategie der AKB und klimabedingte 

Chancen und Risiken
8.	 Anwendung ökologischer und sozialer 

Kriterien bei der Kreditvergabe
9.	 Gesellschaftliches Engagement im Kanton 

Aargau
 
Es wurden weitere Themen erörtert, aber als 
nicht wesentlich eingestuft. Diese werden im 
zusammenfassenden, abschliessenden Kapitel 
«Weitere Themen» ab Seite 48 behandelt. Die 
nächste Umfrage findet im ersten Halbjahr 
2024 statt.
 

ZIELSETZUNG

Die AKB setzt sich jährlich Ziele in allen vier 
Dimensionen der Nachhaltigkeitsstrategie res-
pektive zu den neun wesentlichen Themen und 
berichtet transparent über die Zielerreichung 
und die im Berichtsjahr getroffenen Massnah-
men und Entwicklungen.

Zielmessung Nachhaltigkeitsziele 2023
Die AKB hat sich für das Jahr 2023 zehn Nach-
haltigkeitsziele gesetzt, der Fokus lag dabei 
auf der gezielten Weiterentwicklung der 
Produkte und Dienstleistungen. Sieben Ziele 
wurden erreicht (in Grün), drei nur teilweise (in 
Orange). Die teilweise erfüllten Zielvorhaben 
werden im Jahr 2024 wieder aufgenommen und 
fortgeführt.
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Produkte und Dienstleistungen – Kreditgeschäft

Die AKB entwickelt bis Ende 2023 ein nachhaltiges Kreditprodukt 
für Firmen.

Die AKB brachte Ende 2023 zwei nachhaltige Kreditprodukte für 
Firmenkunden unter dem Titel «Sustainable Lending» auf den 
Markt. Der Fokus liegt aktuell auf dem Grosskundengeschäft 
(mehr dazu im Kapitel 8, Seite 42).

Der Anteil von Green Bonds und Green Termingeldern an  
sämtlichen durch die AKB emittierten Anleihen wird im Jahr 
2023 gesteigert.

Der Green-Bond-Anteil wurde um CHF 100 Millionen erhöht.  
Der Anteil der Mitte Jahr lancierten Green Termingelder liegt 
im einstelligen Millionen-Bereich (mehr dazu im Kapitel 4,  
Seite 23).

Produkte und Dienstleistungen – Anlagegeschäft

Das Investment Center erarbeitet eine Klimapolitik für die AKB 
Portfoliofonds und Vermögensverwaltungsmandate basierend 
auf der Klimastrategie der AKB.

Die Klimapolitik für Fonds und Mandate ist in Erarbeitung und 
wird zusammen mit der Klimastrategie der AKB im Jahr 2024 
veröffentlicht (mehr dazu im Kapitel 6, Seite 31).

Über die Nachhaltigkeitsausprägung der AKB Portfoliofonds 
wird regelmässig und transparent berichtet.

Seit Juni 2023 werden monatlich Nachhaltigkeits-Factsheets 
zu den AKB Portfoliofonds intern und extern publiziert (mehr 
dazu im Kapitel 6, Seite 31).

Organisation

Der Anteil der Frauen in Neubesetzungen inklusive interne  
Übertritte auf Stufe Mittleres Kader beträgt mindestens 45 %.

Der Stand per 31. Dezember 2023 betrug 35 % (mehr dazu im 
Kapitel 5, Seite 26).

Mindestens 80 % der Lehr-/BEM- und Traineeabgängerinnen und 
-abgänger bleiben bei der AKB bis mindestens Ende Jahr nach 
Abschluss ihres Ausbildungsmoduls.

Der Stand per 31. Dezember 2023 betrug 93,3 % (mehr dazu im 
Kapitel 5, Seite 26).

Die Ratingeinschätzung der AKB durch die Ratingagenturen 
MSCI ESG und ISS ESG wird gesteigert.

Das MSCI ESG Rating der AKB wurde am 11. August 2023 von 
einem «BBB» auf ein «A» angehoben. Das ISS ESG Rating blieb 
unverändert bei einem «C-» (mehr dazu im Kapitel «Ratings», 
Seite 54).

Gesellschaftliches und wirtschaftliches Engagement

Das AKB Förderprogramm wird zum zweiten Mal durchgeführt. 
Von den am abgeschlossenen AKB Förderprogramm teilnehmen-
den Unternehmen bewerten mindestens 80 % das Programm als 
gut oder sehr gut.

Das AKB Förderprogramm wurde 2023 zum zweiten Mal mit 
zehn Unternehmen durchgeführt und war wiederum ein voller 
Erfolg. Dabei bewerteten 88 % aller teilnehmenden Unterneh-
men das Programm als gut bis sehr gut (mehr dazu im Kapitel 2, 
Seite 15).

Umweltschutz

Die AKB arbeitet weiter an einer Klimastrategie. Ein Positions-
papier Klima wird in Abstimmung mit relevanten Anspruchs
gruppen publiziert.

Die AKB veröffentlichte im September 2023 das Positionspapier 
Klima (akb.ch/positionspapier). Dieses entspricht dem strate-
gischen Überbau der Klimastrategie, die 2024 veröffentlicht 
werden soll (mehr dazu im Kapitel 7, Seite 35).

Alle AKB-Events ab 250 Teilnehmenden werden klimaneutral 
durchgeführt.

Bei allen AKB-Events ab 250 Teilnehmenden wurde eine CO2-Bi-
lanzierung erstellt. Die Treibhausgasemissionen werden in der 
CO2-Bilanz des eigenen Betriebs aufgeführt und wurden mit 
einem Klimaschutzprojekt im Inland kompensiert (mehr dazu 
im Kapitel 7, Seite 35).

Zielformulierung Zielerreichung

http://akb.ch/positionspapier
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Nachhaltigkeitsziele 2024
Die AKB hat sich für das Jahr 2024 folgende elf 
Ziele gesetzt. Pro wesentliches Thema wurde 
mindestens ein Ziel formuliert, das eine posi-
tive Wirkung auf soziale und/oder ökologische 
Bereiche hat. Jedes Ziel ist mit entsprechenden 
Massnahmen, Messgrössen und einer klar ver-
antwortlichen Stelle versehen. Diese Nachhal-
tigkeitsziele wurden vom Bankrat verabschie-
det und fliessen erstmals in die strategischen 
Messgrössen der AKB ein. Sie werden somit 
relevant im Bonus-Reglement der Geschäfts-
leitung der AKB. Mehr dazu in den einzelnen 
Kapiteln zu den wesentlichen Themen.  

Wesentliche Themen Zielformulierung

1 Umgang mit der digitalen Verantwortung Alle AKB-Mitarbeitenden durchlaufen ein Ausbildungs- und 
Sensibilisierungsprogramm zum verantwortungsvollen und 
sicheren Umgang mit den Arbeitsgeräten und Daten.

2 Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau Die AKB beteiligt sich gezielt an innovativen Start-ups, deren 
Geschäftszweck, Produkte oder Dienstleistungen zur nach
haltigen Entwicklung beitragen.

3 Einhaltung von Rechtsvorschriften  Die Mitarbeitenden kennen die Whistleblowing-Meldestelle 
der AKB und wissen, wie sie bei vermuteten oder festgestellten 
Unrechtmässigkeiten, illegalem oder unmoralischem Verhalten 
im Arbeitsumfeld vorgehen müssen.

4 Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen  
Immobilienwirtschaft

Die Bruttoproduktion neuer Green Hypotheken beträgt  
mindestens CHF 100 Millionen.

5 Attraktivität als Arbeitgeberin  – Die fach-, führungs- und persönlichkeitsrelevanten Kompeten-
zen der AKB-Mitarbeitenden werden konsequent gefördert und 
entwickelt.

– Der Anteil der Frauen in Neubesetzungen inklusive interner 
Übertritte auf Stufe Mittleres Kader beträgt mindestens 45 %. 

6 Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten Das nachhaltige Anlagekonzept der AKB wird auf die Anlage-
kategorie «Immobilien» ausgeweitet.

7 Klimastrategie der AKB und klimabedingte Chancen und 
Risiken

Die AKB erarbeitet 2024 in Abstimmung mit den relevanten 
Anspruchsgruppen eine Klimastrategie und kommuniziert diese 
öffentlich. 

8 Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der  
Kreditvergabe

Die AKB etabliert den AKB Sustainability-linked Loan und den 
AKB Sustainability Loan innerhalb der Bank und auf dem Markt 
(Grosskundengeschäft). 

9 Gesellschaftliches Engagement im Kanton Aargau – 10 % der AKB-Mitarbeitenden leisten im Rahmen des freiwilli-
gen Corporate-Volunteering-Tages einen positiven Beitrag für 
die Gesellschaft und Umwelt im Kanton Aargau.

– Der Anteil weiblicher Teilnehmenden an AKB-Events mit über 
250 Teilnehmenden wird auf mindestens 25 % gesteigert.
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RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Das Vertrauen der Kundinnen und Kunden 
sowie der Geschäftspartner ist die wichtigste 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Geschäfts-
beziehung und den wirtschaftlichen Erfolg der 
AKB. Die Bank verfügt über besonders vertrauli-
che Daten ihrer Kundinnen und Kunden und un-
tersteht dem Schweizer Bankkundengeheimnis. 
Dies bringt Reputations- und regulatorische 
Risiken im Falle einer Datenschutzverletzung 
mit sich. Der gewissenhafte und verantwor-
tungsbewusste Umgang mit der digitalen 
Verantwortung ist in diesem Zusammenhang 
von essenzieller Wichtigkeit. Datenschutz und 
Datensicherheit geniessen in der AKB höchste 
Aufmerksamkeit. Dazu gehören sowohl der 
Schutz vor unbefugten Zugriffen als auch die 
Transparenz darüber, für welche Zwecke die 
Daten intern verarbeitet werden.

MANAGEMENTANSATZ

Im Zusammenhang mit der Bearbeitung 
vertraulicher Daten untersteht die AKB ins-
besondere dem Bankgeheimnis gemäss Art. 47 
Bankengesetz (BankG), dem Geschäftsgeheim-
nis gemäss Art. 321a Abs. 4 Obligationenrecht 
(OR), dem Bundesgesetz über den Datenschutz 
(Datenschutzgesetz [DSG]) sowie dem FINMA-
Rundschreiben zum Operationellen Risikoma-
nagement und zur Operationellen Resilienz. 

Ziel der Informationssicherheit ist es, 
mittels geeigneter technischer und organi-
satorischer Massnahmen ein angemessenes 
Schutzniveau zu gewährleisten. Im Fokus 
stehen insbesondere Vertraulichkeit, Integrität 
und Verfügbarkeit der in den Geschäftsprozes-
sen genutzten Daten und Informationen. Die 
Steuerung der Informationssicherheit basiert 
auf den Mindestanforderungen der ISO/IEC 
27001:2022.

Sowohl Datenschutz als auch Informa-
tionssicherheit sind bei der AKB integrierter 
Bestandteil des Risikomanagements und haben 

höchste Priorität. Die AKB versteht das Risiko-
management als Prozess, bei dem alle rele-
vanten Risiken mit einem möglichen negativen 
Einfluss auf die Bank systematisch identifiziert, 
bewertet, limitiert, gesteuert, überwacht und 
rapportiert werden. Dieser Prozess wird durch 
geeignete organisatorische Strukturen, techni-
sche Massnahmen sowie Methoden, Instrumen-
te und Richtlinien unterstützt.

Die Verfügbarkeit und Belastbarkeit 
der Systeme und Dienste im Zusammenhang 
mit der Verarbeitung von Daten wird überdies 
im Rahmen des Konzepts der Operationellen 
Resilienz unterstützt.

Die Governance im Kontext des Daten-
schutzes und der Informationssicherheit 
(Grundsätze, Prozesse, Werkzeuge etc.) basiert 
auf den relevanten gesetzlichen und regu-
latorischen Vorschriften. Diese sind in Form 
diverser interner Vorgaben und Weisungen zu 
den Themen Datenschutz, IT- und Informa-
tionssicherheit, Schutz von Bankkundendaten 
und Klassifizierung von Informationen ope-
rationalisiert. Die Vorschriften sind für alle 
Mitarbeitenden im Rahmen ihrer Aufgaben und 
Kompetenzen verbindlich. 

Die Datenschutzerklärung der AKB um-
fasst das gesamte Unternehmen, basiert auf 
dem per 1. September 2023 in Kraft getretenen 
Bundesgesetz über den Datenschutz und ist 
auf akb.ch/datenschutz ersichtlich. Die AKB 
speichert personenbezogene Daten nur so lan-
ge, wie es für die Erfüllung der vertraglichen 
und gesetzlichen Aufbewahrungspflichten 
notwendig oder eine Speicherung technisch 
bedingt ist. Sind die Daten für die Erfüllung 
vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten nicht 
mehr erforderlich, werden diese – sofern dies 
technisch möglich ist – im Rahmen der üb-
lichen Abläufe regelmässig gelöscht. 

Jede Person kann im Rahmen des 
anwendbaren Datenschutzrechts folgende 
Forderungen geltend machen: das Recht, Aus-
kunft zu verlangen, ob und welche Daten be-
arbeitet werden, das Recht auf Korrektur oder 
Löschung von Daten, das Recht, eine Einwil-
ligung zu widerrufen (soweit die Bearbeitung 
auf einer Einwilligung beruht) oder das Recht 
auf Widerspruch einer Bearbeitung.

1.	� Umgang mit der digitalen  
Verantwortung

http://akb.ch/datenschutz
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Digitale Ethik bei der AKB
Ein verantwortungsvoller Umgang mit Themen 
der digitalen Ethik ist für die AKB selbstver-
ständlich. Dazu gehören insbesondere die 
Bereiche: 

	— Umgang mit Daten und der Schutz der  
Privatsphäre von Kundinnen und Kunden 
sowie Mitarbeitenden

	— Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI)
	— Digitalisierung und schonender Einsatz  

von Ressourcen 

Die AKB hat diesbezüglich wesentliche Punkte 
im Ethik- und Verhaltenskodex festgehalten 
(akb.ch/ethikkodex). Dieser wird regelmässig 
aktualisiert und vom Bankrat genehmigt.

Klare Regelung der Zuständigkeiten
Die Funktionen der Datenschutzberatung und 
der Informationssicherheit werden in der AKB 
von unabhängigen Einheiten der Risikokontrol-
le ausgeführt und verantwortet. Die Zustän-
digkeiten und Kompetenzen sind klar geregelt. 
Sowohl der Bankrat als auch die Geschäfts-
leitung werden im Rahmen der vierteljährli-
chen, ordentlichen Risikoberichterstattung zu 
Themen des Datenschutzes und der Informa-
tionssicherheit in Kenntnis gesetzt. Die Haupt-
verantwortung trägt die Geschäftsleitung. 

Sämtliche Mitarbeitenden der AKB 
werden zu den Themen Datenschutz und In-
formationssicherheit bedarfsgerecht mittels 
E-Learning, Intranet-News, Präsenz-Schu-
lungen, Phishing- und Angriff-Simulationen, 
Social-Engineering-Trainings, Roadshows in 
den Regionen, Golden Key Holder (Mitarbeiten-
de mit privilegierten Benutzerberechtigungen) 
mindestens einmal jährlich sensibilisiert und 
geschult. Spezifische Anspruchsgruppen wie 
Golden Key Holder werden mehrmals im Jahr 
weitergebildet.

Risikomanagement
Risiken, die den Schutz oder die Sicherheit 
von Daten respektive Informationen beein-
trächtigen können, werden systematisch 
identifiziert und beurteilt, angemessen 
gesteuert und kontinuierlich überwacht. 
Gleiches gilt für die bei der Bearbeitung von 
personenbezogenen Daten inhärenten Risiken 
für die Persönlichkeit oder Grundrechte be-
troffener Personen. 

Bei möglichen Datenschutzverletzun-
gen wird ein intern definierter Meldeprozess 
angestossen.

Regelmässige Risk & Security Assess-
ments, Schwachstellen-Scans, Penetrations-
tests, interne und externe Audits sowie weitere 
Massnahmen beurteilen die Vorgaben und den 
Umsetzungsstand der IT-Sicherheitsanforde-
rungen, die nach den ISO-Standards 27002, 
27017 und 27701 aufgebaut sind. 

Ein Data-Leakage-Prevention-Tool (DLP) 
überwacht den ausgehenden E-Mail-Verkehr, 
Web-Uploads und die Endgeräte auf potenziel-
le Datenabflüsse.

Besondere Beachtung wird den Cyber-
Risiken zuteil, die kontinuierlich identifiziert, 
gemessen, beurteilt und an die Geschäftslei-
tung und an den Bankrat rapportiert werden.

Informationssicherheitsmanagement-System 
Zur risikoorientierten Steuerung und Lenkung 
des Informationssicherheitsdispositivs be-
treibt die AKB ein Informationssicherheitsma-
nagement-System (ISMS), das einem kontinu-
ierlichen Verbesserungsprozess unterliegt. 

Das Informationssicherheitsdispositiv 
richtet sich nach der aktuellen Bedrohungsla-
ge und wird kontinuierlich überwacht und wei-
terentwickelt. Es deckt auch die datenschutz-
gesetzlichen Vorgaben an die Datensicherheit 
ab. In diesem Zusammenhang werden an-
gemessene und wirksame Sicherheitsmass-
nahmen zum Schutz von Informationen und 
Infrastrukturen hinsichtlich Vertraulichkeit, 
Integrität, Verfügbarkeit und Nachweisbarkeit 
bereitgestellt.

Das ISMS beinhaltet den Prozess zum 
Management von Informationssicherheits- 
und Cyber-Risiken. Es richtet sich nach den 
Anforderungen des ISO-Standards 27001/2 
und berücksichtigt die Vorgaben des NIST-
Frameworks (National Institute of Standards 
and Technology) und der Finanzmarktaufsicht 
(FINMA). Die Vorgaben aus den ISO-Standards 
27001/2 werden vollumfänglich berücksich-
tigt und sind im ISMS der AKB verbindlich 
verankert. Diese IT-Sicherheitsanforderungen 
gelangen risikoorientiert sowohl bei beste-
henden Infrastrukturkomponenten, Systemen 
und Applikationen zur Anwendung als auch im 
Projektgeschäft und bei Digitalisierungsvor-
haben.

Bei der Beurteilung des angemessenen 
Schutzniveaus sind insbesondere die Risiken 
zu berücksichtigen, die mit der Verarbeitung 
verbunden sind, insbesondere durch – ob 
unbeabsichtigt oder unrechtmässig – Ver-
nichtung, Verlust, Veränderung oder unbefugte 
Offenlegung von personenbezogenen Daten, 

http://akb.ch/ethikkodex
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die übermittelt, gespeichert oder auf andere 
Weise verarbeitet wurden.

Die technische und organisatorische 
Ausgestaltung der Datenbearbeitungen unter-
liegen den Vorgaben von Datenschutz und 
Informationssicherheit. 

Verträge mit Partnerunternehmen
Massgebend für die Vergabe von Aufträgen an 
Dritte sind die internen Weisungen zur Auf-
tragsvergabe respektive zum Outsourcing, 
Datenschutz und Vertragswesen. Die Bank 
sorgt durch geeignete und angemessene Mass-
nahmen für die Einhaltung des Datenschutzes 
und der Informationssicherheit. Bekanntgaben 
ins Ausland unterliegen besonderer Aufmerk-
samkeit und werden im Rahmen gesetzlicher 
und interner Vorgaben gehandhabt. 

Die wesentlichen IT-Partner und Outsour-
cing-Dienstleister der AKB verfügen über eine 
ISO-Zertifizierung und über ein ISAE Controls 
Framework mit Berichterstattung bezüglich 
Kontrolleinhaltung. Dieses Controls Framework 
wird jährlich durch eine unabhängige, akkredi-
tierte Revisionsstelle überprüft. Zudem finden 
mehrere interne Revisionen im Umfeld der 
Informations- und Cyber-Sicherheit statt.

Organisatorische Resilienz
Die AKB verfügt, neben dem ISMS, über ein 
angemessenes Incident Management, Busi-
ness Continuity Management (BCM) sowie 
Krisenmanagement. Der Meldeprozess im Falle 
von Cyber-Attacken respektive wesentlichen 
Datenlecks entspricht den Vorgaben der FINMA 
respektive des Datenschutzgesetzes.

Regelmässiger Austausch
Die AKB hat Einsitz in verschiedenen Arbeits-
gruppen, Gremien und Instituten, die sich mit 
den diversen Themen der Informations- und 
Cyber-Sicherheit befassen. Informationen zur 
aktuellen Bedrohungslage werden im Sektor 
Finanzen des Nationalen Zentrums für Cyber-
sicherheit (NCSC und FS-CSC) wöchentlich aus-
getauscht. Als Mitglied des Verbands Schwei-
zerischer Kantonalbanken (VSKB) und des 
Computer Emergency Response Teams (CERT) 
für Banken der Switch steht die AKB mindestens 
zweiwöchentlich im Austausch mit den IT-
Sicherheitsorganisationen anderer Schweizer 
Kantonal- und Grossbanken.

ENTWICKLUNGEN IM  
BERICHTSJAHR

Die Bedrohungslage durch Cyber-Angriffe 
wurde auch 2023 als unverändert hoch ein-
gestuft. Die Angriffsvektoren und Methodiken 
von Cyber-Kriminellen sind vielfältig und 
ändern stetig. Aufgrund von Investitionen in 
das Informationssicherheitsdispositiv der AKB 
sowie weiteren Umsetzungen von Massnah-
men konnte die Anzahl interner und externer 
Sicherheitsvorfälle reduziert werden. Die AKB 
wie auch vergleichbare Institute stellen eine 
grosse Gefahr ausgehend von Ransomware-An-
griffen (Verschlüsselungs-Trojaner mit Erpres-
sungsforderung und Datenverlust) und von 
Phishing-E-Mails fest. Kundinnen und Kunden 
sehen sich mit zahlreichen und vielfältigen 
Betrugsmethoden sowie Schadprogrammen 
(Malware) konfrontiert. 

Die im Berichtsjahr 2023 identifizierten 
Cyber-Attacken verursachten (wie im Vorjahr) 
keine nennenswerten Schäden. Auch gab es 
keine Beschwerden in Zusammenhang mit einer 
Verletzung oder eines Verlusts von Kunden-
daten.

AUSBLICK

Der kontinuierlichen Weiterentwicklung des 
Informationssicherheitsdispositivs und der 
risikoorientierten Überwachungsmassnahmen 
werden weiterhin hohe Bedeutung beigemes-
sen. Die Themen Operationelle Resilienz und 
Management von Cyber-Risiken bei Dienstleis-
tern werden verstärkt angegangen.

Ziel 2024
Alle AKB-Mitarbeitenden durchlaufen ein Aus-
bildungs- und Sensibilisierungsprogramm zum 
verantwortungsvollen und sicheren Umgang 
mit den Arbeitsgeräten und Daten.



AKB GESCHÄFTSBERICHT 2023
NACHHALTIGKEITSBERICHT 15

RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Die AKB hat, abgeleitet aus der Verfassung des 
Kantons Aargau und des AKB-Gesetzes (§2, Abs. 
2), gemäss der Eigentümerstrategie des Kan-
tons Aargau den Auftrag, die wirtschaftliche 
Entwicklung im Kantonsgebiet zu fördern. Mit-
tels Projekten und Initiativen fördert die AKB 
– nebst Finanzierungen – gezielt eine nachhal-
tige Entwicklung der lokalen Wirtschaft, was 
einen positiven Einfluss auf die Umwelt und 
Gesellschaft hat und die AKB als engagierte 
Partnerin positioniert. Eine nachhaltige Wirt-
schaft und Unternehmen, die eine langfristige 
Planung und die Nachhaltigkeit in ihrem Ge-
schäftsmodell berücksichtigen, haben einen 
positiven Einfluss auf die AKB (weniger Risiken, 
langfristiger, nachhaltiger Erfolg), sind aber 
auch selbst besser gerüstet für die Zukunft. 

MANAGEMENTANSATZ

Die AKB betreut über 15 000 Firmenkunden in 
ihrem Marktgebiet. Mit ihren 32 Standorten 
ist sie regional stark verankert. Die Kunden-
beraterinnen und -berater kennen die lokalen 
Gegebenheiten und lassen ihr Wissen in die 
Beratung der KMU einfliessen. Die Betreuung 
der Grosskundinnen und Grosskunden (Key 
Account Management) sowie der institutio-
nellen Kundinnen und Kunden erfolgt durch 
die Expertenteams am Hauptsitz in Aarau. 
Alle Firmenkunden haben bei der AKB eine 
persönliche Ansprechperson. Damit können 
die Kundenberaterinnen und Kundenberater 
mit bedürfnisorientierten Lösungen einen 
Mehrwert bieten und die Firmenkunden mit 
massgeschneiderten Finanzierungen beglei-
ten. Zudem nimmt die AKB ihre Verantwortung 
in der lokalen Wirtschaft auch mit unentgelt-
lichen Engagements wie zum Beispiel der 
Begleitung bei der Unternehmensnachfolge 
oder dem AKB Förderprogramm wahr.

Das wirtschaftliche Engagement der AKB 
richtet sich an alle. Eine Geschäftsbeziehung 

mit ihr wird nicht vorausgesetzt. Damit nimmt 
die AKB ihren gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Leistungsauftrag wahr, der unter 
anderem in der Eigentümerstrategie der AKB 
festgehalten ist. 

Die AKB ist eine wichtige Geschäfts- und 
Finanzierungspartnerin für lokale Unternehmen, 
primär für KMU. Sie kann ihre Firmenkunden auf 
dem Weg in eine nachhaltige Zukunft begleiten 
und nachhaltige Geschäftsmodelle gezielt för-
dern. Weiter unterstützt die AKB Neuunterneh-
merinnen und Neuunternehmer, die voller Ideen 
und Elan unterwegs sind, aus Überzeugung mit 
fundierten Finanzierungslösungen. Denn die 
Wirtschaftsregion im Kanton Aargau lebt von 
der Dynamik junger, innovativer Firmen. Dank 
dem Netzwerk der AKB erhalten Gründerinnen 
und Gründer direkten Zugang zu unternehmeri-
schem Know-how oder zu flexibler Infrastruktur. 

Nachhaltigkeit als Geschäftszweck 
ist keine zwingende Voraussetzung für die 
Unterstützung der AKB. In den letzten Jahren 
konnten dennoch zunehmend Unternehmen 
unterstützt werden, deren Geschäftsmodelle 
eine ökologische Ausrichtung aufweisen.

Mit verschiedenen Formaten und Veran-
staltungen fördert die AKB den Wissensaufbau 
und -transfer, die Vernetzung innerhalb der 
Region sowie die Sichtbarkeit erfolgreicher 
und innovativer Unternehmen.

AKB-Beteiligungsfinanzierung
Als eine von wenigen Banken investiert die 
AKB direkt in ausgewählte Start-ups, pro 
Unternehmen maximal CHF 0,5 Millionen. In 
Frage kommen dafür Start-ups im Kanton Aar-
gau oder aus der Region Olten-Gösgen-Gäu, 
die innovative Produkte oder Dienstleistungen 
entwickeln, zum Beispiel gemeinsam mit einer 
wissenschaftlichen Institution wie dem Paul 
Scherrer Institut (PSI) in Villigen oder mit der 
Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW).

Beim Investitionsentscheid werden die 
folgenden Fragen von internen Expertinnen 
und Experten im Vier-Augen-Prinzip geprüft:

	— 	Bezug zum AKB-Marktgebiet
	— 	Innovationsgrad des Produktes und Skalier-

barkeit des Geschäftsmodells

2.	� Wirtschaftliche Förderung  
im Kanton Aargau
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	— 	Ausrichtung auf eine dauerhaft positive Ent-
wicklung in Bezug auf Wirtschaftsleistung, 
Innovation, Arbeitsplätze etc.

	— 	Das Produkt hat die Marktreife erlangt oder 
steht kurz davor («Proof of Market»).

Zusätzlich muss das Start-up bereit sein, mit 
einer Lead-Investorin oder einem Lead-Inves-
tor zusammenzuarbeiten. Diese Person über-
nimmt die Führungsrolle der Investitionsrunde, 
unterstützt das Gründungsteam in unterneh-
merischen Fragen und wird die Investorinnen 
und Investoren, somit auch die AKB, im Verwal-
tungsrat des Start-ups vertreten. Die Invest-
ments der AKB sind im Unterschied zu Venture 
Fonds zeitlich nicht befristet, ein Ausstieg soll 
aber nach einigen Jahren möglich sein.

Die AKB geht selbst aktiv auf Start-ups 
zu und ist via Webseite akb.ch/startup jeder-
zeit offen für Online-Finanzierungsanfragen 
von Start-ups. 

Begleitung bei der Unternehmensnachfolge
Als weiterer zentraler Bestandteil der Förde-
rung nachhaltiger Partnerschaften unterstützt 
die AKB Unternehmen beim Planen, Koordi-
nieren und Umsetzen ihrer Nachfolge (akb.ch/
nachfolge). Dafür stehen den Firmen Nach-
folgeexpertinnen und -experten zur Seite. Seit 
dem Jahr 2022 bietet die AKB mit Aera – dem 
AKB Fokustag zum Thema Unternehmensnach-
folge – eine exklusive Plattform für Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, bei dem sich 
die Teilnehmenden abseits des Arbeitsalltags 
mit Themen rund um die Nachfolge ausein-
andersetzen können. Die Dienstleistung ist 
unentgeltlich und steht sowohl Kundinnen und 
Kunden wie auch Nicht-Kundinnen und Nicht-
Kunden zur Verfügung.

ENTWICKLUNGEN IM 
BERICHTSJAHR
Zielerreichung 2023: AKB Förderprogramm
Das AKB Förderprogramm wurde 2023 zum 
zweiten Mal in Kooperation mit der Hochschule 
für Wirtschaft (FHNW) durchgeführt und war 
wieder ein Erfolg. Dabei bewerteten 88 % aller 
teilnehmenden Unternehmen das Programm 
als gut bis sehr gut.

Zehn ausgewählte regionale Unterneh-
men wurden während sechs Monaten bei ihren 
Nachhaltigkeitsbestrebungen begleitet und 
unterstützt. Damit wird in der Region eine Wir-
kung erzielt, die Mensch, Natur und Wirtschaft 

zugutekommt. Die AKB und die FHNW begleite-
ten die teilnehmenden Unternehmen mit einem 
massgeschneiderten Massnahmenpaket. Die-
ses beinhaltete eine Bestandesaufnahme durch 
zwei Mentorinnen, die Vermittlung von direk-
tem Coaching durch Expertinnen und Experten 
aus dem Netzwerk der FHNW und der AKB in 
allen Bereichen des Nachhaltigkeitsmanage-
ments sowie die Durchführung verschiedener 
Workshops. Damit wurde der Wissenstransfer 
zu und unter den teilnehmenden Unternehmen 
gefördert.

Für die zweite Durchführung bewarben 
sich 26 Unternehmen. Daraus wurden zehn 
Unternehmen von einer Fachjury, bestehend 
aus Vertreterinnen und Vertretern der AKB, der 
FHNW und der Aargauer Wirtschaft ausge-
wählt. Die Teilnehmenden entwickelten ent-
weder eine Nachhaltigkeitsstrategie oder ein 
Nachhaltigkeitsprojekt. Während gemeinsamen 
Workshops und in individuellen Coachings 
wurden unter anderem Stakeholder-Analysen 
durchgeführt, Wesentlichkeitsanalysen oder 
CO2-Bilanzierungen erstellt oder Weichen 
gestellt zur Erlangung der Zertifizierung ISO 
14001 in Umweltmanagement.

Mehr Informationen zum Förderpro-
gramm, den teilnehmenden Unternehmen und 
den Nachhaltigkeitsvorhaben sind auf der 
Webseite akb.ch/foerderprogramm enthalten. 

Lancierung CAS «Erfolgsfaktor Nachhaltigkeit»
Die Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) 
entwickelte 2023 das CAS «Erfolgsfaktor Nach-
haltigkeit», welches erstmals im Frühjahr 2024 
durchgeführt und von der AKB unterstützt wird. 
Themen im CAS sind unter anderem: Entwick-
lung einer Nachhaltigkeitsstrategie, Definition 
von Handlungsfeldern, Ressourcenmanage-
ment, Kreislaufwirtschaft und mehr (www.
fhnw.ch/de/weiterbildung/wirtschaft/cas-
erfolgsfaktor-nachhaltigkeit).

Startup Investor Session Aargau
Im Jahr 2023 investierte die AKB CHF 718 000 
in sieben Start-ups. Vier dieser Start-ups ent-
wickeln Produkte und Geschäftsmodelle, die 
direkt einen ökologischen Zweck verfolgen 
(unter anderem CO2-Reduktion, Energieeffi-
zienz, Kreislaufwirtschaft, Schutz der Meere). 
Die direkt nachhaltigen Investments der AKB 
in diese vier Start-ups betrugen somit 2023 
CHF 0,3 Millionen.

Seit 16 Jahren führt die AKB Anlässe für 
junge Technologie- und Start-up-Firmen durch, 
gemeinsam mit der Standortförderung Aargau 

http://akb.ch/startup
http://akb.ch/nachfolge
http://akb.ch/nachfolge
http://akb.ch/foerderprogramm
http://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/wirtschaft/cas-erfolgsfaktor-nachhaltigkeit
http://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/wirtschaft/cas-erfolgsfaktor-nachhaltigkeit
http://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/wirtschaft/cas-erfolgsfaktor-nachhaltigkeit
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und, seit dessen Gründung im Jahr 2018, mit 
dem Business Angels Club Aargau. An der 
Startup Investor Session Aargau bringt die AKB 
Start-ups mit Investorinnen und Investoren in 
Kontakt, um damit die bestmögliche Ausgangs-
lage für einen fruchtbaren Austausch zwischen 
den Gründerinnen und Gründern und Investo-
rinnen und Investoren zu schaffen.

An der Startup Investor Session Aargau 
2023 nahmen rund sechzig Investorinnen und 
Investoren aus dem Aargau und der weiteren 
Region teil. Ihnen stellten sich vier Start-ups 
vor, drei davon mit Innovationen in einem der 
ESG-Themenfelder:

	— Aliunid AG, Brugg
	— Genuine-Analytics AG, Magden
	— Seniors Group GmbH, Basel
	— Twiliner AG, Zürich

Innovationsförderung
Als Mitgründerin der innovAARE AG (parkin-
novaare.ch) am Paul Scherrer Institut (PSI) 
Villigen und Mitstifterin des Technoparks Aar-
gau (technopark-aargau.ch) in Brugg-Windisch 
engagiert sich die AKB mit Betriebsbeiträgen 
seit Jahren nachhaltig für das Innovations- 
und Start-up-Ökosystem im Kanton Aargau. 

AKB Lab 
Das AKB Lab in den Räumlichkeiten der AKB 
an der Bahnhofstrasse in Aarau wurde Ende 
2022 eröffnet. Im Jahr 2023 war es ein Raum 
für neue Ideen, Erlebnisse und Möglichkeiten 
zum persönlichen Austausch. 

Das AKB Lab eignet sich für alle in 
der Region, die ein neues Produkt am Markt 
testen, einen Pop-up-Store betreiben, eine 
Ausstellung organisieren oder Informations-
veranstaltungen in einem unkonventionellen 
Rahmen durchführen wollen. Verschiedene 
Initiantinnen und Initianten konnten 2023 an 
bester Lage für wenige Monate ihre Produkte 
am Markt lancieren. Als Gäste waren inno-
vative und der Nachhaltigkeit verpflichtete 
Kleiderlabels, ein Secondhand-Shop und ein 
kleiner Möbelhersteller vertreten. Den Ab-
schluss bildete ein Angebot von pädagogi-
schen Produkten für Kleinkinder. So konnten 
sowohl ökologische wie auch soziale Nach-
haltigkeitsvorhaben in der Region unterstützt 
werden.

Während der Sommerwochen führte 
die AKB acht Informationsveranstaltun-
gen zu den Themen «Vorsorge», «Nach-
haltigkeit im Alltag», «Digitale AKB» sowie 

«Betrugsprävention» in Zusammenarbeit mit 
der Kantonspolizei Aargau für die interessier-
te Öffentlichkeit durch.

Das AKB Lab stiess bei den Besucherin-
nen und Besuchern wie auch bei den Ausstel-
lenden auf positives Echo. Im Jahr 2024 werden 
die Räumlichkeiten der Standortförderung 
Aarau zur Koordination des weiteren Betriebs 
übergeben. 

Vielfältiges Engagement für die Wirtschaft 
Zum 16. Mal verlieh die AKB 2023 in Koopera-
tion mit dem Aargauischen Gewerbeverband 
den Aargauer Unternehmenspreis (akb.ch/
unternehmenspreis) an die besten Unterneh-
men im Kanton. Die Preise in den Kategorien 
Kleinunternehmen, mittelgrosse Unterneh-
men und Grossunternehmen zeichnen erfolg-
reiche Betriebe aus, welche die Wirtschaft 
mit ihren Leistungen und Ideen prägen und 
weiterbringen.

In Zusammenarbeit mit der Wyrsch Un-
ternehmerschule AG aus Freienbach führt die 
AKB jährlich den AKB Unternehmerworkshop 
(akb.ch/unternehmerworkshop) durch – so 
auch 2023. Der dreieinhalbtägige Workshop 
vermittelte die wichtigsten Themen zur Unter-
nehmensführung einfach und kompakt, rückte 
aktuelle Themen in den Fokus und stellte den 
Praxisbezug und den Austausch mit Gleich-
gesinnten ins Zentrum. Für Stiftungsrätinnen 
und Stiftungsräte von Vorsorgestiftungen 
wird zudem jedes Jahr ein massgeschnei-
dertes Ausbildungsangebot offeriert, das die 
vielfältigen Aspekte der Führungsverantwor-
tung abdeckt und die Teilnehmenden fit für 
Neues macht.

http://www.parkinnovaare.ch
http://www.parkinnovaare.ch
http://www.technopark-aargau.ch
http://www.akb.ch/unternehmenspreis
http://www.akb.ch/unternehmenspreis
http://akb.ch/unternehmerworkshop
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Initiativen zur Förderung nachhaltiger Geschäftsmodelle bei Firmenkunden

Unternehmerische Nachhaltigkeit

Am AKB Wirtschaftskongress (akb.ch/
wirtschaftskongress) stellt die AKB jedes 
Jahr ein aktuelles Fokusthema aus der 
Nachhaltigkeit ins Zentrum. Im Jahr 2023 
beleuchteten Referentinnen und Referenten 
aus Politik und Wirtschaft im Beisein von 
rund 800 Teilnehmenden das Thema «Führung 
für die Zukunft». Der Wirtschaftskongress 
soll sensibilisieren, anregen, inspirieren und 
Ideen und Beispiele von anderen Unterneh-
men transparent machen.

AUSBLICK

Das AKB Förderprogramm wird im Geschäfts-
jahr 2024 zum dritten Mal durchgeführt.

Ziel 2024
Die AKB beteiligt sich gezielt an innovativen 
Start-ups, deren Geschäftszweck, Produkte 
oder Dienstleistungen zur nachhaltigen Ent-
wicklung beitragen.

Thema GRI Einheit 2023 in %

Investitionen in 
Start-ups 

G4-EC1 — Aufwendung für das gesellschaftliche/wirtschaftliche 
Engagement im Verhältnis zum Gewinn vor Steuern

CHF 718 000 0,27

Investitionen AKB
Förderprogramm

G4-EC1 — Aufwendung für das gesellschaftliche/wirtschaftliche 
Engagement im Verhältnis zum Gewinn vor Steuern

CHF 123 450 0,05

Total CHF 841 450 0,32

Thema GRI Einheit 2019 2020 2021 2022 2023

Gesamtkapitalquote Eigener Standard % 17,8 18,6 18,8 18,5 18,9

http://www.akb.ch/wirtschaftskongress
http://www.akb.ch/wirtschaftskongress
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RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Die Tätigkeit von Finanzdienstleistern regeln 
zahlreiche Bestimmungen auf Gesetzes- und 
Verordnungsstufe oder mit gesetzesähnlichem 
Charakter. Zu den wichtigsten Regelwerken 
für die AKB gehören das Kantonalbankgesetz, 
das Bundesgesetz über die Banken und Spar-
kassen, Bestimmungen der FINMA und der 
Schweizerischen Bankiervereinigung, die Vor-
schriften der SIX Swiss Exchange sowie das 
bankinterne Weisungswesen.

Unter Compliance sind die Einhaltung 
von gesetzlichen, regulatorischen und inter-
nen Vorschriften sowie die Beachtung von 
marktüblichen Standards und Standesregeln 
zu verstehen. Der Fokus liegt unter anderem 
auf finanzmarktspezifischen Regeln, auf 
Normen, die wettbewerbswidriges Verhalten, 
Korruption und Geldwäscherei verhindern 
sowie auf Erlassen, die Verhaltensregeln für 
die Mitarbeitenden vorgeben.

Verstösse gegen geltende Normen 
können sich bei entsprechendem Schweregrad 
negativ auf die Reputation der AKB auswirken. 
Weiter könnte das Nichteinhalten zu Konse-
quenzen wie Bussen, Schadenersatzforderun-
gen, Haftpflichtansprüchen, engere Überwa-
chung, Auflagen oder in extremis zum Rückzug 
der Bankenlizenz durch die FINMA führen. Das 
wiederum könnte aufgrund der wichtigen 
Marktstellung der AKB und der kantonalen 
Staatsgarantie auch volkswirtschaftliche Schä-
den für den Kanton Aargau nach sich ziehen. 
Dieses Risikopotenzial begründet die grosse 
Bedeutung und die hohe Priorität für die AKB.

MANAGEMENTANSATZ

Um den Anforderungen bei der Einhaltung 
nichtfinanzieller Belange gemäss Art. 964ter 
des Schweizerischen Obligationenrechts (OR) 
gerecht zu werden, verfolgt die AKB spezi-
fisch ausgestaltete Konzepte. Die Konzepte 
bezüglich der Belange Umwelt (insbesondere 

CO2-Ziele), Soziales, Arbeitnehmende und Ach-
tung der Menschenrechte sind in den entspre-
chenden Kapiteln dieses Berichts beschrieben 
(Kapitel 5, Seite 26; Kapitel 7, Seite 35; Kapitel 
«Nachhaltige Beschaffung», Seite 51; Kapitel 
«Beschaffung Gold», Seite 51). Die Korruptions-
bekämpfung wird im nachfolgenden Kapitel 
beschrieben. Das übergeordnete Konzept der 
Sorgfaltsprüfung findet sich im Kapitel Risiko-
management im Geschäftsbericht, Seite 38*.

Die Themen Sorgfaltspflichten und 
Transparenz in den Lieferketten bezüglich 
Mineralien und Metallen aus Konfliktgebieten 
sowie Kinderarbeit sind in den entsprechenden 
Kapiteln dieses Berichts beschrieben («Nach-
haltige Beschaffung», Seite 51; «Beschaffung 
Gold», Seite 51).

Die AKB tätigt nur Geschäfte, die auch 
ethisch vertretbar sind. Um dies sicherzustel-
len, bestehen drei Verteidigungslinien.

Erste Verteidigungslinie: Gelebte Compliance 
aller Mitarbeitenden
Die von der Geschäftsleitung und den Füh-
rungskräften vorgelebte Compliance-Kultur 
und Integrität bilden die Grundlage einer in-
nerhalb der AKB verbreiteten Compliance-Hal-
tung. Im umfangreichen Weisungswesen und in 
klar definierten Prozessen sind die Verhaltens-
vorgaben für alle Mitarbeitenden geregelt, um 
die Einhaltung der relevanten Normen sicher-
zustellen. Diese erste Verteidigungslinie wird 
im Alltag durch alle Mitarbeitenden in der 
Ausübung ihrer Tätigkeiten, durch das Vier-Au-
gen-Prinzip, Führungskontrollen und durch das 
Interne Kontrollsystem (IKS) sichergestellt.

Zweite Verteidigungslinie: Kontrollen durch 
unabhängige Stellen
Für die zweite Verteidigungslinie ist primär die 
Compliance-Einheit der AKB verantwortlich, 
die ihre Tätigkeit ohne Ertragsorientierung 
und unabhängig ausübt. Ihre Aufgaben, Ver-
antwortlichkeiten und Berichtspflichten sind 
in einem separaten Reglement und Pflichten-
heft festgehalten. Ergänzt wird diese zweite 
Verteidigungslinie durch die Risikokontrolle, 
die ebenfalls unabhängig von den Geschäfts
prozessen funktioniert.

3.	� Einhaltung von  
Rechtsvorschriften

* Geschäftsbericht 2023 abrufbar unter report.akb.ch.

http://report.akb.ch
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Dritte Verteidigungslinie: Interne Revision
Ziel der ersten beiden Verteidigungslinien ist 
es, Fehlanreize und Fehlverhalten möglichst 
frühzeitig zu entdecken und zu korrigieren. 
Mit der Internen Revision verfügt die AKB über 
eine dritte Verteidigungslinie, die – unabhän-
gig vom Tagesgeschäft und organisatorisch 
direkt dem Bankrat unterstellt – eine nach-
gelagerte Kontrollaufgabe wahrnimmt und 
letzte Lücken schliesst.

Aufsicht und Verantwortung über Ethikfragen
Der für die Bank geltende Verhaltens-  
und Ethikkodex wird von Bankrat und Ge-
schäftsleitung gemeinsam erlassen (akb.ch/
ethikkodex). In diesem Sinne liegt die Verant-
wortung für Ethikfragen mindestens auf Ebene 
der Geschäftsleitung. 

Umsetzung im Tagesgeschäft
Damit bei der AKB ein gesetzes- und richt-
linienkonformes Verhalten die Norm ist, hat 
die Bank ein effektives und effizientes, in-
einandergreifendes System mit bankinternen 
Weisungen, Prozessen und Kontrollen etabliert.

Den Mitarbeitenden der AKB dienen 
verschiedene interne Vorgaben als Richtlinien 
für ihr Verhalten. Dazu gehören die Unter-
nehmenskultur mit ihren Grundwerten und 
Führungsgrundsätzen, die Anstellungsbedin-
gungen, der Verhaltens- und Ethikkodex sowie 
die internen Weisungen.

In ihren Richtlinien regelt die AKB unter 
anderem die folgenden Pflichten speziell: die 
Einhaltung der Sorgfaltspflicht der Banken 
(VSB) und des Geldwäschereigesetzes (GwG), 
die Einhaltung von Bank- und Geschäfts-
geheimnissen, ein Verbot von unzulässigem 
Verhalten im Effekten- und Wertschriftenhan-
del (unter anderem ein Verbot von Insider- und 
Spekulationsgeschäften), die Durchsetzung 
der Weissgeldstrategie (Steuertransparenz  
von Kundengeldern) oder die Einhaltung  
der Datenschutzbestimmungen (Kapitel 1,  
Seite 12).

Interessenkonflikten beugt die AKB mit 
klaren Regeln vor, die in der entsprechenden 
Weisung festgehalten sind. Potenzielle In
teressenkonflikte sollen von den Mitarbei-
tenden rechtzeitig erkannt und vermieden 
werden. Interessenkonflikte, die sich nicht 
vermeiden lassen, legt die AKB gegenüber der 
betroffenen Kundschaft und Geschäftspartne-
rinnen und -partnern offen. Zur Erkennung und 
Vermeidung von Interessenkonflikten gehört 
auch die Bewilligungspflicht von öffentlichen 

Ämtern, Mandaten und Nebenerwerbstätigkei-
ten, die für alle Mitarbeitenden gilt.

Die AKB duldet keine Form von Beste-
chung oder Korruption. Ebenso will sie de-
liktische Handlungen (unter anderem Betrug) 
verhindern. Um sicherzustellen, dass Geschen-
ke und Einladungen nicht zur Verschleierung 
von korrumpierenden Leistungen genutzt 
werden können, existiert ein klares Regelwerk 
bezüglich der Annahme und Gewährung von 
Geschenken sowie von Einladungen. Explizit 
verboten sind die Annahme und Abgabe von 
Geldgeschenken. Dazu hat die AKB im Verhal-
tens- und Ethikkodex entsprechende Passagen 
formuliert und themenrelevante Weisungen in 
Kraft gesetzt. Die AKB macht ihren Geschäfts-
partnerinnen und -partnern bis anhin keine 
expliziten Auflagen bezüglich Korruptionsbe-
kämpfung. Sie wird prüfen, von diesen eine 
Selbstdeklaration zu verlangen. 

Die AKB setzt alle möglichen Instrumente 
ein und schafft Massnahmen, damit die Geld-
wäscherei und Terrorismusfinanzierung effektiv 
und effizient verhindert und bekämpft werden 
kann. Ein umfassendes internes Regelwerk sowie 
detaillierte Weisungen (Bsp.: Verhinderung und 
Bekämpfung der Geldwäscherei, VSB20, grenz-
überschreitendes Kundengeschäft), Prozesse 
(Bsp.: Anleitung zur VSB20, Dokumentation 
Eröffnung natürliche Personen und juristische 
Personen, Anleitung Abarbeitung Know Your 
Transaction und Know Your Customer) und 
Kontrollen (gemäss IKS-System) tragen dazu bei. 
Die im Verhaltens- und Ethikkodex (akb.ch/ 
ethikkodex) formulierte Grundhaltung ist via 
Website der AKB auch der Öffentlichkeit zu-
gänglich. Auf diese Weise erfüllt die AKB die 
gesetzlichen, aufsichtsrechtlichen und selbst-
regulatorischen Pflichten. Detailliert geregelt 
sind unter anderem die Pflichten bei Aufnahme 
einer neuen Geschäftsbeziehung, die lau-
fende Überwachung von Transaktionen und 
Geschäftsbeziehungen und schliesslich das 
Vorgehen bei einem Verdacht beziehungsweise 
bei zweifelhaften Geschäftsbeziehungen.

Die Steuertransparenz von Kundengeldern 
ist ein wichtiges Puzzleteil im Kampf gegen die 
Geldwäscherei. Die AKB hat auch zu diesem 
Thema in der entsprechenden Weisung Regeln 
festgelegt, um Steuervergehen und Kapitalflucht 
sowie die aktive Beihilfe zu Steuerhinterziehung 
oder ähnliche Handlungen zu verhindern.

Um die Marktverhaltensregeln aus 
dem Finanzmarktinfrastruktur- und dem 
Finanzdienstleistungsgesetz umzusetzen, hat 
die AKB detaillierte Weisungen und Prozesse 

http://akb.ch/ethikkodex
http://akb.ch/ethikkodex
http://akb.ch/ethikkodex
http://akb.ch/ethikkodex
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festgelegt. Diese Regeln gelten für alle Mit-
arbeitenden der AKB, unabhängig davon, ob 
sie ein Geschäft als Inhaberin oder Inhaber, 
Mitinhaberin oder Mitinhaber, Bevollmächtig-
te oder Bevollmächtigter oder wirtschaftlich 
berechtigte Person tätigen. Für Mitarbeitende 
in besonders exponierten Funktionen wie 
Key-Account- oder Portfolio-Managerinnen 
und -Manager, Analystinnen, Analysten, Ge-
schäftsleitung und weitere hat die AKB zu-
sätzliche Regelungen erlassen, die Vorgaben 
zu Eigengeschäften, Halte- und Sperrfristen 
sowie organisatorische Massnahmen festle-
gen. Dem FINMA-Rundschreiben 2013/8 fol-
gend, führt die AKB jährlich eine Risikoanalyse 
zum Marktverhalten durch. Gestützt auf das 
jeweilige Ergebnis werden allenfalls entspre-
chende Massnahmen umgesetzt.

Die korrekte Einhaltung und das Funk-
tionieren der Regelungen und Prozesse werden 
regelmässig durch die Interne Revision, die 
regierungsrätliche und bankengesetzliche 
Revisionsstelle sowie die FINMA geprüft.

Regelmässige Ausbildung der Mitarbeitenden zu 
ethischen Standards
Die ethischen Standards werden regelmässig 
in Schulungen und Führungsanlässen themati-
siert. Alle Mitarbeitenden werden zudem nach 
ihrem Eintritt über die in der Bank geltenden 
Werte und Normen informiert und das erwarte-
te Verhalten wird klargestellt (Ausbildungsge-
fäss «Sicherheit und Compliance bei der AKB»). 

Alle Mitarbeitenden mit Sorgfalts-
pflicht-relevanten Funktionen, insbesonde-
re die Mitarbeitenden mit Kundenkontakt, 
müssen zu den Themen VSB und Geldwä-
scherei-Prävention immer über das aktuelle 
Fachwissen verfügen. Mittels verschiedener 
Schulungsgefässe werden die Mitarbeitenden 
der AKB ab ihrem Eintritt geschult.

Whistleblowing
Bei vermuteten oder festgestellten Unrecht-
mässigkeiten, illegalem oder unmoralischem 
Verhalten im Arbeitsumfeld können sich die 
Mitarbeitenden an die Whistleblowing-Melde-
stelle wenden. Als Anlaufstellen stehen die 
zuständigen Vorgesetzten, der General Counsel 
oder der Vorsitzende des Prüfungs- und Risiko-
ausschusses des Bankrats zur Verfügung. Mel-
dungen in anonymer Form sind geschützt. Der 
General Counsel führt ein Verzeichnis zu den 
eingegangenen Meldungen und verfasst einen 
schriftlichen Bericht zuhanden des Prüfungs- 
und Risikoausschusses und des Bankrats.

Ferner können sich Kundinnen, Kunden 
und Mitarbeitende bei Bedenken zu den Ge-
schäftspraktiken der Bank, dem Verhalten ein-
zelner Mitarbeitenden oder dem Management 
an die Aufsichtsbehörde FINMA wenden.

Die Bank hat das Ziel, jederzeit so zu 
handeln, dass keine derartigen Meldungen not-
wendig sind. 

Umgang mit Kundenbeschwerden
Für den Umgang mit Kundenbeschwerden 
besteht eine interne Weisung. Die Kunden-
beraterin oder der Kundenberater nimmt die 
Beschwerde als erste Instanz entgegen. Die 
Reklamation durchläuft verschiedene Ins-
tanzen. Falls keine einvernehmliche Lösung 
gefunden wird, steht den Kundinnen und 
Kunden der Weg über den Schweizerischen 
Bankenombudsman offen. Diese neutrale 
Anlaufstelle ist für die Kundschaft kostenlos 
und vermittelt im Streitfall zwischen Kundin 
oder Kunde und Bank. Weitere Informationen: 
akb.ch/kundenbeschwerden

ENTWICKLUNGEN IM  
BERICHTSJAHR
Die regulatorischen Anforderungen aufgrund 
des Artikels 964 im Obligationenrecht bezüg-
lich den Umweltbelangen (insbesondere CO2), 
Sozialbelangen und Belangen von Arbeitneh-
menden werden in den entsprechenden Kapiteln 
behandelt (Kapitel 5, Seite 26; Kapitel 7,
Seite 35, Kapitel «Nachhaltige Beschaffung», 
Seite 51; Kapitel «Beschaffung Gold», Seite 51).

Wie 2022 kam es auch im Berichtsjahr 
bei der AKB zu keinen erheblichen Verdachts-
fällen oder Verstössen gegen Rechtsvorschrif-
ten. Demnach mussten keine Massnahmen 
ergriffen werden.

Die AKB wurde 2023 (wie im Vorjahr) zu 
keiner Busse oder monetären Strafe verurteilt.

Achtung der Menschenrechte, Sorgfaltspflicht in 
den Lieferketten bezüglich Mineralien und Metal-
len aus Konfliktgebieten sowie Kinderarbeit
Die Beschaffungsrichtlinien für Gold wurden 
auch 2023 eingehalten. Grundsätzlich wurden 
nur Produkte, Waren, Einrichtungsgegen-
stände etc. beschafft, deren Herkunft nach-
verfolgt werden kann und bei denen in allen 
Phasen der Produktionskette die Menschen-
rechte und die Sorgfaltspflichten beachtet 
werden («Nachhaltige Bechaffung», Seite 51; 
«Beschaffung Gold», Seite 51).

http://akb.ch/kundenbeschwerden
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KENNZAHLEN

1) Die Lücke zu den 100% sind auf folgende Gründe zurückzuführen: 
– Neu eingetretene Mitarbeitende, die das E-Learning innerhalb einer definierten Frist absolvieren müssen.
– Auffrischungs-E-Learnings, die innerhalb einer definierten Frist absolviert werden müssen.

Bekämpfung der Korruption
Die Verhinderung und Bekämpfung der Kor-
ruption ist eine stetige Aufgabe der Bank. Im 
Berichtsjahr gab es (wie auch im Vorjahr) keine 
Vorfälle. Die Mitarbeitenden aller Niederlas-
sungen und Geschäftsstellen der AKB halten 
sich an die geltenden Regeln und Normen.

Schulungen
Die Mitarbeitenden besuchen alle zwei Jahre 
einen Auffrischungskurs zur Vereinbarung über 
die Standesregeln zur Sorgfaltspflicht der 
Banken (VSB) und das Geldwäschereigesetz 
(GwG). Zudem absolvieren sie alle drei Jahre 
ein E-Learning und ein weiteres für Compli
ance und Verhaltensregeln. Dort werden unter 
anderem die Themen «Interessenkonflikte» und 
«Korruption» behandelt.

Der Bankrat als oberstes Kontrollorgan 
erhielt in einer Klausur Informationen zum 
aktuellen Geschehen beim Thema «Nachhal-
tigkeit auf dem Finanzplatz Schweiz».

Prüfung Interne Revision
Die Interne Revision legt jährlich risikobasiert 
ihre Prüfthemen fest. Dabei wird auch die Ein-
haltung von Rechtsvorschriften berücksichtigt.

Whistleblowing
Im Berichtsjahr 2023 gab es eine Meldung 
an die Whistleblowing-Meldestelle, welche 

umfassend aufgearbeitet wurde, sich letztlich 
aber als unbegründet erwiesen hat. 

AUSBLICK

Im Bereich des GwG werden im Jahr 2024 die 
Prozesse und Strukturen überprüft und das 
Wissen bei allen Beteiligten durch geeignete 
Massnahmen erweitert. Im Zentrum stehen 
Eröffnungen, Geschäftsbeziehungen mit er-
höhtem Risiko, Sitzgesellschaften, Know Your 
Transaction und Know Your Customer.

In den Schulungen werden die ethi-
schen Standards noch deutlicher hervor-
gehoben. Die Kommunikation über ethische 
Standards und über die Korruptionsbekämp-
fung wird verbessert und auf der AKB-Website 
thematisiert. 

Ziel 2024
Die Mitarbeitenden kennen die Whistleblow-
ing-Meldestelle der AKB und wissen, wie sie 
bei vermuteten oder festgestellten Unrecht-
mässigkeiten sowie bei illegalem oder un-
moralischem Verhalten in ihrem Arbeitsumfeld 
vorgehen müssen. Deshalb werden im Jahr 
2024 verschiedene Massnahmen ergriffen, um 
das Meldesystem bekannter zu machen und 
das Vertrauen der Mitarbeitenden in die zu-
gesicherte Anonymität zu stärken.

Thema GRI Einheit 2023

E-Learning «Compliance und 
Verhaltensregeln» mit Mitarbeitenden 
aus allen Bereichen

205-2 — Kommunikation und Schulungen  
zu Richtlinien und Verfahren zur Korruptions
bekämpfung

Anzahl 
(%)

Geschäftsleitung: 6 
(100)

Mitarbeitende: 922 
(98,72)1)

E-Learning «VSB/GwG» mit  
Frontmitarbeitenden

205-2 — Kommunikation und Schulungen zu Richt-
linien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung

Anzahl 
(%)

Mitarbeitende: 363 
(87,68)1)

E-Learning «Know Your Transaction» 
mit Frontmitarbeitenden

205-2 — Kommunikation und Schulungen zu Richt-
linien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung

Anzahl 
(%)

Mitarbeitende: 255 
(96,59)1)

E-Learning «AIA/FATCA/Qualified  
Intermediary (QI)» mit Frontmitarbei-
tenden

205-2 — Kommunikation und Schulungen zu Richt-
linien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung

Anzahl 
(%)

Mitarbeitende: 438 
(100)

E-Learning «Operative Gesellschaften/
Sitzgesellschaften» mit  
Frontmitarbeitenden

205-2 — Kommunikation und Schulungen zu Richt-
linien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung

Anzahl 
(%)

Mitarbeitende: 318 
(95,78)1

Rechtsvorfälle 206-1 — Rechtsvorfälle aufgrund von wettbewerbs-
widrigem Verhalten

Anzahl 0
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RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Die AKB ist eine klassische Hypothekarbank 
und erwirtschaftet einen Grossteil ihres 
Ertrags mit dem Zinsengeschäft (79 %). Der 
Gebäudesektor hat einen entscheidenden 
Einfluss auf die nachhaltige Entwicklung der 
Schweiz. Er spielt auch eine wichtige Rolle in 
der Klimapolitik der Schweiz. Gemäss dem 
Bundesamt für Umwelt (BAFU) tragen Gebäude 
mit rund 24 % erheblich zu den CO2-Emissionen 
in der Schweiz bei. Im Kanton Aargau ist der 
Gebäudepark laut Angaben in der aktuellen 
Klimastrategie des Kantons für etwa einen 
Drittel des CO2-Ausstosses verantwortlich. 
Rund 60 % der Gebäude mit Wohnnutzung 
werden mit fossilen Energieträgern beheizt. 
Die AKB hat somit als Finanzpartnerin einen 
grossen Hebel, um zu einem umweltfreundli-
chen Gebäudepark beizutragen. Es gibt zudem 
mehrere landesweite Fördermassnahmen und 
Regulatorien in diesem Bereich. Ein nachhal-
tig ausgerichtetes Hypothekarportfolio stellt 
für die AKB langfristig ein geringeres Risiko 
dar, da es eine erhöhte Werthaltigkeit auf-
weist. Die Schweizerische Bankiervereinigung 
(SBVg) rechnet in ihrer Studie von 2021 zum 
Investitions- und Finanzierungsbedarf für eine 
klimaneutrale Schweiz bis 2050 mit einem 
jährlichen Investitionsvolumen von CHF 2,1 
Milliarden im Gebäudesektor in den kommen-
den 30 Jahren. Für die AKB ist dies eine Chan-
ce zur Steigerung der Hypothekarvolumen. 

MANAGEMENTANSATZ

Für die AKB ist eine langfristige, nachhalti-
ge Ausrichtung ihres Hypothekarportfolios 
zentral. Die Bank kann im Hypothekargeschäft 
zum einen finanzielle Anreize schaffen, um bei 
ihren Kundinnen und Kunden ein ökologisches 
Verhalten zu fördern. Zum anderen ist die 
AKB für ihre Kundinnen und Kunden die erste 
Ansprechperson, wenn es um Finanzierungs-
fragen geht. Entsprechend hat die AKB die 

Möglichkeit, ihre Kundinnen und Kunden auf 
das Thema Energieeffizienz bei ihren Liegen-
schaften hinzuweisen, Sanierungsoptionen 
aufzuzeigen, auf Fördergelder aufmerksam zu 
machen und mit den Bankprodukten finanziel-
le Anreize zu schaffen. Sowohl das finanzielle 
Anreizsystem wie auch die Beratung hinsicht-
lich energieeffizienter Sanierungen haben 
einen direkten Einfluss auf die nachhaltige 
Entwicklung des Gebäudesektors. Weiter 
sollen soziale Nachhaltigkeitsangebote wie 
«Sorgloses Wohnen im Alter» Kundinnen und 
Kunden nach der Pensionierung unterstützen 
(mehr dazu in diesem Kapitel, Seite 24).

Beratungsangebot
Die AKB ist für ihre Kundinnen und Kunden 
die erste Ansprechperson bei Finanzierungs-
fragen. Im Gespräch kann sie die Bank auf die 
Steigerung der Energieeffizienz von Gebäu-
den sensibilisieren und sie dazu beraten. Neu 
haben Kundenberaterinnen und Kundenberater 
die Möglichkeit, im Finanzierungsgespräch 
eine Ersteinschätzung der Energieeffizienz von 
Wohnliegenschaften auf Basis der Gebäude-
daten abzugeben. Auf dieser Basis können sie 
den künftigen Investitionsbedarf abschätzen 
sowie Sanierungs- und Finanzierungsoptionen 
aufzeigen. Dadurch sensibilisiert die Bank 
Liegenschaftsbesitzerinnen und -besitzer für 
das Thema sowie den finanziellen und ökolo-
gischen Wert von Massnahmen zur Steigerung 
der Energieeffizienz. Da solche Investitionen 
oft umfangreich sind, gilt es, diese im Ge-
samtlebenszyklus der Immobilie zu beurtei-
len. Zudem sind energetische Sanierungen 
technisch und planerisch anspruchsvoll, wes-
halb insbesondere bei grösseren Sanierungen 
das Beiziehen von Fachpersonen empfohlen 
und vermittelt wird. Weitere Informationen: 
akb.ch/klimafreundlich-modernisieren

Die AKB stellte 2023 die Weichen, um den 
Beratungsprozess für Hypothekarkundinnen 
und -kunden anzupassen. Sie setzt damit die 
Richtlinien der Schweizerischen Bankierver-
einigung (SBVg) zur Energieeffizienz im Hypo-
thekarbereich um. Alle Kundenberaterinnen 
und Kundenberater wurden im Berichtsjahr zum 
Thema Energieeffizienz von Liegenschaften 

4.	� Attraktive Finanzierung  
einer nachhaltigen  
Immobilienwirtschaft

http://akb.ch/klimafreundlich-modernisieren
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ausgebildet. Neu eintretende Mitarbeitende 
werden im normalen Einarbeitungsprozess ins 
Thema eingeführt und geschult. Kundenbe-
raterinnen und -berater können mithilfe eines 
Tools auf Basis der Gebäudeeigenschaften das 
Energie- und CO2-Rating berechnen. Das Rating 
ist an den Gebäudeenergieausweis der Kanto-
ne (GEAK) angelehnt. Ausserdem erlaubt das 
Tool, die Kundinnen und Kunden auf mögliche 
Investitionen hinzuweisen und ihnen Moderni-
sierungsplanungen aufzuzeigen. Sobald sich 
die Sanierungsplanung konkretisiert, vermittelt 
die AKB die Kundinnen und Kunden an eine ex-
terne Fachperson einer kantonalen Energiebe-
ratungsstelle. Die AKB arbeitet deshalb eng mit 
der energieberatungAARGAU und der Energie-
fachstelle des Kantons Solothurn zusammen. 
Weiter kann im Beratungsgespräch mit den 
Kundinnen und Kunden direkt auf Fördergelder 
der jeweiligen Gemeinde, des Kantons oder des 
Bundes hingewiesen werden. 

Sustainable Lending
Um die Transformation hin zu CO2-neutralen 
Liegenschaften voranzutreiben, hat die AKB 
Kreditvergabekriterien definiert, die jegliche 
energetischen Gebäudesanierungs-Mass-
nahmen unterstützen und bei allen Arten von 
Objekten angewendet werden können – sowohl 
für Eigenheime als auch für Rendite- oder 
Gewerbeliegenschaften. «Sustainable lending» 
bezieht sich auf die Praxis von Banken und 
anderen Kreditgebern, Kredite und Finanzie-
rungen in einer Weise zu vergeben, die soziale, 
ökologische und ökonomische Nachhaltigkeits-
kriterien berücksichtigt.

Im Hypothekargeschäft besteht das 
Sustainable Lending aus der AKB Green Hypo-
thek (akb.ch/green). Mit der AKB Green Hypo-
thek schafft die AKB ein Anreizsystem für den 
Bau von klimafreundlichen Neubauten und die 
Umsetzung von energieeffizienten Sanierungen. 

Während zahlreiche andere Finanzie-
rungsprodukte auf dem Markt ein Label oder 
Zertifikat voraussetzen, vertraut die AKB auf 
einen Bottom-up-Ansatz und belohnt konkrete 
Einzelmassnahmen, so etwa den Wechsel des 
Energieträgers oder der Fenster, die Optimie-
rung an der Gebäudehülle, die Verbesserung 
der Immobilientechnik oder die Installation 
von erneuerbaren Energiequellen wie beispiels-
weise einer Photovoltaikanlage.

Die AKB ist überzeugt, dass sich jede 
Investition in die Energieeffizienz langfristig 
auszahlt. Durch die Kombination von aktuell 
grosszügigen Fördergeldern, Steuerabzügen 

und vergünstigten AKB Green Hypotheken sind 
energetische Sanierungen finanziell attraktiv. 
Da nachhaltige Immobilieninvestitionen in der 
Regel die Betriebs- respektive die Nebenkosten 
reduzieren, sind sie in Zeiten stark schwanken-
der Energiekosten ein wichtiges Umsetzungs-
kriterium. Energetische Sanierungen tragen 
nicht nur zu einem tieferen CO2-Ausstoss bei, 
sondern bieten auch finanzielle Vorteile und 
sorgen für mehr Wohn- oder Arbeitskomfort.

Sorgloses Wohnen im Alter
Als nachhaltig agierende Bank bietet die AKB 
ihren Kundinnen und Kunden die Möglichkeit, 
sich die unveränderte Weiterführung ihrer 
Hypothek auch für die Zeit nach der Pensionie-
rung bestätigen zu lassen. Mit diesen Hypo-
thekarkrediten mit gesellschaftlichem Nutzen 
richtet sich die AKB an Eigenheimbesitzerinnen 
und -besitzer, die sich Sorgen um ihre finanziel-
le Zukunft nach der Pensionierung machen. Im 
persönlichen Beratungsgespräch will die AKB 
ihren Kundinnen und Kunden mehr Transparenz 
hinsichtlich ihrer finanziellen Zukunft bieten. 
Auf Basis verschiedener Unterlagen kann eine 
Spezialistin oder ein Spezialist der AKB die fi-
nanzielle Situation der Kundin oder des Kunden 
prüfen und eine passende Lösung anbieten. Bei 
Bedarf wird ihnen ausserdem die Weiterfüh-
rung der Hypothek schriftlich bestätigt. Weite-
re Informationen: akb.ch/sorglos.

ENTWICKLUNGEN IM 
BERICHTSJAHR
Zielerreichung 2023
Für das Geschäftsjahr 2023 setzte sich die 
AKB zum Ziel, den Anteil von Green Bonds und 
Green Termingeldern bei sämtlichen durch die 
AKB emittierten Anleihen zu steigern. Dieses 
Ziel erreichte die Bank: Der Anteil von Green 
Bonds und Green Termingeldern an sämtlichen 
von der AKB emittierten Anleihen wurde 2023 
auf 10,2 % gesteigert. Damit das Vorhaben 
realisiert werden konnte, wurden bei eigenen 
Anleihen-Emissionen nur noch Green Bonds 
emittiert.  

AKB Green Bond Reporting
Die mit der AKB Green Hypothek finanzierten 
Investitionen zur Reduktion des CO2-Aus-
stosses bei Gebäuden leisten einen wichtigen 
Beitrag, damit ein intakter Lebensraum für 
die nachfolgenden Generationen hinterlas-
sen wird. Im Berichtsjahr konnten 1,6 % des 

http://akb.ch/green
http://akb.ch/sorglos
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KENNZAHLEN

1) 	Abweichung zur Kennzahl im Geschäftsbericht: Es handelt sich um alle Kredite, die hypothekarisch gedeckt sind. Im Geschäfts-
bericht werden Limiten, die mit weniger als 50 % hypothekarisch gedeckt sind, nicht bei den Hypotheken angerechnet, sondern 
bei den Ausleihungen der Kundinnen und Kunden. In diesem Fall ist es eine Deckungsansicht, die gewählt wurde.

Hypothekarportfolios als AKB Green Hypothek 
vergeben werden. Das jährlich in Zusammen-
arbeit mit dem Immobilienberatungsunterneh-
men IAZI publizierte AKB Impact Reporting 
(akb.ch/impact-reporting) dokumentiert die 
positiven Auswirkungen der durch die AKB 
Green Hypothek finanzierten Investitionen auf 
das Klima. 

Hypothekarportfolio
Das Hypothekarportfolio der AKB besteht zu 
einem beträchtlichen Teil aus Eigenheim-
Finanzierungen. Im Berichtsjahr wuchs das 
gesamte Hypothekarportfolio auf CHF 24,4 
Milliarden. Die Hypothekarkredite mit einem 
ökologischen Nutzen (Green Hypotheken) 
wuchsen auf CHF 389 Millionen. 

Schulungen der SBVg-Richtlinien im 
Hypothekarbereich
Damit die Kundenberaterinnen und Kunden-
berater das notwendige Wissen zum Thema 
Energieeffizienz aufbauen konnten, absol-
vierten sie sowohl E-Learnings bezüglich 
«Energieeffizienz bei Liegenschaften» als 
auch eine halbtägige Präsenzschulung. Seit 
dem 1. Januar 2024 wird bei der AKB flächen-

deckend in jedem Finanzierungsgespräch, 
bei dem ein Neukredit oder eine Erhöhung der 
Hypothek für ein Einfamilien- oder Ferienhaus 
beantragt wird, eine Energieeffizienz-Erstein-
schätzung durchgeführt.

AUSBLICK

Im Jahr 2023 wurden alle Kundenberaterin-
nen und Kundenberater dazu qualifiziert, Be-
ratungen zu den Themen Energieeffizienz und 
erneuerbare Energieerzeugung durchzuführen. 
Diese neu erworbenen Fähigkeiten werden im 
Geschäftsjahr 2024 flächendeckend in die 
Praxis umgesetzt und es werden weitere Er-
fahrungen gesammelt, um die Effektivität der 
Beratungen zu optimieren. Zusätzlich strebt 
die AKB eine verstärkte Zusammenarbeit mit 
den Energieberatungsstellen im Marktgebiet 
an und beabsichtigt, weitere Projekte wie die 
Aktualisierung von Gebäudedaten voranzu-
treiben. 

Ziel 2024
Die Bruttoproduktion neuer Green Hypotheken 
beträgt mindestens CHF 100 Millionen.

Thema GRI Einheit 2023

Gesamt-Hypothekarvolumen Eigener Standard in Mio. CHF  24 4291) 

Aufschlüsselung nach Objekttypen G4-FS6 – Zusammensetzung des Kreditgeschäftes nach 
Region, Grösse und Art des oder der Kreditnehmenden

Anzahl 
(Total)

 38 862 

Wohnliegenschaften Anzahl  34 984 

Kommerzielle 
Liegenschaften

Anzahl  2 213 

Übrige Objekte Anzahl  1 665 

Bestand Hypotheken durch Produkt 
«Sorgloses Wohnen im Alter»

G4-FS7 – Kreditgeschäft mit speziell gesellschaftlichem 
Nutzen

Anzahl 32

AKB Green Hypotheken G4-FS8 – Kreditgeschäft mit speziell  
ökologischem Nutzen

in Mio. CHF  389

Anteil AKB Green Hypotheken am  
Gesamthypothekarvolumen

G4-FS8 – Kreditgeschäft mit speziell  
ökologischem Nutzen

in % 1,6

http://akb.ch/impact-reporting
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RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Das Geschäftsmodell und die Strategie der 
AKB zielen auf eine persönliche Beratung und 
enge Kundenbeziehung ab. Qualifizierte Fach-
kräfte sind deshalb essenziell für die Bank. Die 
AKB setzt sich aktiv mit Veränderungen aus-
einander und entwickelt sich laufend weiter, 
um auch in Zukunft professionelle Fachkräfte 
zu gewinnen und sie im Unternehmen zu halten. 
Diese Herausforderung steht auch vor dem 
Hintergrund der aktuellen AKB-Mitarbeiten-
den-Struktur im Fokus: In den nächsten zehn 
Jahren ist eine grosse Anzahl von vorzeitigen 
und regulären Pensionierungen zu erwarten. 
Sich als attraktive Arbeitgeberin zu behaupten 
und die Arbeitgebermarke zu stärken, auch im 
Hinblick auf Konkurrenz-Standorte wie Zürich, 
ist deshalb wichtig.

MANAGEMENTANSATZ

Zur Unterstützung der langfristig ausgerich-
teten Geschäftspolitik bietet die AKB sichere 
Arbeitsplätze in einem erfolgreichen Unter-
nehmen, das sich an gemeinsamen Werten 
und Führungsprinzipien orientiert. Die Bank 
unterstützt die persönliche Weiterentwicklung 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, schafft 
Perspektiven und eine zeitgemässe Arbeitsum-
gebung mit Lohn- und Chancengleichheit. 

Als zukunftsorientierte Bank setzt die AKB 
auf ein umfassendes Demografie-Management, 
das die Voraussetzungen für die Gewinnung 
und Bindung von Fachkräften über alle Gene-
rationen hinweg sicherstellt. Um zusätzliche 
Möglichkeiten in der Personalgewinnung zu 
schaffen, wurden 2023 Ressourcen im Bereich 
«aktive Personalbeschaffung» (Active Sourcing) 
aufgebaut. Diese ermöglichen es, neue Kanäle 
zu potenziellen Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern zu erschliessen, wobei der persönliche 
und authentische Austausch nach wie vor im 
Zentrum steht. Der kontinuierliche Ausbau eines 
internen und externen Kandidatinnen- und Kan-

didaten-Pools, um künftigem Personalbedarf 
vorausschauend zu begegnen, und das grosse 
Engagement in der Ausbildung von jungen Ta-
lenten sind ebenfalls Teil dieser Bemühungen. 

Neue Arbeitsmodelle, ortsunabhängiges 
Arbeiten, kontinuierliche fachliche und per-
sönliche Weiterbildung sowie regelmässige 
Beurteilungen der Leistungen sind genauso in 
der AKB-Unternehmenskultur verankert wie die 
Flexibilität bei der Gestaltung der Karriere ab 
dem 50. Altersjahr und der Pensionierung. All 
dies ermöglicht den Dialog auf Augenhöhe, um 
die gemeinsamen Interessen zu balancieren 
und die Zukunft gemeinsam zu gestalten.

Attraktive Arbeitsbedingungen für Mitarbeitende 
jeden Alters
Die Gesellschaft und die Arbeitswelt verändern 
sich – und die AKB ebenso. Die Bank trägt dem 
verstärkten Wunsch der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nach Selbstgestaltung und mehr 
Flexibilität Rechnung und gestaltet das Umfeld 
entsprechend. Dabei unterstützt die AKB neue 
Arbeitsmodelle sowie ortsunabhängiges Arbei-
ten. In Abstimmung mit dem Arbeitsinhalt und 
den Kundeninteressen ist Homeoffice, Teilzeit, 
Job-Sharing und Top-Sharing auf allen Ebenen 
möglich. Für die Pensionierung bietet die Bank 
eine Palette von Möglichkeiten, welche die vor-
zeitige (Teil-)Pensionierung ab 58 Jahren eben-
so vorsieht wie ihren Aufschub bis 70 Jahre. 

Die AKB bietet ihren Mitarbeitenden 
verschiedenste Personalkonditionen. Mit 
Ausnahme der Mitarbeiter-Hypothek, die nur 
Mitarbeitenden mit einem Pensum ab 40 % zur 
Verfügung steht, gelten alle betrieblichen Leis-
tungen uneingeschränkt für Teil- und Vollzeit.

Unternehmenskultur
Der familiäre Umgang und die über alle Hie-
rarchiestufen gelebte Du-Kultur schaffen die 
Grundvoraussetzungen für eine leistungs- und 
werteorientierte Zusammenarbeit auf Augen-
höhe. Dabei baut die AKB auf dem Fundament 
der Grundwerte und Führungsgrundsätze, 
die Vertrauen schaffen und ein Handeln mit 
Kompetenz und Herz ermöglichen. Sie sind ein 
wesentlicher Bestandteil des Verhaltens- und 
Ethikkodexes.

5.	 Attraktivität als Arbeitgeberin
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Die Führungskräfte der AKB und ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter pflegen eine 
gegenseitige Feedbackkultur, die sich auch in 
der Lernkultur der Bank widerspiegelt und Teil 
des Unternehmensalltags ist. Diese schafft die 
Voraussetzung für eine laufende Erweiterung 
der Kompetenzen und der individuellen Weiter-
entwicklung aller Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Jährlich stattfindende Teamtage, an 
denen jedes Team gemeinsam etwas unterneh-
men kann, tragen zu dieser Vertrauenskultur bei.

Mit inspirierender und ergebnisorien-
tierter Führung schafft die AKB ein optimales 
Umfeld für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Für den anstehenden Strategieprozess zur 
Gesamtbankstrategie 2025–2028 wurden alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingeladen, 
ihre Sichtweise auf definierte Themenfelder 
einzubringen und zu diskutieren. Dies ermög-
licht die Integration von unterschiedlichen 
Sichtweisen und Ideen und kreiert gemeinsa-
me, tragfähige Lösungen.

Auch 2023 wurden die regelmässigen 
Online-Mittagstalks mit dem Direktionspräsi-
denten und einzelnen Geschäftsleitungsmit-
gliedern weitergeführt. Diese bieten jeweils 
die Gelegenheit, wichtige Anliegen einzubrin-
gen und in einem offenen und vertrauensvol-
len Austausch zu diskutieren.

Jährliche Mitarbeitenden-Befragungen 
ermöglichen es der Bank, nahe am Puls ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu sein und 
allfällige Massnahmen bei Bedarf schnell und 
zielgerichtet zu initiieren. Die Ergebnisse wer-
den genutzt, um Veränderungen anzustossen. 
Die Anonymität ist gewährleistet, und es sind 
keine Rückschlüsse möglich. Die Umfragen 
werden extern ausgewertet. Die Geschäftslei-
tung erhält die Auswertung und ist dafür ver-
antwortlich, Veränderungen in den Bereichen 
anzustossen. Der Bankrat wird ebenfalls über 
die Ergebnisse informiert.

Chancengleichheit für alle
Nicht nur bei den Löhnen macht die AKB keinen 
Unterschied, sondern sie setzt auch auf gleiche 
Chancen bei der Besetzung von Stellen, bei der 
internen Weiterentwicklung und bei der Nach-
folgeplanung.

Die Vielfalt der Mitarbeitenden ist eine 
enorme Bereicherung, sowohl für die AKB als 
auch für ihre Kundinnen und Kunden. Die AKB 
steht deshalb für ein vorurteilsfreies Arbeits-
umfeld ein und hat unter anderem das klare 
Ziel, den Frauenanteil in Führungspositionen 
weiter zu erhöhen.

Personalentwicklung bei der AKB
Die AKB investiert rund 1,5 % der Personal-
kosten in die Aus- und Weiterbildung. Damit 
steht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ein breites Angebot an funktions- und fach-
spezifischen Trainings, Workshops und Impuls-
veranstaltungen zur Verfügung. Das Aus- und 
Weiterbildungsangebot der AKB richtet sich an 
die Fach-, Führungs- und Sozialkompetenzen 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und för-
dert die Eigenverantwortung sowie die Selbst-
organisation. Weiter angereichert wird das 
AKB-Ausbildungsangebot durch spezifische 
Weiterbildungs- und Impulsveranstaltungen 
zum Thema Nachhaltigkeit. Die Mitarbeiten-
den durchlaufen ausserdem regelmässig Aus-
bildungen zum Thema Compliance (mehr dazu 
im Kapitel 3, Seite 19). 

Interne Fach- und Verkaufsausbildung
Die AKB-Fachtrainerinnen und -Fachtrainer 
sind verantwortlich für die Vermittlung ver-
schiedenster branchenspezifischer Fach-
inhalte. Sie bilden die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter weiter und legen so eine Basis für 
erstklassige Bankdienstleistungen. Das um-
fangreiche Ausbildungsangebot wird konti-
nuierlich weiter ausgebaut, mit dem Ziel, das 
AKB-Kerngeschäft noch stärker auf Nachhal-
tigkeit auszurichten. 

Internes Leadership-Training
Für Mitarbeitende mit Potenzial und Ambition 
auf eine Führungsfunktion bietet die AKB ein 
massgeschneidertes Angebot zur Persön-
lichkeitsentwicklung an. Zum bankinternen 
Aus- und Weiterbildungsangebot gehört auch 
die Leadership-Academy. Diese Leadership-
Trainings und -Workshops legen die Basis, 
damit die Führungskräfte die AKB-Werte, die 
Unternehmenskultur und die Führungsprin-
zipien leben können. Weiter ist das Angebot 
für Führungskräfte Teil eines Certificate of 
Advanced Studies in Leadership. 

Externe Weiterbildung
Die Unterstützung der individuellen Laufbahn-
planung sowie die fachliche und persönliche 
Entwicklung aller Mitarbeitenden ist der AKB 
ein grosses Anliegen. Rund 10 % aller Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter absolvieren jährlich 
eine externe Aus- oder Weiterbildung. Je nach 
Jobrelevanz der Weiterbildung werden bis 90 % 
der Kosten übernommen und 10 % des Arbeits-
pensums für den Weiterbildungsbesuch zur 
Verfügung gestellt. 
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Junge Talente
«Gemeinsam die Zukunft gestalten»: So lautet 
das AKB-Motto in der beruflichen Grund-
ausbildung. 10 % der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter befinden sich in Ausbildung. Sie 
erhalten in den Berufsbildern Kauffrau/Kauf-
mann, Informatikerin/Informatiker und Me-
diamatikerin/Mediamatiker eine umfassende 
Grundausbildung und werden fundiert auf das 
Berufsleben vorbereitet. 

Weiter können motivierte Mittelschul-
absolventinnen und -absolventen im BEM-
Praktikum, das Theorie und Praxis des Banken-
alltags verbindet, ihre ersten Schritte in der 
Bankenwelt machen. 

Ausserdem bietet die AKB mit einem 
internen Förderprogramm – der AKB Zukunfts-
werkstatt – jungen, talentierten und moti-
vierten Mitarbeitenden die Möglichkeit, ihre 

Talente und ihr Potenzial gezielt zu nutzen und 
entsprechend zu fördern. 

Trainee-Programme
Ambitionierte Mitarbeitende fördert die AKB ge-
zielt. Ob mit Flair für die Kundenberatung oder 
Begeisterung für eine Spezialisten-Funktion: 
Die Mitarbeitenden erhalten in einem Trainee-
Programm eine fundierte Ausbildung und das 
Rüstzeug für die anspruchsvolle Tätigkeit als 
Kundenberaterin, Kundenberater, Fachspezia-
listin oder Fachspezialist. Das Trainee-Pro-
gramm wird für die drei Segmente Privatkunden, 
Firmenkunden und Spezialistin oder Spezialist 
Zentrale angeboten. Die Ausbildung dauert 
zwischen 21 und 24 Monaten – je nach Werde-
gang und Berufserfahrung. Die AKB unterstützt 
während dem Programm zudem externe Weiter-
bildungen, sowohl finanziell als auch mit der 
Möglichkeit einer Pensumsreduktion.

IdeenReich
Mit dem intranetbasierten Forum «Ideen-
Reich», in dem konstruktive Vorschläge direkt 
beim Direktionspräsidenten platziert werden 
können, fördert die AKB ein innovatives Klima 
und einen kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess. Dies mit dem Ziel, dass Ideen von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern schnell 
und niederschwellig geprüft und umgesetzt 
werden. Jedes Jahr werden so Verbesserungen 
angestossen und implementiert. Im Berichts-
jahr 2023 wurden zwölf Vorschläge einge-
reicht, von denen sechs umgesetzt werden.

ENTWICKLUNGEN IM 
BERICHTSJAHR
Zielerreichung 2023
Ziel war es, den Anteil der Frauen in Neu-
besetzungen inklusive interne Übertritte auf 
Stufe Mittleres Kader auf mindestens 45 % zu 
erhöhen. Der Wert konnte mit 35 % gegenüber 
dem Vorjahr gesteigert werden, das Ziel wurde 
damit aber nur teilweise erreicht. Die AKB 
setzt weiter auf zielgerichtete Massnahmen 
zur Erhöhung des Frauenanteils und wird unter 
anderem im Geschäftsjahr 2024 ihren internen 
und externen Kandidatinnen- und Kandidaten-
Pool ausbauen.

Ein weiteres Ziel beinhaltet, dass über 
80 % der Lehr-, BEM- und Trainee-Abgängerinnen 
und -Abgänger bei der AKB bis mindestens Ende 
Jahr nach Abschluss ihres Ausbildungsmoduls 
bleiben. Das Ziel wurde mit 93,3 % erreicht.

Besonders wichtig ist für Martina Dénervaud, 47, die  
persönliche und fachliche Weiterentwicklung aller 
Mitarbeitenden der Aargauischen Kantonalbank. 
Gemeinsam mit Miriam Bregy, 45, leitet sie seit dem  
14. August 2023 das Human Resources Management der 
Bank in einem Top-Sharing-Tandem. Das steht nicht nur 
auf dem Papier, es wird gelebt: So möchte Miriam Bregy 
eine leistungs- und menschenorientierte Führungskultur 
fördern und dafür HRM-Lösungen bereitstellen, die beide 
Aspekte optimal unterstützen. Martina Dénervaud und 
Miriam Bregy sind mit einem grossen Erfahrungsschatz 
und entsprechenden Weiterbildungen zur AKB gestos-
sen. Martina Dénervaud verfügt über einen Executive 
Master in Human Resources FH und Miriam Bregy über 
den Master in Advanced Studies (MAS) in Human Capital 
Management. Gemeinsam wollen sie die AKB weiter-
hin als attraktive Arbeitgeberin positionieren, damit 
die Bank die Herausforderungen an die Arbeitswelt der 
Zukunft erfolgreich meistert.

MIRIAM BREGY UND MARTINA DÉNERVAUD
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Altersverteilung der Mitarbeiterfluktuation 
im Geschäftsjahr 2023

50

28

41

14

28

13

20

12

42

28

Eintritte < 25 J. 

Austritte < 25 J.

Eintritte 25–34 J. 

Austritte 25–34 J.

Eintritte 35–44 J. 

Austritte 35–44 J.

Eintritte 45–54 J. 

Austritte 45–54 J.

Eintritte ≥ 55 

Austritte ≥ 55

Männer, total 89 Ein- und 55 Austritte
Frauen, total 78 Ein- und 54 Austritte

27 23

13 15

27 14

9

16

5

12

9 4

10

5

10

7

9 19

19 23

GRI 401-1 – Neu eingestellte Mitarbeitende 
und Angestelltenfluktuation

Arbeitgeber-Auszeichnung für die AKB 
Die AKB gewann auch 2023 die kununu-Aus-
zeichnung «Top Company 2024». Dieses Prä-
dikat erhalten Unternehmen mit einer hohen 
Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterzufrieden-
heit, wobei die Bewertungen auf der kununu-
Plattform die Bewertungsgrundlage bilden. 
Diese Auszeichnung erhalten lediglich knapp 
5 % aller Unternehmen.

Mitarbeitenden-Befragung
Im Jahr 2023 wurde wie jedes zweite Jahr eine 
verkürzte Befragung durchgeführt, die sich auf 
die Bereiche Organisationale Energie (Energie-
index), Beschleunigungsfalle und Führungsklima 
konzentrierte. Einen erfreulichen Spitzenwert im 
Branchen-Benchmark erreichte die AKB bei der 
empowernden Führung. Die kontinuierliche Stei-
gerung in den letzten Jahren und der gute Wert 
auf Gesamtbankebene bestärken die AKB darin, 
dass diese Umfragen einen wichtigen Ansatz-
punkt für die Gestaltung der Zukunft bilden. 

Fair und gerecht
Die AKB lebt die Chancengleichheit sowohl 
bei den Löhnen als auch bei den Benefits. Dies 
wird regelmässig mit dem Zertifikat «Fair-ON-
Pay» durch einen externen Anbieter kontrolliert 
und bestätigt. Die Überprüfung 2023 ergab, 
dass die AKB ihr Siegel zur Lohngleichheit – 
gleicher Lohn für gleiche Arbeit, unabhängig 
vom Geschlecht – weiterhin tragen darf. Ba-
sierend auf diesem Grundsatz engagiert sich 
die Bank seit vielen Jahren für eine massvolle, 
faire und transparente Lohnpolitik. 

AUSBLICK

Die Stärkung der Arbeitgebermarke steht bei 
der AKB auch 2024 stark im Fokus: sowohl mit 
Massnahmen, um bestehende Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu halten, als auch mit 
dem Ziel, neue Fachkräfte zu gewinnen. 

Die AKB baut dabei auf ihre Unter-
nehmenskultur, die sich an stark verankerten 
Werten und an einer menschenorientierten, 
familiären und wertschätzenden Arbeitsum-
gebung orientiert. Dies soll mit Massnahmen 
rund um die Führungs- und Personalent-
wicklung, dem Schaffen von Perspektiven 
in Bezug auf Fach- und Führungslaufbahnen 
sowie einem selbstbestimmten und flexiblen 
Umgang mit den sich verändernden gesell-
schaftlichen, technologischen und demogra-
fischen Herausforderungen gesteuert werden. 

Das grosse Engagement für die Ausbil-
dung von jungen Talenten wird weiter ver-
stärkt und um zusätzliche Ausbildungsplätze 
ergänzt. Die Ausrichtung hin zu Handlungs-
orientierung und Erweiterung von Kompe-
tenzen leistet einen essenziellen Beitrag zur 
künftigen Stärkung und Wettbewerbsfähigkeit 
der Bank. 

Den demografischen Veränderungen 
wird mit einem umfassenden Konzept rund 
um die Gewinnung, Einbindung und den 
Erhalt der unterschiedlichen Generationen 
im Unternehmen Rechnung getragen. Dies 
beinhaltet eine vorausschauende Nach-
folgeplanung, die Flexibilisierung von 
Arbeitsmodellen und das Erschliessen neuer 
Möglichkeiten für die Gewinnung neuer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Auch im 
Bereich Karriere 50+ wird der Fokus verstärkt 
auf die Weiterbildung und auf den Erwerb 
neuer Kompetenzen gerichtet. 

Ziele 2024
	— 	Die fach-, führungs- und persönlichkeits-

relevanten Kompetenzen der AKB-Mitarbei-
tenden werden konsequent gefördert und 
entwickelt.

	— 	Der Frauenanteil bei Neubesetzungen inklu-
sive interne Übertritte auf Stufe Mittleres 
Kader beträgt mindestens 45 %.
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KENNZAHLEN

Durchschnittliche Absenzen
in Tagen pro Mitarbeiterin/Mitarbeiter

Infolge Krankheit
Infolge Unfall (BU und NBU)

0,75

4,67

0,41
0,18

0,49

4,02

5,14 5,02

0,53

4,13

2019 2020 2021 2022 2023

Personalbestand nach Titelstruktur per 1. 1. 2024
in Prozent

0,8  |  0,2  |  1,0

0,7 |  0,0  |  0,7

Bankrat

Geschäftsleitung

Mitglieder  
der Direktion

Mitglieder  
des Kaders

Handlungs- 
bevollmächtigte

Restliche  
Mitarbeitende

Männer, total 58,6%
Frauen, total 41,4 %

13,4

25,8

6,7

11,2 15,9

9,7

13,4

15,6

39,2

16,4

27,1

2,2

GRI 405-1 – Diversität 
in Kontrollorganen und 
unter Angestellten

1) 	Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten sowie Trainees werden ab dem Geschäftsjahr 2023 zu 50% einberechnet.

GRI Einheit 2019 2020 2021 2022 2023

Entwicklung der Mitarbeiterbestände 401-1 – Neu einge
stellte Mitarbeitende 
und Angestellten
fluktuation

Anzahl 806 832 865 892 940

Mitarbeitende (AKB-Mitarbeitende ohne  
Mitarbeitende in Ausbildung)

Anzahl 720 742 774 806 851

Trainees Anzahl 12 16 18 13 17

Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten 
in Ausbildung

Anzahl 74 74 73 73 72

Pensen (AKB-Mitarbeitende ohne  
Mitarbeitende in Ausbildung)

FTE 674,6 699,7 719,2 733,4 763,6

Pensen (inklusive Lernende, Praktikantinnen 
und Praktikanten

FTE 784,6 773,7 792,2 806,4 807,4 1)

Frauenanteil in Kaderfunktionen

Bankrat 405-1 – Diversität in 
Kontrollorganen und 
unter Angestellten

in % 12,5 11,1 11,1 22,0 22,0

Geschäftsleitung in % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Direktion in % 7,6 8,5 12,0 12,0 14,0

Kader in % 29,8 30,0 31,1 31,2 35,0

Förderung Mitarbeitende

Interne Stellenbesetzungen Eigener Standard in % 35 23 41 44 31

Aus- und Weiterbildung 404-1 – Durch-
schnittliche Stunden
zahl für Aus- und 
Weiterbildung pro 
Jahr und Mitarbei-
tenden

Stunden  25

Elternzeit

Gesamtzahl der Mitarbeitenden, die  
Elternzeit in Anspruch genommen haben

401-3 – Elternzeit Männer 9

Frauen 13

Rückkehrrate an den Arbeitsplatz und  
Verbleibrate der Mitarbeitenden, die  
Elternzeit in Anspruch genommen haben

401-3 – Elternzeit Männer 9

Frauen 13

Lohn (ohne Spesen)

Unterschied vom tiefsten zum höchsten Lohn Eigener Standard Verhältnis 1:10,8 1:10,8 1:10,1

Unterschied vom Median zum höchsten Lohn Verhältnis 1:5,0 1:5,0 1:4,8

Höchster Lohn in CHF 608 900 608 900 618 400

Median in CHF 121 500 121 000 128 994

Tiefster Lohn in CHF 56 290 56 290 61 100
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RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Die Erträge aus der Vermögensverwaltung und 
der Anlageberatung nehmen einen bedeuten-
den Anteil an den indifferenten Erträgen der 
Gesamtbank ein. Die Bank hat einen Einfluss 
darauf, wie die Vermögen ihrer Kundinnen 
und Kunden investiert werden und nimmt ihre 
Verantwortung für die positiven und negativen 
Auswirkungen auf eine nachhaltige Entwick-
lung durch die entsprechenden Investitionen 
wahr. Wenn möglich berücksichtigt die AKB 
daher Nachhaltigkeitskriterien bei der Be-
urteilung von Anlagemöglichkeiten. Dabei 
kommen vor allem Risikoaspekte zum Tragen. 
Geschäftsmodelle und Geschäftsverhalten 
mit hohen langfristigen Risiken schliesst die 
AKB aus und verlangt von den Unternehmen 
und Staaten in den Anlageuniversen ein soli-
des Management der zentralen Nachhaltig-
keitsthemen. Die Bank ist überzeugt, dass der 
Einbezug von nachhaltigen Kriterien in die 
Selektionsprozesse von Anlagen deren Risiko-
profil verbessert und sich durch gutes Nach-
haltigkeitsmanagement zudem Opportunitäten 
für Unternehmen sowie Emittenten und somit 
für die Anlegerinnen und Anleger eröffnen.

MANAGEMENTANSATZ

Anlagekonzept mit zwei Nachhaltigkeits
ansätzen 
Das nachhaltige Anlagekonzept der AKB wird 
auf sämtliche Anlageuniversen sowohl im 
Delegations- als auch im Beratungsgeschäft 
angewendet. Dabei kommen zwei Nachhal-
tigkeitsansätze für Direktanlagen bei Aktien 
und Obligationen zum Einsatz. In einem ers-
ten Schritt werden Geschäftsmodelle mit ho-
hen Nachhaltigkeits- und Reputationsrisiken 
ausgeschlossen. Diese Ausschlusskriterien 
werden periodisch überprüft. Unternehmen, 
welche eines oder mehrere der zehn Prinzipi-
en des UN Global Compact (UNGC) verletzen, 
werden ebenfalls nicht berücksichtigt. Diese 

Prinzipien verlangen von Unternehmen die 
Achtung internationaler Arbeitsnormen, die 
Verhinderung von Umweltschäden sowie die 
Bekämpfung von Korruption. Die Portfolio-
unternehmen und -emittenten der AKB berück-
sichtigen die Achtung der Menschenrechte 
durch die Ausschlüsse im Zusammenhang mit 
den UNGC-Prinzipien. 

In einem zweiten Schritt wird die Nach-
haltigkeitsleistung von Unternehmen und 
Emittenten auf der Basis von Nachhaltigkeits-
kriterien beurteilt. Für die AKB gilt die Nach-
haltigkeitsleistung eines Unternehmens oder 
eines Emittenten dann als solide, wenn sie von 
der Nachhaltigkeitsratingagentur MSCI ESG 
mindestens mit «BBB» bewertet wird. Durch 
diese Einschätzung wird gewährleistet, dass 
das Management der wichtigsten Nachhaltig-
keitsthemen im Branchenvergleich mindestens 
durchschnittlich ist. Der aktuelle Katalog der 
Ausschlusskriterien und die detaillierten Be-
schreibungen inklusive Umsatzschwellen sind 
auf akb.ch/nachhaltig-anlegen zu finden. 

Aufgrund der Ausschluss- und ESG-Kri-
terien werden vom globalen Obligationen-
universum der AKB rund 20 % der Emittenten 
und vom globalen Aktienuniversum rund 40 % 
der Unternehmen ausgeschlossen. Die Nach-
haltigkeitseinschätzung der Unternehmen und 
Emittenten wird monatlich überprüft. Nicht 
mehr nachhaltige Titel werden innerhalb einer 
bestimmten Frist aus den Portfolios verkauft 
(Delegationsgeschäft) respektive zum Verkauf 
empfohlen (Beratungsgeschäft) und die An-
lageuniversen entsprechend angepasst.

Aktuell deckt das Anlagekonzept der 
AKB die Anlagekategorien Aktien und Obliga-
tionen sowie die Themenbereiche Mikrofinanz, 
Insurance Linked Securities und Gold unter 
den übrigen Anlagen ab. Andere Anlagen wie 
Immobilien oder Rohstoffe gelten bei der AKB 
aufgrund fehlender Nachhaltigkeitsstandards 
als «nicht bewertet». Die AKB verfolgt die Ent-
wicklung bei den Angeboten an nachhaltigen 
Produkten und Konzepten eng und überprüft 
periodisch eine allfällige Erweiterung des 
nachhaltigen Anlagekonzeptes auf zusätz-
liche Anlagekategorien und -themen. In den 
verschiedenen Anlagestrategien liegt der 

6.	� Angebot von nachhaltigen  
Anlage- und Investmentprodukten

http://www.akb.ch/nachhaltig-anlegen
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durch nachhaltige Anlagen abgedeckte Anteil 
bei 60 bis 100 %. Eine Liste der übrigen –  
klar begründeten – Ausnahmen zum nachhal-
tigen Anlagekonzept findet sich auf  
akb.ch/nachhaltiges-anlegen

Nachhaltigkeitseinschätzung von Drittfonds 
und ETF
Das System zur Nachhaltigkeitseinschätzung 
von Anlageprodukten Dritter beruht auf zwei 
Säulen: Einerseits wird das vom Anbieter für 
das Produkt angewendete ESG-Konzept (ESG 
Policy) mit demjenigen der AKB verglichen 
und auf Vereinbarkeit geprüft. Andererseits 
wird abgeklärt, ob die im Konzept genannten 
Strategien im Produkt entsprechend umge-
setzt werden und welche Abweichungen in der 
Umsetzung zum Ansatz der AKB bestehen. Bei 
Themenprodukten wird zusätzlich evaluiert, 
ob das Thema aus AKB-Sicht als nachhaltig 
gilt und wie sich die Qualität der Umsetzung 
gestaltet. In den Jahren 2021 bis 2023 hat 
die AKB bereits über 100 Drittprodukte einge-
schätzt und konnte dabei die Robustheit und 
Verlässlichkeit ihres Ansatzes prüfen.

Umfassende Transparenz
Transparenz ist der AKB sehr wichtig. Daher 
wird grosser Wert darauf gelegt, dass die 
Kundinnen und Kunden über den Nachhaltig-
keitsansatz und die -ausprägung ihrer Portfo-
lios informiert sind. Dementsprechend weist 
die AKB in den periodischen Vermögensaus-
weisen sowie in Vermögensdarstellungen und 
im e-Banking darauf hin, wie die jeweilige An-
lage bei der AKB hinsichtlich Nachhaltigkeit 
eingeschätzt wird. Auch die Gründe für die 
Bewertung «nicht nachhaltig» einer Position 
werden im Vermögensausweis abgebildet. 
Die Transparenz sowie die Nachhaltigkeits-
berichterstattung zu den Anlageprodukten 
wurden im Berichtsjahr durch die Publikation 
von Nachhaltigkeits-Factsheets zu den AKB 
Portfoliofonds ESG Fokus weiter verstärkt und 
ausgebaut. Diese Nachhaltigkeits-Factsheets 
geben über die wichtigsten Nachhaltigkeits-
eigenschaften der Produkte Auskunft. Damit 
leistet die AKB einen Beitrag zum Wissensauf-
bau über nachhaltiges Anlegen und somit zur 
Verhinderung von Greenwashing. 

UNPRI (United Nations Principles for  
Responsible Investments)
Die AKB ist Unterzeichnerin der globalen 
Investoren-Initiative UNPRI und Mitglied 
der Schweizer Branchenvereinigung Swiss 

Sustainable Finance. Diese Engagements 
helfen der AKB, die regen Entwicklungen 
im Bereich des nachhaltigen Anlegens eng 
mitzuverfolgen und mitzugestalten. Das aus-
führliche UNPRI-Reporting wurde 2023 (per 
31.12.2022) auf der Website von UNPRI publi-
ziert und zeigt, wie die Vermögen bei der AKB 
nachhaltig verwaltet werden.

ENTWICKLUNGEN IM 
BERICHTSJAHR
Zielerreichung 2023
Die für 2023 vorgesehene Ausarbeitung einer 
Klimapolitik für die von der AKB verwalteten 
Vermögen fand als Teil der Erarbeitung der 
Klimastrategie Gesamtbank statt. In mehreren 
Workshops setzte sich das Investment-Center 
vertieft mit dem Thema auseinander. Konkrete 
Massnahmen und Ziele werden zusammen mit 
der Klimastrategie der AKB im Jahr 2024 pub-
liziert. Grundlage dafür bietet das im Sommer 
2023 veröffentlichte Positionspapier Klima 
(akb.ch/positionspapier).

Die Berichterstattung zur Nachhal-
tigkeitsausprägung der AKB Portfoliofonds 
erfolgte ab Juni 2023 durch die regelmässige 
Publikation der Nachhaltigkeits-Factsheets.

Weiterentwicklungen im nachhaltigen 
Anlagekonzept
Die AKB kann nun auch die Anlagethemen 
Gold und Insurance Linked Securities einer 
Nachhaltigkeitsprüfung unterziehen. Dies auf-
grund von Weiterentwicklungen der Standards 
und einer erhöhten Transparenz bezüglich 
nachhaltiger Auswahlkriterien.

Delegationsmandate
Die AKB Portfoliofonds und die standardisier-
ten Vermögensverwaltungsmandate der AKB 
sind seit Mitte 2021 vollständig auf das nach-
haltige Anlagekonzept der AKB umgestellt. 
Entsprechend sind 100 % der Mandate von 
Privatkundinnen und Privatkunden sowie der 
AKB Portfoliofonds per Ende 2023 nach dem 
AKB-nachhaltigen Anlageansatz investiert. 
Bei den institutionellen Mandaten beträgt der 
Anteil 33,8 % und konnte gegenüber Vorjahr 
(22,6 %) deutlich gesteigert werden. In den 
meisten Fällen kommen bei diesen Mandaten 
spezifische Kundenvorgaben zum Tragen, die 
in der Regel in einem separaten Anlageregle-
ment festgehalten sind und die Anwendung 
des nachhaltigen Anlagekonzeptes nicht in 

http://akb.ch/nachhaltiges-anlegen
http://akb.ch/positionspapier
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jedem Fall zulassen. Die Durchdringung nach-
haltiger Anlagen will die AKB längerfristig 
noch weiter ausbauen, indem sie ihre Kundin-
nen und Kunden für die Vorteile einer nachhal-
tigen Anlagestrategie sensibilisiert.

Beratungsmandate
Die Anlageuniversen in der Beratung (Aktien, 
Obligationen, Fonds) beinhalten, wo immer 
möglich, nur nachhaltige Titel. 2022 wurden 
die Universen gemäss dem AKB-Ansatz be-
reinigt, die Kundinnen und Kunden über nicht 
nachhaltige Anlagen in ihren Depots infor-
miert und Switch-Vorschläge unterbreitet. 
Per Ende 2023 waren die Beratungsdepots 
Portfolio und Fokus zu 58,8 % in nachhaltige 
Anlagen investiert. 38,3 % stammten aus 
nicht bewerteten Anlagekategorien (rund 
40 % davon indirekte Immobilienanlagen) und 
2,9 % wurden von der AKB als nicht nachhaltig 
eingeschätzt. Kundinnen und Kunden, welche 
ihre Wertschriftenpositionen selbstständig 
ohne Beratung der AKB verwalten, sind als 
Eigenverwaltung (Execution only) eingestuft. 
Da die AKB in diesen Depotwerten keinen Ein-
fluss auf die Entscheide nehmen kann, wird 
auf eine Auswertung verzichtet.

Erweiterung des nachhaltigen Produktangebots
Um an nachhaltigem Anlegen sehr inte
ressierten Kundinnen und Kunden zukünftig 
ebenfalls ein Angebot anbieten zu können, 
arbeitete die AKB 2023 intensiv an einer 
zweiten Produktlinie. Ab 2024 können die an 
diesem Thema sehr interessierten Kundinnen 
und Kunden bei der AKB – neben dem bisher 
unveränderten Angebot, das sich für Kundin-
nen und Kunden eignet, die nachhaltigem 
Anlegen neutral bis interessiert gegenüber-
stehen – einen substanziellen Teil ihres 
Vermögens in dezidiert wirkungsorientierte 
Anlagen investieren.

Green Termingeld
Mit einem Termingeld (vormals Kassenobliga-
tion) ist es möglich, bereits ab CHF 1000 eine 
sichere Investition zu tätigen. Die Laufzeit 
ist zwischen 2 und 10 Jahren wählbar, der 
Zinssatz für die ganze Laufzeit garantiert. Zu-
dem fallen keine Gebühren an. Seit Mai 2023 
hat die AKB eine nachhaltige Variante des 
Termingeldes im Bereich der Basisdienstleis-
tungen im Angebot: das «Green Termingeld».

Die AKB verpflichtet sich zur aus-
schliesslich ökologischen Verwendung der 
Green Termingelder. Der Zinsabschlag von 

0,05 % (im Vergleich zum Standard-Termin-
geld) fliesst vollumfänglich in die Refinanzie-
rung der «AKB Green Hypothek». Mehr dazu im 
Kapitel 8, Seite 42. 

Das Green Termingeld ist extern zerti-
fiziert (ISS ESG), ein veröffentlichtes Rahmen-
konzept beschreibt den Verwendungszweck 
beziehungsweise die Vergabekriterien von 
Green Hypotheken.

Weitere Informationen und aktuelle Zins-
sätze sind auf der Webseite zu finden: akb.ch/
greentermingeld

Ausbildung Mitarbeitende im Anlagegeschäft
Im Frühling 2023 absolvierten alle Kunden-
beraterinnen und Kundenberater der AKB 
ein E-Learning zum Thema «Nachhaltige 
Anlagen» bei der AKB. Damit wurden zum 
zweiten Mal nach 2020 alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit Kundenkontakt geschult. 
In der monatlich erscheinenden internen 
Publikation «Nachhaltige Anlagenews» wird 
regelmässig zu Nachhaltigkeitsthemen in-
formiert, im Jahr 2023 unter anderem mit den 
folgenden Inhalten:

	— 	Positionspapier Klima und Klimapolitik im 
Anlagegeschäft der AKB

	— 	Nachhaltigkeitsleistung von spezifischen 
börsenkotierten Schweizer Aktien

	— 	Chat zum Thema Nachhaltiges Anlegen mit 
ChatGPT

	— 	Kreislaufwirtschaft
	— 	Gesetzliche Vorschriften zur ESG-Bericht-

erstattung

Ende 2023 fanden Schulungen zur Umsetzung 
«Richtlinien für die Finanzdienstleister zum 
Einbezug von ESG-Präferenzen und ESG-Risiken 
bei der Anlageberatung und Vermögensver-
waltung der SBVg» statt. Alle Kundenberate-
rinnen und Kundenberater nahmen an einer 
halbtägigen Schulung zur ESG-Präferenzerhe-
bung und zum Produktangebot für die jewei-
lige Präferenz teil. Neu eintretende Mitarbei-
tende werden im Rahmen der Schulungen im 
Anlagegeschäft ausgebildet.

Die Abfrage der ESG-Präferenzen wurde 
im Januar 2024 eingeführt. Die Kundinnen und 
Kunden der AKB, die an nachhaltigem Anlegen 
sehr interessiert sind, erhalten ab 2024 die 
Möglichkeit, einen substanziellen Anteil ihres 
Vermögens in wirkungsorientierte Anlagen zu 
investieren. Detaillierte Informationen sind 
auf akb.ch/nachhaltiges-anlegen abrufbar. 
Für die ESG-Präferenz «nachhaltig neutral bis 

http://akb.ch/greentermingeld
http://akb.ch/greentermingeld
http://akb.ch/nachhaltiges-anlegen
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1)	 Bei den Vermögensverwaltungsmandaten der Privatkundinnen und -kunden und den AKB-eigenen Fonds wird ausschliesslich 
das nachhaltige Anlagekonzept der AKB angewendet. Bei institutionellen Kundinnen und Kunden kommen in den meisten Fällen 
Kundenvorgaben zum Tragen, die die Anwendung des nachhaltigen Anlagekonzeptes nur bedingt zulassen.		

2)	Vermögensverwaltungsmandate				  
3)	Umfasst alle zum öffentlichen Vertrieb zugelassenen Kategorie-, Portfolio- und Vorsorgefonds.
4)	Die Anlagen in den Beratungsdepots beruhen auf individuellen Empfehlungen.

KENNZAHLEN

interessiert» eignen sich die bisherigen AKB-
Nachhaltigkeitskriterien im Anlagegeschäft, 
die unverändert weiterhin auf das gesamte 
Anlageuniversum angewendet werden. 

AUSBLICK

Die Umsetzung der ESG-Präferenzen gemäss 
den SBVg-Richtlinien soll 2024 über verschie-
dene Kanäle weiter in der Beratung verankert 
werden.

Die AKB will die Transparenz zur Nach-
haltigkeitsausrichtung nochmals verstärken 
und führt eine umfassendere Berichterstattung 
zur Klimaausrichtung ihrer Portfoliofonds ein. 

Ziel 2024
Um die weiteren Anlagekategorien nach Nach-
haltigkeitseigenschaften beurteilen zu können, 
entwickelt die AKB 2024 für Immobilienanlagen 
nachhaltige Selektionskriterien und wendet 
diese an. Damit wird der Anteil an nicht bewer-
teten Anlagen in ihren verwalteten Vermögen 
deutlich reduziert.

GRI Einheit 2021 2022 2023

Delegation: Anteile der nach dem nachhaltigen 
Anlagekonzept der AKB verwalteten Vermögen  1)

G4-FS11 –
Vermögenswerte, 
die einer positiven 
und negativen 
Umwelt- oder 
Sozialprüfung 
unterliegen

Privatkundinnen und -kunden (VVA  2)) in Mio. CHF
(%)

1 692
(100)

1 483
(100)

1 531
(100)

AKB Portfoliofonds ESG Fokus  3) in Mio. CHF
(%)

1 298
(100)

1 432
(100)

1 698
(100)

Institutionelle Kunden 
(VVA 2) und AKB-Fonds)

in Mio. CHF
(%)

1 388
(25,70)

1 073
(22,63)

1 347
(33,76)

Beratungsdepots Portfolio und Fokus  4)

Anteil nachhaltige Anlagen in % 55,08 55,11 58,78

Anteil nicht nachhaltige Anlagen in % 2,78 2,82 2,93

Anteil nicht bewertete Anlagen in % 42,14 42,07 38,29



AKB GESCHÄFTSBERICHT 2023
NACHHALTIGKEITSBERICHT 35

RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Die AKB anerkennt den Klimawandel als eine 
der grössten globalen Herausforderungen 
unserer Zeit und übernimmt ihre Verantwortung 
als Finanzdienstleisterin und als Teil des Wirt-
schaftssystems. Klimaschutz ist die Grundlage 
für eine lebenswerte Zukunft. Die AKB stellt 
sich proaktiv den Herausforderungen und Risi-
ken des Klimawandels.

Der Klimawandel und seine Auswirkun-
gen haben einen direkten Einfluss auf die Ge-
schäftstätigkeit der AKB und auf ihre Kundin-
nen und Kunden. Dies ist bereits heute spürbar 
und wird sich mittel- bis langfristig weiter 
verstärken. Insbesondere das Hypothekar- und 
Anlagegeschäft, aber auch der eigene Betrieb 
sind davon betroffen. Die AKB kann mit ihren 
Produkten und Dienstleistungen und einer ge-
zielten Kundenberatung zum Klimaschutz und 
zur Minimierung von klimabedingten Risiken 
für die AKB und für die Kundinnen und Kunden 
beitragen.

Die AKB bekennt sich zu den 2015 in Paris 
getroffenen internationalen Vereinbarungen, 
die durchschnittliche globale Erwärmung im 
Vergleich zur vorindustriellen Zeit auf deutlich 
unter 2 Grad Celsius zu begrenzen, wobei ein 
maximaler Temperaturanstieg von 1,5 Grad 
Celsius angestrebt wird. Weiter bekennt sich 
die AKB zu deren Zielsetzung, welche für die 
Schweiz 2017 durch die Bundesversammlung 
ratifiziert wurde. Des Weiteren bekennt sich 
die AKB zu dem vom Bundesrat im Sommer 
2019 formulierten Netto-Null-Ziel, bis 2050 die 
Treibhausgasemissionen (THG) der Schweiz auf 
Netto Null zu reduzieren, welches durch die 
Volksabstimmung vom 18. Juni 2023 (Klima- 
und Innovationsgesetz) verabschiedet wurde. 

Der Einfluss des Klimawandels auf die 
Geschäftstätigkeit der AKB wird einmal jähr-
lich im internen Dokument «Finanz- und Kapi-
talplanung» der AKB festgehalten und zur Be-
urteilung sowie Abnahme der Geschäftsleitung 
und dem Bankrat vorgelegt. Zur Identifikation 
und Beurteilung von klimabedingten Risiken 

und Chancen werden im Rahmen der Finanz- 
und Kapitalplanung zunächst zwei vereinfachte 
Szenarien definiert, welche sich an den Refe-
renzszenarien des Network for Greening the 
Financial System (NGFS) orientieren.

Die in den folgenden Abschnitten identi-
fizierten und (qualitativ) bewerteten klimabe-
dingten Risiken und Chancen stehen im Kontext 
von transitorischen und physischen Klimasze-
narien. Sie basieren primär auf Einschätzungen 
interner Fachspezialistinnen und -spezialisten 
der AKB, auf Informationen aus dem PACTA-Kli-
maverträglichkeitstest von 2020 und 2022 (Pa-
ris Agreement Capital Transition Assessment), 
auf den Auswirkungen des Klimawandels auf 
den Kanton Aargau sowie auf Exposure-Ana-
lysen in klimasensitiven Sektoren (stützend auf 
NOGA-/Industrie-Codes) des Unternehmer- und 
Finanzanlagenportfolios.

Einfluss der klimabedingten Risiken auf die 
Geschäftstätigkeit der AKB
Bei der AKB ist der Einfluss des Klimawandels 
primär im Kreditrisiko festzustellen (siehe 
nachfolgende Grafik), da sich die Geschäfts-
tätigkeit stark auf das Kreditgeschäft fokus-
siert. Über alle Risikoarten hinweg wird der 
kurzfristige Einfluss von transitorischen oder 
physischen Klimarisiken auf die AKB als nicht 
signifikant eingeschätzt. Mittel- bis langfristig 
erkennt die AKB eine potenziell wachsende Be-
deutung bei den klimabedingten Kreditrisiken 
in einem transitorischen Klimaszenario.

Kreditrisiken
Bei den transitorischen Klimarisiken wird den 
Kreditrisiken mittel- bis langfristig eine stei-
gende Bedeutung attestiert. Folglich könnten 
restriktivere regulatorische Vorgaben in Bezug 
auf Treibhausgasemissionen oder veränderte 
Marktbedingungen zu Wertverlusten bei älteren 
Immobilien führen. Denkbar sind aber auch 
höhere Ausfallwahrscheinlichkeiten bei Unter-
nehmen in klimasensitiven Sektoren, welche 
durch höhere Betriebs-/Investitionskosten 
ausgelöst werden. Hinsichtlich der klimabe-
dingten physischen Kreditrisiken sieht die AKB 
primär mittel- bis langfristig – mit zunehmen-
der Verschärfung des Klimawandels – eine 

7. �Klimastrategie der AKB und 
klimabedingte Chancen und Risiken
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wachsende Bedeutung wiederum bei Immo-
bilien. Dazu gehören Werteverluste infolge 
von häufig auftretenden extremen Unwettern, 
erhöhte Versicherungskosten und steigende 
Ausfallwahrscheinlichkeiten bei Unternehmen 
in klimasensitiven Sektoren.

Zur genaueren Bestimmung von Kredit-
risiken bei Unternehmen in klimasensitiven 
Sektoren (Sektorenauswahl in Anlehnung an die 
Empfehlungen der United Nations Environment 
Programme Finance Initiative [UNEP FI]) erstellt 
der Sektor Risk auf monatlicher Basis eine 
Auswertung zu den ausgesetzten Blankolimiten 
in klimasensitiven Sektoren. Für das Geschäfts-
jahr 2023 konnten im Rahmen dieser Bericht-
erstattung keine erhöhten Konzentrationen bei 
diesen Blankolimiten festgestellt werden (siehe 
Auswertung mit Stichtag 31.12.2023). In Rela-
tion zum Vorjahr sind keine materiellen Verän-
derungen bei den Blankolimiten im Bereich der 
klimasensitiven Sektoren festzustellen.

Im Hinblick auf unbesicherte Krediten-
gagements sieht die AKB vor allem in einem 
disruptiven transitorischen Klimaszenario 
mittel- bis langfristig eine Herausforderung, 
falls sich Unternehmen nicht schnell genug an 

neue Rahmenbedingungen anpassen können 
(«survival of the fittest»), respektive die Aus-
wirkungen des Klimawandels nicht frühzeitig 
antizipieren. Demgegenüber nimmt die AKB 
an, dass die negativen Effekte eines physi-
schen Klimaszenarios tendenziell über einen 
längeren Zeitraum hinweg auf das Kredit-
portfolio der AKB wirken, was bedeutet, dass 
der Klimawandel «langsam» fortschreitet. Aus 
finanzieller Perspektive wäre dies eher ver-
kraftbar, jedoch unter der zentralen Annahme, 
dass für Immobilien auch in einem physischen 
Szenario weiterhin eine Gebäudeversicherung 
abgeschlossen werden kann.

Zins- und Liquiditätsrisiken
Bei den transitorischen und physischen Klima-
risiken sieht die AKB gegenwärtig im Bereich 
Zins-/Liquiditätsrisiken keine signifikanten 
finanziellen Belastungen. In einer Analyse 
des Finanzanlagenportfolios im Hinblick auf 

KLIMABEDINGTE RISIKEN

Transitorisches Szenario Physisches Szenario

Kreditrisiken

Zins- und Liquiditätsrisiken

Marktrisiken

Strategische und operationelle Risiken

KF MF LF KF MF LF

Legende
Von Grün nach Rot (zunehmende Bedeutung Risiken) 
Annahme: Immobilien können weiterhin versichert werden (physisch)
KF:	 Kurzfristig <  1 Jahr (transitorisch) & <  10 Jahre (physisch)
MF:	Mittelfristig 1–5 Jahre (transitorisch) & 10–20 Jahre (physisch)
LF:	 Langfristig >  5–10 Jahre (transitorisch) & >  20–50 Jahre (physisch)

Aufteilung Blankolimiten nach physischen Sektoren
in Prozent

2022 2023

Landwirtschaft 0 0

Grundstücks- und Wohnungswesen 1,09 0,53

Holz-/Forstwirtschaft 1,12 0,96

Getränke und Lebensmittel 3,61 3,31

Restliche (nicht klimasensitive) Sektoren 94,18 95,19

Aufteilung Blankolimiten nach transitorischen Sektoren
in Prozent

2022 2023

Versorgungsunternehmen 9,11 12,26

Bau- und Baustoffindustrie 5,38 4,63

Maschinenbau 2,92 3,28

Automobilindustrie 3,47 3,24

Transport und Verkehr 2,35 2,55

Herstellung chemischer Erzeugnisse 0,90 0,77

Öl- und Gasindustrie 2,00 0,65

Grundstücks- und Wohnungswesen 1,09 0,53

Industrierohstoffe 0,38 0,34

Restliche (nicht klimasensitive) Sektoren 72,40 71,74
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potenzielle «Stranded Assets» in klimasen-
sitiven Sektoren wurde kein nennenswertes 
risikobehaftetes Exposure identifiziert. Mit-
tel- bis langfristig misst die AKB jedoch den 
klimabedingten Zins-/Liquiditätsrisiken eine 
steigende Bedeutung zu, welche sich etwa in 
Form von verschärften Liquiditätsanforderun-
gen durch die Schweizer Nationalbank (SNB) 
oder Wertverlusten bei (grundpfandgedeckten) 
Finanzanlagen manifestieren könnten.

Marktrisiken
Der potenzielle Verlust bei den klimabeding-
ten Marktrisiken bewertet die AKB sowohl bei 
transitorischen als auch bei physischen Klima-
risiken als tief. Grund ist vor allem der geringe 
Handelsbestand bei der AKB, der auf Basis 
eines täglichen Risikomanagements bewirt-
schaftet wird.

Strategische und operationelle Risiken
Die Bedeutung von strategischen und operatio-
nellen Risiken, ausgelöst durch transitorische 
Klimarisiken – beispielsweise die Verschlech-
terung von strategischen Messgrössen oder 
höhere Implementierungs-/Prozesskosten 
infolge verschärfter Regulierung – stuft die AKB 
kurzfristig als gering ein. Einen zunehmenden 
Einfluss des Klimawandels sieht die AKB mittel- 
bis langfristig bei den physischen Risiken.

Diese können unter anderem durch den 
Ausfall geschäftskritischer Prozesse und Infra-
strukturen infolge von Unwetterkatastrophen 
oder einen erhöhten Ausfall an Mitarbeitenden 
der AKB entstehen.

Einfluss der klimabedingten Chancen auf die 
Geschäftstätigkeit der AKB
Die AKB identifiziert diverse kurz-, mittel- 
bis langfristige Chancen im Kontext eines 

transitorischen oder physischen Klimasze-
narios. Im Rahmen einer Bewertungsanalyse 
durch AKB-Fachspezialistinnen und -spezia-
listen für klimabedingte Chancen wurden vor 
allem Ertragspotenziale in einem transitori-
schen Szenario identifiziert. Bei einem physi-
schen Szenario ergeben sich eher langfristig 
Opportunitäten. Siehe auch die Grafik am 
Ende dieser Seite.

Klimabezogene Hypothekar- und 
Absicherungsprodukte
In einem transitorischen Szenario erkennt die 
AKB Chancen durch die stetige Entwicklung 
und Weiterentwicklung klimafreundlicher 
Produkte und Dienstleistungen, etwa Sus
tainability-linked Loans, den weiteren Ausbau 
von nachhaltigen Hypothekarprodukten wie 
der AKB Green Hypothek oder auch durch den 
Abschluss neuer Investmentmöglichkeiten im 
Anlagegeschäft wie «impact investments». 
Beim Eintritt eines physischen Szenarios wer-
den vor allem langfristige Ertragspotenziale 
durch einen erhöhten Finanzierungsbedarf bei 
Immobilien infolge von Unwetterschäden oder 
durch das Anbieten von neuen Absicherungs-
produkten gegen extreme Wetterereignisse 
identifiziert.

Beratungsbedarf von Kundinnen und Kunden
Klimabedingte Chancen sieht die AKB in 
einem stark erhöhten Beratungsbedarf von 
Kundinnen und Kunden im Rahmen der An-
lageberatung. Dies im Hinblick auf klima-
bezogene Investmentopportunitäten oder 
die klimabedingte Risikobeurteilung, um ihre 
Vermögenswerte vor potenziellen transito-
rischen oder physischen Risiken zu schüt-
zen. Weiter steigt der Beratungsbedarf im 
Hypothekargeschäft, um Immobilien durch 

KLIMABEDINGTE CHANCEN

Transitorisches Szenario Physisches Szenario

Klimabezogene Hypothekar- und Absicherungsprodukte

Beratung zu klimabezogenen Anlageprodukten

Klimabezogenes Dienstleistungsangebot

KF MF LF KF MF LF

Legende
Von Rot nach Grün (zunehmende Bedeutung Chancen) 
KF:	 Kurzfristig <  1 Jahr (transitorisch) und <  10 Jahre (physisch)
MF:	Mittelfristig 1–5 Jahre (transitorisch) und 10–20 Jahre (physisch)
LF:	 Langfristig >  5–10 Jahre (transitorisch) und >  20–50 Jahre (physisch)
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nachhaltiges Bauen und Sanierungen resi-
lienter zu machen. Zudem bringt die AKB das 
Thema Klima und seine Auswirkungen auf 
die Wirtschaft und Unternehmen aktiv in die 
Firmenkundenberatung ein.

Klimaresilienz der Geschäftstätigkeit der AKB
Im Sinne der Strategieperiode 2021–2024 
fokussiert sich die AKB mit ihrer Geschäfts-
tätigkeit auf klimarelevante Aspekte, um die 
aus dem Klimawandel resultierenden Chan-
cen zu nutzen und klimabedingte Risiken zu 
minimieren. Im Hinblick auf klimabedingte 
Risiken und Chancen in einem transitorischen 
oder physischen Klimaszenario scheint für 
die AKB gegenwärtig der Eintritt eines transi-
torischen Szenarios relevanter zu sein als ein 
physisches:

	— Potenzielle Transitionsrisiken erkennt die 
AKB vor allem in einem disruptiven Szenario 
mit starken Marktverwerfungen in Bezug auf 
das Kreditexposure, wobei gegenwärtig die 
Auswirkungen klimabedingter transitori-
scher Kreditrisiken auf die AKB als begrenzt 
beurteilt werden. Demgegenüber steht das 
erhöhte Chancenpotenzial bei den Produk-
ten und Dienstleistungen in einem transito-
rischen Szenario.

	— Der Einfluss eines physischen Szenarios auf 
die klimabedingten Risiken und Chancen 
der AKB ist langfristiger Natur. Die nega-
tiven Folgen des Klimawandels auf die 
Geschäftstätigkeit der AKB, zum Beispiel 
extreme Unwetter, können mittels geeigne-
ter Massnahmen begrenzt werden.

Die Geschäftsstrategie der AKB kann darum 
beim gegenwärtigen Stand der Informationen 
und Beurteilungen als grundsätzlich robust 
gegenüber den Folgen des Klimawandels be-
wertet werden. Dies sowohl bei einem poten-
ziellen physischen als auch einem transitori-
schen Szenario.

MANAGEMENTANSATZ 

AKB Klimastrategie
In diesem internationalen und nationalen 
Kontext erarbeitet die AKB eine Klimastrate-
gie, die im Einklang mit den Klimastrategien 
des Bundes und des Kantons Aargau steht. 
Die Bank veröffentlichte im September 
2023 das Positionspapier Klima (akb.ch/
positionspapier). Dieses bildet die Grund-

lage sowie den strategischen Überbau der 
Klimastrategie, welche 2024 veröffentlicht 
werden soll. Die AKB wird die gesetzlichen 
Vorgaben zielgerichtet und transparent erfül-
len, insbesondere den Artikel 964a und 964b 
des Schweizerischen Obligationenrechts 
respektive die «Verordnung über die Bericht-
erstattung über Klimabelange», gestützt auf 
die Empfehlungen der «Task Force on Climate-
related Financial Disclosures (TCFD)». 

Klimabedingte Chancen
Die AKB übernimmt Verantwortung als nach-
haltige Bank und sieht im Klimawandel res-
pektive im Klimaschutz vielfältige Chancen. 
Mit den im Kapitel Corporate Governance  
(ab Seite 6) aufgeführten Strukturen zum 
Nachhaltigkeitsmanagement in der Gesamt-
bank ist die AKB breit aufgestellt, um die 
Entwicklungen proaktiv anzugehen und auf 
dem Markt mit innovativen Produkten und 
Dienstleistungen zu überzeugen. Die Bank 
sensibilisiert ihre Kundinnen und Kunden auf 
das Thema Klima und zeigt Chancen und 
Risiken auf. Die Schulungen zu den SBVg-
Richtlinien (mehr dazu im Kapitel 4, Seite 25, 
und im Kapitel 6, Seite 33) tragen dazu bei, 
die Kundenberaterinnen und Kundenberater 
zu befähigen, diese Themen proaktiv anzu-
sprechen und entsprechende Finanzprodukte 
anzubieten.

Klimabedingte Risiken
Bei der AKB trägt der Bankrat die oberste 
Verantwortung für das Risikomanagement (kli-
mabedingter) finanzieller Risiken. Das für das 
Risikomanagement vom Bankrat vorgegebene 
Rahmenkonzept für das institutsweite Risiko-
management umfasst hierbei das Reglement 
«Risikopolitik der AKB», Vorgaben zur Risiko-
toleranz und zu Risikolimiten sowie die für die 
wesentlichen Risikoarten erlassenen spezifi-
schen Reglemente und Richtlinien.

Für die Identifizierung, Bewertung, Über-
wachung und Berichterstattung sämtlicher 
wesentlicher Risikoarten, inklusive Klima-
risiken, ist der Sektor Risk unter der Leitung 
des Chief Risk Officers zuständig. Vonseiten 
Risk erfolgt periodisch eine Berichterstattung 
zu klimabedingten Finanzangaben der AKB 
zuhanden des Nachhaltigkeitsgremiums. Eine 
zusammenfassende beziehungsweise konso-
lidierte Rapportierung über klimabedingte Fi-
nanzangaben zuhanden der Geschäftsleitung, 
des Prüfungs- und Risikoausschusses sowie 
des Bankrats erfolgt vierteljährlich.

http://akb.ch/positionspapier
http://akb.ch/positionspapier
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FRAMEWORK KLIMABEDINGTER 
FINANZIELLER RISIKEN

1	 RISIKOIDENTIFIKATION

— 	Identifikation klima
bezogener physischer und 
transitorischer Risiken

— 	Integration in das  
Risikoinventar der AKB

Toolkit

— Analyse von Klima
szenarien (Finanz-  
und Kapitalplanung)

— Exposure-Analysen in 
klimasensitiven Sektoren 

Identifikation und Bewertung von klima
bedingten Finanzrisiken
Die Identifikation klimabedingter Finanz-
risiken basiert primär auf Szenarioanalysen 
oder Exposure-Analysen für transitorische und 
physische Klimarisiken. Die Bewertung identi-
fizierter klimabedingter Finanzrisiken erfolgt 
hierbei im Rahmen von regelmässig statt-
findenden Risk Control Assessments durch 
die Zusammenarbeit der entsprechenden Risk 
Owner sowie Risk.

Klimabedingte Risiken werden nicht als 
separate, neue Risikoart betrachtet. Deshalb 
erfolgte bereits im Geschäftsjahr 2022 eine 
definitorische Präzisierung und Erweiterung 
bei den bereits identifizierten Risikoarten im 
AKB-Risikoinventar um die Dimension klima-
bedingter Risikotreiber.

Bewirtschaftung von klimabedingten Risiken
Klimarisiken werden als sogenannt horizon-
tale Risiken eingestuft, das heisst als Risiken, 
die sich in den bereits identifizierten, finan-
ziellen Risikoarten wie Kredit-, Markt-, Liquidi-
täts- oder Operationelle Risiken manifestie-
ren. Die Einbettung und Bewirtschaftung der 
klimabedingten finanziellen Risiken erfolgen 
daher im Kontext des Rahmenkonzeptes für 
das institutsweite Risikomanagement.

Das Reglement «Risikopolitik der AKB» 
definiert den Rahmen für das institutsweite Ri-
sikomanagement und Grundsätze für die ein-
zelnen Risikoarten, die Risikotoleranz und die 
darauf basierenden Risikolimiten, Reglemente 
und Richtlinien. Gemäss Risikopolitik gelten 
klimabedingte finanzielle Risiken explizit als 
potenziell relevante Risikotreiber.

Integriert in das Rahmenkonzept zum 
institutsweiten Risikomanagement sind zudem 
Ausführungsbestimmungen und Restriktionen 
in Form von Richtlinien und Handbüchern. In 
diesem Kontext wurden nachhaltige Kreditver-
gabekriterien definiert, die beispielsweise die 
Finanzierung von mit Kohle oder Öl betriebe-
nen Kraftwerken ausschliessen. Im Bereich des 
Liquiditäts- und Bilanzstrukturmanagements 
gelten die spezifischen Vorgaben beim Invest-
ment in Finanzanlagen.

Metriken und Ziele: Quantitative Informationen 
zu klimabedingten Chancen und Risiken

Kennzahlen zu klimabedingten Risiken
Im Bereich der klimabedingten Risiken wird 
von Risk auf monatlicher Basis eine Auswer-
tung zu den ausgesetzten Blankolimiten bei 

Risikomanagement-Strukturen und -Prozesse 
von klimabedingten Risiken
Das Framework für klimabedingte Finanzrisiken 
setzt sich aus der Risikoidentifikation, Risiko-
bewertung, Risikoüberwachung/management 
und aus der Berichterstattung zusammen.
Siehe auch folgende Grafik:

2	 RISIKOBEWERTUNG

— Bewertung klima
bezogener physischer und 
transitorischer Risiken im 
Rahmen von RCAs durch 
Sektor Risk/CRO und Risk 
Owner

Toolkit

— Risk Control  
Assessments (RCA)

3	 RISIKOÜBERWACHUNG/-MANAGEMENT

— Überwachung Exposure 
von Unternehmungen in 
klimasensitiven Sektoren 
und Überprüfung Klima-
resilienz der Geschäfts-
tätigkeit

— Festlegung und Bewirt-
schaftung des klimabe-
dingten Risikoappetits

Toolkit

— Finanz- und Kapital
planung und Exposure- 
Analysen

— Risikopolitik und Rahmen-
konzept institutsweites 
Risikomanagement

4	 BERICHTERSTATTUNG

— Die interne und externe 
Berichterstattung  
umfasst Überlegungen zu 
zentralen Klimarisiken

Toolkit

— Internes Reporting  
(Exposure-Analysen, Bank-
rats-Reporting, Finanz- 
und Kapitalplanung)

— Externe Offenlegung 
(Klimabelange/TCFD)

Die folgenden Abschnitte erläutern die Details 
der einzelnen Dimensionen.
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THG-Emissionen in Prozent

7,1

58,1

14,5

12,7

6,7

0,9

Gebäudeenergie  
(Elektro- und Heizenergie)

Reiseverkehr

AKB-Events

Papierverbrauch 

Abfall

Wasserverbrauch

Unternehmungen in klimasensitiven Sektoren 
erstellt. Entsprechende quantitative Angaben 
sind unter klimabedingte Kreditrisiken in die-
sem Kapitel einzusehen.

Messung der finanzierten Emissionen
Die AKB nahm im vierten Quartal 2023 erst-
mals eine Messung der finanzierten Emissio-
nen gemäss Kategorie 15 des Greenhouse-
Gas-Protokolls (GHG-Protokoll) vor. In 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Partner-
unternehmen wurde eine CO2-Bilanzierung für 
folgende drei Bereiche erstellt:

	— Hypothekargeschäft
	— Unternehmenskredite
	— Anlagegeschäft inklusive eigene  

Finanzanlagen

Die AKB trat im September 2023 der Partner-
ship of Carbon Accounting Financials (PCAF) 
bei. Die Methodik der CO2-Bilanzierung richtet 
sich nach den Vorgaben von PCAF, sie wird 
2024 weiterentwickelt und es werden entspre-
chende Prozesse und Strukturen innerhalb der 
Bank aufgebaut. Weiter wird die Datenquali-
tät mit verschiedenen Massnahmen erhöht, 
um robuste Aussagen machen zu können. Ziel 
ist es, die finanzierten Emissionen künftig 
so genau wie möglich zu quantifizieren und 
transparent ausweisen zu können. 

Die betriebseigenen Emissionen werden 
ebenfalls erfasst (siehe Kennzahlen) und mit 
verschiedenen Massnahmen laufend reduziert 
(mehr dazu im Kapitel «Zukunftsorientiertes 
Umweltmanagement», Seite 48). Zudem wurde 
2023 erstmals die CO2-Bilanz für AKB-Events 
mit über 250 Teilnehmenden erstellt, welche 
in die Bilanzierung der Gesamtbank einfloss. 
In die Ökobilanzierung der AKB im eigenen Be-
trieb sowie der finanzierten Emissionen wurden 
weitere Treibhausgase wie Methan, Stickoxide 
wie Lachgas etc. einberechnet. Die Angabe 
erfolgt in «CO2-Äquivalenten».

Die Treibhausgasemissionen nahmen 
2023 im Vergleich zum Vorjahr um 9,4 % zu und 
betrugen 460 t CO2e. Die Zunahme ist darauf 
zurückzuführen, dass die AKB-Events neu in die 
CO2-Bilanz einfliessen. Werden diese wegge-
lassen, nahmen die Treibhausgasemissionen 
um 4,5 % ab im Vergleich zu 2022. Den grössten 
Teil macht die Gebäudeenergie aus, gefolgt 
vom Reiseverkehr und den AKB-Events.

Die AKB leistet in der Höhe der ver-
bleibenden Emissionen aus dem eigenen 
Betrieb und der AKB-Events mit über 250 

Teilnehmenden ihren Beitrag zum Klimaschutz 
mit verschiedenen Klimaschutzprojekten im 
In- und Ausland. Die Zusammensetzung der 
unterstützten Klimaschutzprojekte ist auf der 
Webseite akb.ch/nachhaltigkeit einsehbar.

ENTWICKLUNGEN IM 
BERICHTSJAHR

Zielerreichung 2023
Die AKB setzte sich 2023 zum Ziel, weiter an 
ihrer Klimastrategie zu arbeiten und das Posi-
tionspapier Klima zu veröffentlichen. Im Herbst 
2023 veröffentlichte die AKB das Positionspa-
pier in Abstimmung mit dem Regierungsrat des 
Kantons Aargau. Dieses bietet die Grundlage 
für die Klimastrategie (akb.ch/positionspapier). 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden verschie-
dene Grundsteine gelegt: Erstmals wurde eine 
CO2-Bilanzierung erstellt und entsprechende 
Strukturen und Prozesse wurden aufgebaut. 
Die eigentliche Klimastrategie wurde in einer 
Arbeitsgruppe erarbeitet und in verschiedenen 
Szenarien getestet und weiterentwickelt. Damit 
sind die Voraussetzungen geschaffen, um die 
Klimastrategie 2024 zu verabschieden und zu 
implementieren.

Die AKB definierte und setzte 2023 di-
verse Massnahmen, Ziele und Messgrössen für 
nachhaltige Produkte und Dienstleistungen um, 
die einen positiven Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Dazu gehören die Weiterentwicklung 
des nachhaltigen Anlagegeschäfts (mehr dazu 
im Kapitel 6, Seite 31), die Lancierung eines 
Sustainability-Linked Loan und Sustainable 
Loan (mehr dazu im Kapitel 8, Seite 42) sowie 
der gezielte Vertrieb der AKB Green Hypothek 
(mehr dazu im Kapitel 4, Seite 23).

http://akb.ch/nachhaltigkeit
http://akb.ch/positionspapier
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KENNZAHLEN

Klimaschutzbeitrag der AKB-Events 
Die 2022 definierten Massnahmen für nachhal-
tigere Events wurden im Berichtsjahr konse-
quent umgesetzt und, wo nötig, angepasst, 
verfeinert und ergänzt. Nachdem der AKB Wirt-
schaftskongress 2022 der erste Anlass war, für 
den eine Ökobilanz berechnet wurde, wendete 
die AKB das Verfahren 2023 für alle Anlässe 
mit mehr als 250 Teilnehmenden an. Ziel war 
die Durchführung klimafreundlicher Events. 
Die Berechnungen wurden mithilfe von gemes-
senen, geschätzten und berechneten Werten 
zu Anfahrt, Verpflegung, Technik, Abfall und 
weiteren Parametern erstellt. Die AKB leiste-
te in der Höhe des erhobenen ökologischen 
Fussabdrucks einen Beitrag zum Klimaschutz 
mit einem Waldklimaschutzprojekt im unteren 
Laufental im Kanton Basel-Landschaft.

AUSBLICK

Künftig wird der Pendlerverkehr der AKB-Mit-
arbeitenden erhoben, um die Scope 3-Emissi-
onen im eigenen Betrieb genauer zu erfassen. 

Weiter prüft die AKB einen mögli-
chen Beitritt zu weiteren internationalen 

Standards wie die Science Based Targets ini-
tiative (SBTi) oder Net-Zero Banking Alliance 
(NZBA). Durch die Verbesserung der Daten-
qualität und der Robustheit der Bilanzierung 
der finanzierten Emissionen wird es der AKB 
künftig möglich sein, Absenkpfade und Emis-
sionsreduktionsziele zu definieren. Dies wird 
eine Massnahme aus der Klimastrategie sein. 
Zudem wird die AKB die Veröffentlichung der 
Kennzahlen prüfen, abhängig von der Quali-
tät der Bilanzierung und den regulatorischen 
Vorgaben.

Ziel 2024
Die von der Arbeitsgruppe erarbeitete Kli-
mastrategie wird 2024 mit verschiedenen 
Anspruchsgruppen der AKB gespiegelt und 
finalisiert (Soundingboard Nachhaltigkeit, Ge-
schäftsleitung, Bankrat sowie Regierungsrat). 
Ziel ist es, die Klimastrategie in der zweiten 
Hälfte 2024 zu veröffentlichen. Parallel dazu 
werden Schulungen der relevanten Akteurin-
nen und Akteure, vor allem der Kundenberate-
rinnen und Kundenberater, stattfinden. Aus der 
Klimastrategie heraus werden mehrere Vorha-
ben und Projekte initiiert, die einen positiven 
Einfluss auf den Klimaschutz haben sollen. 

Ökologische Kennzahlen GRI Einheit 2022 2023

Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 305-1 in Tonnen CO2-
Äquivalente

52,1 63,9

Papier 26,9 32,9

Trinkwasser 3,8 3,9

Geschäftsreisen (interne Fahrzeuge) 21,4 27,1

Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) 305-2 295,1 267,1

Stromverbrauch 15,5 14,1

Fossile Heizenergie 262,8 235,9

Fernwärme und -kühle 16,8 17,1

Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 305-3 73,3 129,1

Abfall 26,7 30,8

Geschäftsreisen (externe Fahrzeuge) 46,6 39,7

AKB-Events – 58,6

Total THG-Emissionen (exkl. Pendlerverkehr, exkl. finanzierte Emissionen) 420,5 460,1

Intensität der THG-Emissionen pro Mitarbeiterin oder Mitarbeiter 305-4 0,47 0,49
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RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Die AKB ist eine wichtige Finanzierungspart-
nerin für Privatpersonen und Unternehmen, 
vorwiegend für lokale KMU. Sie gehört zu 100 % 
dem Kanton Aargau und ihre Aufgaben sind im 
Gesetz über die Aargauische Kantonalbank ge-
regelt. Das Ziel ist, dass sie die wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung des Kantons fördert 
und dabei die Bedürfnisse der Bevölkerung 
berücksichtigt. Die AKB hat gemäss Gesetz 
auch den Zweck einer gewinnorientierten 
Universalbank. Die Chancen und Risiken im Kre-
ditgeschäft werden somit abgewogen. Grund-
sätzlich steht sämtlichen Privatpersonen und 
Unternehmen der Zugang zu Finanzierungen der 
AKB offen. 

MANAGEMENTANSATZ

Für die AKB ist eine langfristige, nachhaltige 
Ausrichtung ihres Firmenkundenportfolios zen-
tral. Die Bank kann im Finanzierungsgeschäft 
zum einen finanzielle Anreize schaffen, um bei 
ihren Kundinnen und Kunden ein ökologisches 
und/oder soziales Verhalten zu fördern. Zum 
anderen kann sie mit einer verantwortungs-
vollen Kreditvergabe direkt Einfluss darauf 
nehmen, mit welchen Unternehmen eine 
Partnerschaft respektive Finanzierung ein-
gegangen wird und zu welchen Konditionen. 
Die Förderung nachhaltiger Bestrebungen 
und Projekte der Kundinnen und Kunden steht 
dabei im Zentrum des Engagements der AKB. 
Sie unterstützt ihre Kundinnen und Kunden bei 
der Transformation mit Anreizsystemen, einem 
entsprechenden Beratungsangebot und der 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsgrund-
sätzen beim Kreditentscheid.  

Sozialverantwortliche Kreditvergabe und  
Betreuung der Kundinnen und Kunden
Alle Finanzierungsanfragen werden auf ihre 
Kreditfähigkeit und ihre Kreditwürdigkeit 
überprüft. Die Kreditwürdigkeit basiert auf 

der persönlichen Leistungsbereitschaft der 
Antragstellerin oder des Antragstellers. Sie 
bringt das Vertrauen in die Zahlungswilligkeit 
der Kreditnehmerin oder des Kreditnehmers 
zum Ausdruck. 

Um die Kreditwürdigkeit bei Privatkun-
dinnen und -kunden zu überprüfen, wird die 
finanzielle Vertrauenswürdigkeit betrachtet. 
Dies umfasst sowohl das Zahlungsverhalten in 
der Vergangenheit als auch allfällige negati-
ve Ereignisse wie Betreibungen. 

Die Kreditwürdigkeit bei Firmenkunden 
ist abhängig von der unternehmerischen 
Situation der Kreditnehmerin oder des Kredit-
nehmers und dem Werdegang. Die Beurteilung 
dieser Komponenten ist stets in einem gewis-
sen Masse subjektiv und basiert auf verschie-
densten Kriterien, die sich zu einem Gesamt-
bild zusammenfügen. Zu diesen Kriterien 
kommt der persönliche Eindruck hinzu, den die 
Kreditgeberin oder der Kreditgeber von dem 
oder der Kreditsuchenden gewinnt. Die Kredit-
fähigkeit ist ein Element der Bonitätsprüfung 
im Kreditvergabegeschäft. Im Rahmen der 
Kreditfähigkeitsprüfung wird überprüft, ob die 
potenzielle Kreditnehmerin oder der poten-
zielle Kreditnehmer die finanziellen Voraus-
setzungen zum Krediterhalt erfüllt. Die AKB 
kennt sechs verschiedene Kompetenzstufen. In 
welcher Kompetenzstufe ein Kredit bewilligt 
wird, hängt von der Kreditgrösse, dem Kunden-
segment, dem Kreditrating und der Finanzie-
rungsart ab. 

Die AKB pflegt einen partnerschaftli-
chen Umgang mit ihren Kundinnen und Kunden, 
auch wenn diese in finanziell schwierige Situ-
ationen geraten. Jede Kundin und jeder Kunde 
mit einem laufenden Kredit hat eine persönli-
che Kundenberaterin oder einen persönlichen 
Kundenberater, die oder der die spezifische 
Situation kennt, in der sich die Kundin oder der 
Kunde befindet. Allfällig entstandene finan-
zielle Schwierigkeiten werden in Beratungsge-
sprächen umfassend besprochen, um die Lage 
verstehen und beurteilen zu können. 

Dafür stehen der Kundenberaterin oder 
dem Kundenberater die internen Kreditspezia-
listen- und Analysten-Abteilungen beratend zur 
Seite. Die AKB versteht sich als Partnerin ihrer 

8.	� Anwendung ökologischer  
und sozialer Kriterien bei  
der Kreditvergabe
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Kundinnen und Kunden und vermittelt Lö-
sungsansätze zur Bereinigung der Situation. 
Wenn immer möglich sucht die Bank, unter 
Einhaltung der regulatorischen Anforderun-
gen, gemeinsam mit der Kundin oder dem 
Kunden eine individuelle und langfristige Lö-
sung. Mögliche Unterstützungsmassnahmen 
seitens AKB sind die Bewilligung von Hypo-
thekarerhöhungen und von Amortisationsauf-
schüben. In einem allfälligen Inkassoprozess 
hält sich die AKB an gesetzliche Vorschriften 
und würdigt die Situation der betroffenen 
Kundin oder des Kunden bei der Wahl des 
gemeinsamen Vorgehens. Wenn möglich und 
zielführend, stellt sie die Möglichkeit von 
Abzahlungsplänen zur Bereinigung bestehen-
der Schulden zur Verfügung oder prüft die 
sinnvolle und fallbezogene angemessene 
Modifikation bestehender Kreditverhältnisse 
– immer unter Berücksichtigung der regulato-
rischen und gesetzlichen Vorgaben sowie der 
zukünftigen Einschätzung der individuellen 
Situation.

Die AKB bietet keine Kleinkredite (und 
auch keine Vermittlung) an, um der Überschul-
dung von Kundinnen und Kunden entgegenzu-
wirken.

Beurteilungskriterien für die Kreditvergabe
Die AKB kennt keine separaten Kreditricht-
linien für verschiedene Branchen. Bei Kredit-
anträgen für Betriebs- und Investitionskredite 
sowie betriebliche Liegenschaftsfinanzierun-
gen an operativ tätige Unternehmen erfolgt 
die Kreditbeurteilung einerseits hinsichtlich 
Kreditwürdigkeit und Kreditfähigkeit wie auch 
der Zukunftsfähigkeit des Geschäftsmodells 
und der Ertrags-, Substanz- sowie Liquiditäts-
lage. Ergänzend dazu werden nachhaltige 
Aspekte im Kreditprüfungsprozess berücksich-
tigt. Die Kundenberaterinnen und Kundenbera-
ter prüfen, ob die primäre Geschäftstätigkeit 
eines kreditnachsuchenden Unternehmens in 
einem Bereich angesiedelt ist, der unter der 
ESG-Optik eine gewisse Sensibilität aufweist. 
Die Nachhaltigkeitsgrundsätze definieren, ob 
ein Kreditgeschäft unter die ESG-Sensitivität 
fällt oder nicht. Die Nachhaltigkeitsgrund
sätze hat die AKB auf der Webseite «Nachhal-
tige Kreditvergabe» festgehalten:  
akb.ch/nachhaltige-kreditvergabe.

Die Kundinnen und Kunden werden bei 
der Kreditvergabe auf ihre ESG-Sensitivität 
überprüft und in zwei Kategorien eingeteilt: 
Kundinnen und Kunden ohne ESG-Sensitivität 
oder solche mit ESG-Sensitivität. Kundinnen 

und Kunden ohne ESG-Sensitivität, die nicht 
in einem sensiblen Geschäftsbereich tätig 
sind, profitieren von den normalen Kreditver-
gabekonditionen. Kundinnen und Kunden mit 
ESG-Sensitivität werden in zwei Kategorien 
eingeteilt: 

	— Wenn ethische Werte oder Grundsätze zum 
Schutz der Umwelt, des Menschen oder 
von Tieren nicht eingehalten werden oder 
geltendes Recht verletzt wird, dann erfolgt 
keine Kreditvergabe. Die AKB nimmt keine 
Finanzierungen vor, sofern Mensch, Tier und 
Umwelt geschädigt werden. Beispiele dafür 
sind Kinder- und Zwangsarbeit, Tierquäle-
rei und weitere nicht vertretbare ethische 
Werte sowie Grundsätze zum Schutz der 
Umwelt.

	— Gewisse Tätigkeiten werden unter er-
höhter ESG-Aufmerksamkeit differenziert 
beurteilt. Dabei berücksichtigt die AKB 
auch regionale Besonderheiten, Tra-
ditionen, kulturelle Aspekte sowie die 
Versorgungssicherheit. Kreditgesuche 
von Unternehmen mit den nachfolgend 
aufgeführten Geschäftsmodellen werden 
ausschliesslich von der obersten Kredit-
bewilligungsinstanz und unter Beizug von 
internen Nachhaltigkeitsexpertinnen oder 
-experten beurteilt: 

	— Produktion von oder Handel mit 
alkoholischen Getränken – Bier, Wein 
und regionale Spezialitäten sind davon 
nicht betroffen

	— Produktion von oder Handel mit 
Tabakprodukten

	— Betreiben von Glücksspielen und 
Casinos

	— Produktion von oder Handel mit Waffen, 
Waffenzubehör und Munition

	— Betreiben von Kernkraftwerken und 
fossilen Kraftwerken

Wenn ein Kredit an ein Unternehmen mit er-
höhter ESG-Aufmerksamkeit gewährt wird, 
dann können mit dem Unternehmen neben 
einem erhöhten Zinssatz zusätzlich spezi-
fische Massnahmen vereinbart werden. Der 
Deckungsbeitrag aus diesen Kreditvergaben 
fliesst in die Förderung nachhaltiger Aktivitä-
ten im Marktgebiet. 

Die Prüfung der ESG-Sensitivität von 
Unternehmen basiert auf öffentlichen Infor-
mationen sowie Informationen, die das Unter-
nehmen der AKB zur Verfügung stellt. 

http://akb.ch/nachhaltige-kreditvergabe
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25
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8

6

4

4

3

23

Ausgesetzte Limite
in Prozent

Erbringung von Finanz- und  
Versicherungsdienstleistungen 

Verarbeitendes Gewerbe/ 
Herstellung von Waren

Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Motorfahrzeugen

Energieversorgung

Baugewerbe/Bau

Öffentliche Verwaltung,  
Verteidigung, Sozialversicherung

Gesundheits- und Sozialwesen

Verkehr und Lagerei

Andere

Sustainable Lending
Seit einiger Zeit können Firmenkunden von 
der AKB Green Hypothek profitieren, wenn die 
Kriterien erfüllt sind. Seit dem vierten Quartal 
2023 bietet die AKB ausserdem zwei weitere 
Finanzierungsprodukte an, welche Grossunter-
nehmen in ihren Nachhaltigkeitsbestrebungen 
unterstützen. Zum einen fördert die AKB mit 
dem AKB Sustainability Loan die Umsetzung 
von ökologischen oder sozialen Projekten. 
Zum anderen unterstützt sie durch die AKB 
Sustainability-linked Loans die nachhaltige 
Ausrichtung von Teilen oder des gesamten 
Geschäftsmodells der Kundinnen und Kunden. 
Die AKB Sustainability-linked Loans werden 
vor allem Kundinnen und Kunden angeboten, 
die bereits eine klare Nachhaltigkeitsstrate-
gie festgelegt und sich ambitionierte Ziele 
gesetzt haben, die an die Kreditlimite gekop-
pelt werden können. Weitere Informationen: 
akb.ch/sustainable-lending

Kreditgesuche von Unternehmen, die von 
diesen beiden nachhaltigen Finanzierungsva-
rianten profitieren wollen, werden ausschliess-
lich von der obersten Kreditbewilligungsinstanz 
und unter Beizug von internen Nachhaltigkeits-
expertinnen und -experten beurteilt. Bei der 
Vergabe stützt sich die AKB auf die Sustainabi-
lity-linked Loan Principles, die Social Loan Prin-
ciples und die Green Loan Principles der Loan 
Syndications und Trading Association (LSTA). 

ENTWICKLUNGEN IM  
BERICHTSJAHR
Zielerreichung 2023
Im Geschäftsjahr 2023 setzte sich die AKB 
zum Ziel, ein nachhaltiges Kreditprodukt für 
Firmen auf den Markt zu bringen. Sie lancierte 
sowohl den AKB Sustainability-linked Loan als 
auch den AKB Sustainability Loan:

	— Der AKB Sustainability-linked Loan wird 
an Kundinnen und Kunden vergeben, die 
bereits eine klare Nachhaltigkeitsstrategie 
verfolgen und sich Ziele gesetzt haben. 
Diese Nachhaltigkeitsziele können an den 
Kredit gekoppelt werden. Bei Zielerrei-
chung profitiert die Kundin oder der Kunde 
von einem Zinsvorteil. 

	— Der AKB Sustainability Loan unterstützt 
durch attraktive Konditionen Projekte, die 
als nachhaltig eingestuft werden. Es wer-
den sowohl ökologische als auch soziale 
Projekte gefördert.

Die Bank konnte im Berichtsjahr bereits einen 
AKB Sustainability-linked Loan erfolgreich 
abschliessen. Ziel ist es, den Anteil dieser 
nachhaltigen Finanzierungsoptionen zu er-
höhen. Die AKB will Anreize durch attraktive 
Konditionen schaffen und die Kundinnen und 
Kunden so bei der Erreichung ihrer Nachhal-
tigkeitsziele und bei nachhaltigen Projekten 
unterstützen. 

Ausbildung Mitarbeitende im Kreditgeschäft
Im Berichtsjahr 2023 führte das Kreditma-
nagement eine Best-Practice-Schulung zum 
Thema «Life Cycles eines Kredites bei der AKB» 
durch. Dabei wurden die Kundenberaterinnen 
und Kundenberater auf die Entstehung mög-
licher Problemkredite sensibilisiert. Weitere 
Schulungen zu diesem Thema sind auch für 
die kommenden Jahre geplant. Der AKB ist es 
wichtig, dass alle Kundenberaterinnen und 
Kundenberater die Kundinnen und Kunden in 
finanziell schwierigen Situationen unterstüt-
zen können.

Kreditportfolio
Unternehmen gewährt die AKB sowohl kom-
merzielle Kreditlimiten als auch kommerzielle 
Hypotheken. Zum grössten Teil finanziert die 
Bank KMU, was ihrem Leistungsauftrag ent-
spricht. 2023 wuchs der Kreditbestand an 
Unternehmen auf CHF 2089 Millionen. Hierbei 
handelt es sich um Kredite auf Blankobasis 
und nicht um Kredite mit einer hypothekari-
schen Deckung. Das Unternehmenskredit-Port-
folio der AKB setzt sich wie folgt zusammen:

http://akb.ch/sustainable-lending
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KENNZAHLEN

Kredite mit erhöhter ESG-Aufmerksamkeit
Im Berichtsjahr sprach die AKB zwei neue Fi-
nanzierungen, die als Kredite mit erhöhter ESG-
Aufmerksamkeit klassifiziert wurden. Die neuen 
Finanzierungen stammen aus den Branchen 
Elektrizitätserzeugung sowie Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen und sonstige Entsor-
gung. Ausserdem wurde ein Antrag für die Auf-
hebung der «ESG-Flag» bei einem Unternehmen 
abgelehnt. 2023 wurden keine Ausnahmen zur 
Beurteilung der ESG-Sensitivität gewährt.

Verwendung Deckungsbeitrag
Die Summe des Deckungsbeitrags betrug im 
Geschäftsjahr 2023 CHF 445 734. Dieser setzt 
sich aus Krediten für die betroffenen Firmen 
(CHF 371 516) sowie dem Green Termingeld 
und dem Green Bond (CHF 74 218) zusammen. 
Ausserdem gibt es einen Vortrag aus dem Ge-
schäftsjahr 2022 von CHF 137 790. 

Der Deckungsbeitrag wurde für das 
AKB Förderprogramm (CHF 123 450) und den 
Zinsabschlag auf den AKB Green Hypotheken 
(CHF 666 652) verwendet. Die Aufwendungen 
von insgesamt CHF 790 102 liegen CHF 206 578 
über dem effektiven Deckungsbeitrag. Diese 
Differenz trägt die AKB. 

AUSBLICK
Die AKB wird im Geschäftsjahr 2024 Mass-
nahmen prüfen, um die Mitarbeitenden zum 
Thema «Schutz vor Überschuldung» vertiefter 
auszubilden.

Darüber hinaus evaluiert die AKB, ob 
eine Zusammenarbeit mit offiziellen Fach-
stellen erfolgen soll wie beispielsweise zur 
Energieeffizienz im Hypothekarbereich.

Ziel 2024
Die AKB etabliert den AKB Sustainability-linked 
Loan und den AKB Sustainability Loan inner-
halb der Bank und auf dem Markt (Grosskun-
dengeschäft).

Thema GRI Einheit 2022 2023

Bestand Unternehmenskredite Eigener Standard in Mio. 
CHF

2 089

AKB Sustainability-linked 
Loans

G4-FS7 und G4-FS8 – Kreditgeschäft mit speziellem 
ökologischem und gesellschaftlichem Nutzen

Anzahl 1

AKB Sustainability Loans G4-FS7 und G4-FS8 – Kreditgeschäft mit speziellem 
ökologischem und gesellschaftlichem Nutzen

Anzahl 0

Bestandesvolumen der Kredite 
unter ESG-Sensitivität

Eigener Standard in Mio. 
CHF

292

Volumen Deckungsbeitrag  
inklusive Vortrag 

Eigener Standard in CHF  653 931  583 524 

Volumen Verwendung 
Deckungsbeitrag

Eigener Standard in CHF  516 141 790 102 
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RELEVANZ DES  
WESENTLICHEN THEMAS 
FÜR DIE AKB
Die AKB will sich gemäss ihrem Leistungsauf-
trag für die Gesellschaft in der Region enga-
gieren. Sie tut dies durch Sponsoring, eigene 
Events und durch die gemeinnützige Stiftung 
LEBENSRAUM AARGAU. Sie fördert Projekte, 
Anlässe und Initiativen im Marktgebiet. Die 
Bandbreite ist gross und reicht von der Unter-
stützung von traditionellen bis hin zu zeit-
genössischen Darstellungs- und Austausch-
formen. Die AKB veranstaltet, organisiert und 
sponsert pro Jahr über 150 Anlässe. Dement-
sprechend hoch ist ihre Verantwortung im 
Bereich Nachhaltigkeit: zum einen bei der 
Auswahl der zu unterstützenden Projekte – so 
werden zum Beispiel keine Autorennen ge-
sponsert – zum andern bei der Organisation 
und Durchführung der Veranstaltungen mit 
Fokus auf die Anreise und Verpflegung.

MANAGEMENTANSATZ

Sponsoring: Nachhaltige Engagements und 
Umsetzungen
Die AKB übernimmt mit ihren Engagements 
einen Teil der gesellschaftlichen und sozia-
len Verantwortung und leistet einen Beitrag 
zum Gemeinwohl im Marktgebiet. Bei der 
Auswahl der Engagements steht der nach-
haltige Gedanke immer auch im Zentrum der 
Entscheidungen. 

Stiftung LEBENSRAUM AARGAU
Als weiteres Bekenntnis zu ihrer gesellschaftli-
chen Verantwortung hat die AKB am 1. Oktober 
2021 die gemeinnützige Stiftung LEBENSRAUM 
AARGAU ins Leben gerufen (lebensraum-aar-
gau.ch). Die unabhängige Stiftung, präsidiert 
vom ehemaligen Aargauer Regierungs- und 
Nationalrat Dr. Urs Hofmann, wurde von der 
AKB mit einem finanziellen Grundstock von 
CHF 5 Millionen dotiert. Dazu erhält die Stif-
tung CHF 2,5 Millionen (1 % des AKB-Jahresge-
winns 2023) sowie etwaige Spenden.

Ziel der Stiftung ist die Förderung von 
Projekten zur Steigerung der Lebensqualität 
und des gesellschaftlichen Zusammenhalts 
im Kanton Aargau und in der Region Olten-
Gösgen-Gäu. Die geförderten Vorhaben 
sind vielfältig. Sie reichen von Kunst- und 
Kulturprojekten und Museumsausstellungen 
über Biodiversitäts-Fördermassnahmen von 
Naturschutzvereinen und Umweltvermittlung 
für Schulklassen bis hin zu Bewegungsan-
geboten für Jugendliche und Ältere. Unter-
stützt werden gemeinnützige Projekte in den 
Bereichen Gesellschaft & Soziales, Kunst & 
Kultur, Bewegung & Gesundheit sowie Um-
welt, Natur & Tiere. Die eingereichten Gesu-
che werden von Fachleuten beurteilt. Krite-
rien sind die Projektqualität, der innovative 
Charakter, die Visibilität und die Zugäng-
lichkeit für die breite Öffentlichkeit sowie 
die Umweltverträglichkeit. Die finanzielle 
Unterstützung der Vorhaben wird öffentlich 
kommuniziert. 

Über die Unterstützungsbeiträge ent-
scheiden in vier Fachgremien zwölf externe 
Expertinnen und Experten, die Geschäftsfüh-
rerin der Stiftung sowie die fünf Mitglieder 
des Stiftungsrats. Sämtliche internen und 
externen Kosten (Personal, Kommunikation) 
werden von der AKB finanziert, sodass die 
Stiftungsgelder vollumfänglich der Projekt-
förderung zugutekommen.

Corporate-Volunteering-Programm
Die AKB engagiert sich vielfältig für die 
Gesellschaft und die Umwelt. Alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter können ihren 
Teil dazu beitragen und sich persönlich 
einsetzen. Dies kommt den Regionen zugute, 
und von dieser Erfahrung profitieren auch 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer selbst. 
Die AKB stellt dazu pro Kalenderjahr einen 
Arbeitstag zur Verfügung, um im Marktgebiet 
ein gemeinnütziges Engagement zu leisten. 
Die Möglichkeit für ein soziales Engagement 
mit konkreter Wirkung wird regelmässig ge-
nutzt. So wurden auch 2023 unter anderem 
Beiträge zu Clean-up-Days, zur Traubenlese 
sowie der Organisation von Open Airs, Turn-
festen und Musiktagen geleistet.

9.	 Gesellschaftliches Engagement 		
	 im Kanton Aargau 

http://lebensraum-aargau.ch
http://lebensraum-aargau.ch
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AUSBLICK
Ziele 2024

	— Der Frauenanteil an AKB-Events mit über 250 
Teilnehmenden wird auf mindestens  
25 % gesteigert.

	— 10 % der AKB-Mitarbeitenden leisten im 
Rahmen des freiwilligen Corporate-Volun-
teering-Tages einen positiven Beitrag für die 
Gesellschaft und Umwelt im Kanton Aargau.

KENNZAHLEN

ENTWICKLUNGEN IM 
BERICHTSJAHR

Events und Sponsoring
Die von der AKB definierten Nachhaltigkeits-
massnahmen im Eventbereich werden auch 
bei grossen Partnerschaften umgesetzt. Als 
Beispiel kann hier die mobile Konzertbühne 
«AKB Roadrunner» angeführt werden, bei 
deren Anlässen auf lokale Caterer zurück-
gegriffen und das Eventmaterial im Vergleich 
zu vergangenen Jahren verringert und an-
gepasst wurde. So wurden die Lieferketten 
vereinfacht und die gefahrenen Kilometer 
reduziert. Der AKB Roadrunner wurde 2023 
zum ersten Mal bei Stadtfesten aufgestellt, 
wodurch die breite Bevölkerung kostenlos von 
Auftritten bekannter nationaler Acts profi-
tierte. Natürlich hinterliess der Event einen 
ökologischen Fussabdruck, der in die Öko-
bilanzierung der AKB einfliesst (mehr dazu im 
Kapitel 7, Seite 35). 

Stiftung LEBENSRAUM AARGAU
Die Resonanz auf die Stiftung LEBENSRAUM 
AARGAU ist seit ihrer Gründung gross: Im 
Jahr 2023 wurden 242 Gesuche eingereicht. 
Behandelt wurden 221 Anfragen, von denen 
110 Zusagen erhielten: Insgesamt wurden 
CHF 1,4 Millionen zugesprochen. Bei den Ge-
suchen wie auch bei den Zusagen zeigte sich, 
dass sich bedeutend mehr Institutionen und 
Initiativen aus dem sozialen und kulturellen 
Bereich an die Stiftung wandten als Träge
rinnen und Träger von Umwelt- und Gesund-
heitsprojekten.

Thema GRI Einheit 2023

Sponsorings Gesamtbank G4-EC1 – Aufwendung für das gesellschaftliche  
Engagement im Verhältnis zum Gewinn vor Steuern

in Mio. CHF
(%)

 1,9 
(0,7)

Engagements Stiftung 
LEBENSRAUM AARGAU

in Mio. CHF
(%)

2,5
(0,9)

Total Engagements im Verhältnis 
zum Gewinn vor Steuern

in Mio. CHF
(%)

4,4
(1,6)

Corporate Volunteering Days G4-EC1 – Ehrenamtlich aufgewendete Zeit für  
das gesellschaftliche Engagement

Tage 53
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VERANTWORTUNGS
BEWUSSTE BERATUNG

Der persönlichen Beziehung und Nähe zu ihren 
Kundinnen und Kunden schenkt die AKB auch im 
Zeitalter der Digitalisierung hohe Beachtung 
und setzt auf eine verantwortungsbewusste, in-
dividuelle Beratung vor Ort. In den 32 interak-
tiven Geschäftsstellen gelingt die Verschmel-
zung der physischen mit der digitalen Welt. 

Grundausbildung Nachhaltigkeit
Im Berichtsjahr 2023 wurde ein Schulungskon-
zept für die AKB ausgearbeitet: In einem ersten 
Schritt durchliefen alle Mitarbeitenden der 
AKB im vierten Quartal 2023 eine Grundlagen-
schulung, bestehend aus einem E-Learning und 
einer Präsenzschulung, um ein Verständnis von 
Nachhaltigkeit in der Finanzbranche zu erlan-
gen. Ziel war es, dass alle Mitarbeitenden die 
Verantwortung der AKB, die Nachhaltigkeits-
strategie, bisherige und geplante Massnahmen 
verstehen. Auf diesem Fundament kann künftig 
weiter aufgebaut werden, um die AKB von innen 
heraus nachhaltig zu gestalten und die Nach-
haltigkeit in der Kultur und Denkweise aller 
Mitarbeitenden zu verankern. So fliesst das 
Thema Nachhaltigkeit auch in die Kundenbe-
ratung ein und wird gezielt in den Gesprächen 
behandelt, um die Kundinnen und Kunden auf 
diese Thematik zu sensibilisieren.

Online-Beratung
Kundinnen und Kunden wünschen sich nebst 
Vor-Ort-Beratungen vermehrt die Möglichkeit 
einer ortsunabhängigen, internet-basierten 
Kommunikationsform auch für komplexere Be-
dürfnisse.

Mit der Online-Beratung vervollständigt 
die AKB ihr Angebot an digitalen und analo-
gen Kontaktpunkten – ohne dabei den Faktor 
Mensch zu vernachlässigen. Im Jahr 2024 will 
die Bank Online-Beratung zu einem relevanten, 
qualifizierten Kanal weiterentwickeln, um die 
Flexibilität in der Zusammenarbeit mit den 
Kundinnen und Kunden weiter zu erhöhen sowie 
entsprechende Bedürfnisse noch besser zu be-
friedigen.

ZUKUNFTSORIENTIERTES 
UMWELTMANAGEMENT

Umweltmanagementsystem ISO 14001
Für die AKB ist es zentral, auch 

im eigenen Betrieb die Um-
weltauswirkungen laufend zu 
senken und als Vorbild voran-
zugehen. Die Bank ist seit 2022 

nach dem Umweltmanage-
mentsystem ISO 14001:2015 zerti-

fiziert und hat die entsprechenden Prozesse 
implementiert. 2023 wurde die Rezertifizie-
rung erreicht.

Der Fokus lag im Berichtsjahr auf dem 
Ressourcenverbrauch, der Entsorgung und 
dem Recycling. Die Mitarbeitenden wurden 
über diverse Kommunikationskanäle darauf 
sensibilisiert, möglichst wenig Abfall zu 
produzieren und diesen korrekt zu entsorgen. 
Zudem wurden zentrale Abfallsammelstellen 
für PET, Aluminiumdosen, Papier und Abfall 
in den AKB-Gebäuden getestet. Diese zeigten 
bereits Wirkung und werden 2024 an möglichst 
vielen Standorten aufgebaut. Zudem stellte die 
AKB zentrale Sammelstellen für Kaffeekapseln 
im Hauptgebäude in Aarau auf, damit diese 
korrekt rezykliert werden können.

Entwicklung Ressourcen- und Energieverbrauch 
auf Gesamtbankebene
Mit verschiedenen, nachfolgend beschriebenen 
Massnahmen im Jahr 2023 konnte der Ressour-
cen- und Energieverbrauch der Bank weiter 
reduziert werden:

	— Der Heizenergieverbrauch betrug 1,92 
Millionen kWh, was einer Reduktion von 
2,1 % gegenüber 2022 entspricht. Der Anteil 
umweltfreundlicher Heizenergie beträgt 
51,2 %.

	— Der Elektroenergiebedarf betrug 2,25 Mil-
lionen kWh, was einer Reduktion von 3,4 % 
gegenüber 2022 entspricht. Der genutzte 
Strom stammt zu 100 % aus erneuerbaren 
Energiequellen.

	— Wo immer möglich verzichteten die AKB-
Mitarbeitenden auf Geschäftsreisen und 

Weitere Themen
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2,25 Mio. 
Elektroenergieverbrauch in Mio. kWh

2,46 2,33 2,25

2,86 2,53

2,95
2,64

Strom aus erneuerbaren Energiequellen 
Strom aus nicht eruierbaren Energiequellen

0,09 0,11

2019 2020 2021 2022 2023

1,92 Mio. 
Heizenergieverbrauch in Mio. kWh

1,08 1,04 0,94

2,12 1,96 1,92

1,11
0,94

2,08
1,77

Heizöl und Erdgas 
Fernwärme
Abwärme, Wärmepumpen

0,21

0,76

0,17

0,64 0,71 0,64 0,64

0,33 0,29 0,34

2019 2020 2021 2022 2023

66,4
Papierverbrauch in Tonnen

461,6
Reiseverkehr nach Verkehrsmitteln in 1000 km

68,1 65,1 66,4

66,9

22,3

58,9

14,7

89,2

73,6

Refuturapapier
Recyclingpapier 
Übriges Papier

60,6
61,2

38,9

3,9
25,6

7,5 1,9

2019 2020 2021 2022 2023

321
365 333

359
452,1 461,6

480

316

681

360

68
1 0,6 0,6

132

1,545 38 12885

Strassenverkehr
Bahnverkehr
Langstreckenflüge
Kurzstreckenflüge

2019 2020 2021 2022 2023

 125,6
Abfallaufkommen und -verwertung in Tonnen

54,4

78,0 69,1

97,2

125,8 125,6

67,0
55,6

126,5

113,5

Verwertung 
Verbrennung
Sonderabfälle

55,7 52,2
41,8 47,8 56,5

3,8 5,7 1

2019 2020 2021 2022 2023

nutzten den öffentlichen Verkehr oder 
die AKB-eigenen Elektrofahrzeuge. Der 
geschäftliche Reiseverkehr nahm gegen-
über 2022 um 2 % zu. Positiv ist, dass der 
Bahnverkehr um 50 % zugenommen hat, 
währenddem der Individualverkehr um 
9 % abgenommen hat. Zudem wurden 644 
Halbtax-Abonnemente an die AKB-Mitarbei-
tenden verteilt.

	— Der Papierverbrauch nahm um 2 % gegen-
über 2022 zu. Die Zunahme ist darauf 
zurückzuführen, dass Werbedrucksachen 
vermehrt intern gedruckt werden. Um den 
Papierverbrauch zu reduzieren, wurde 2023 
die digitale Signatur in mehreren Prozessen 
eingeführt. Die Digitalisierung wird 2024 
weiter vorangetrieben.

Halbtaxabos 2019 2020 2021 2022 2023

Anzahl Halbtaxabos 127 93 437 543 644
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Photovoltaikanlage Hauptgebäude Aarau
Im Rahmen des Projektes Sanierung Haupt-
gebäude Aarau legt die AKB den Fokus auf 
den Ressourcen- und Energieverbrauch. Die 
Photovoltaikanlage wurde erweitert von 24 
kWp auf rund 69 kWp. Für 2024 wird eine Ener-
gieproduktion der PV-Anlage von ca. 63 000 
kWh erwartet. Dies entspricht ca. 8 % vom 
Stromverbrauch des Hauptgebäudes.

AKB Frick und Wohlen
Die Niederlassung Frick und der Regionalsitz 
Wohlen werden saniert. An beiden Standorten 
sind unter anderem Sanierungs-Massnahmen 
bei der Heizung geplant: Damit werden 2024 
zwei weitere Gebäude der AKB von Gas auf 
Fernwärme umgestellt.

In Frick baut die Bank ihr Gebäude 2024 
bis auf die Rohbaustruktur zurück. Mit einer 
Hüllensanierung und Aufstockung wird die 
Dämmung optimiert, was zu einer massiven 
Ressourceneinsparung führt. Die Gasheizung 
wird durch Fernwärme ersetzt und auf dem 
Dach eine Photovoltaikanlage installiert. 
Die Einspeisung der Photovoltaikanlage soll 
so funktionieren, dass die Mieterinnen und 
Mieter im Gebäude ebenfalls Solarstrom 
beziehen können. Die Anlage von Frick ist 
für eine Leistung von rund 30 kWp respektive 
eine Stromproduktion von ca. 38 000 kWh/a 
konzipiert.

In Wohlen erfolgt der Baustart 2024: 
Die Sanierung (mit einem neu angebauten 
Gebäudeteil) nimmt das Thema graue Energie 
und Ressourcenverbrauch auf. Die nach wie 
vor hervorragende Bausubstanz der Roh-
baustruktur kann weitgehend weitergenutzt 
werden. Auch in Wohlen plant die AKB eine 
PV-Anlage und die Umstellung auf nachhalti-
ge Fernwärme. 

AKB Baden: Fernwärme und Fernkälte
Im Jahr 2023 wurden in der AKB Baden die 
Fussbodenheizungen gereinigt und die Regel-
technik modernisiert. Die Lüftungsanlagen 
wurden erneuert, die Gebäudetemperaturen 
angepasst und neue stromsparende Venti-
latoren eingebaut. Neu erfasst die AKB den 
Stromverbrauch jeder Lüftungsanlage. Die 
Nutzung der Limmatwasserkälte ersetzte die 
Bank durch Fernkälte, was die Kälteversor-
gung der AKB zuverlässiger und nachhaltiger 
macht. Gleichzeitig wurde ein Energiemo-
nitoring eingebaut. Die Umstellung von der 
Gasheizung auf Fernwärme wird 2024 abge-
schlossen.

AKB Mellingen: Erweiterung Messkonzept und 
Ersatz Lüftungssteuerung
Um den Stromverbrauch für die Klimatisie-
rung der Niederlassung Mellingen zu erfas-
sen, wurde 2023 das Messkonzept erweitert 
und die Steuerung modernisiert. Das intelli-
gente Zusammenspiel von Lüftung, Heizung 
und Klima steigert den Komfort und reduziert 
den Energieverbrauch. Der Einsatz von Funk-
Raumfühlern wurde getestet. Der Vermieter 
der Liegenschaft unterstützte die AKB in ihren 
Bemühungen und ersetzte 2023 die alte Öl-
heizung durch eine Wärmepumpe.

Gesamtbank: Ersatz der Leuchten
In den kommenden Jahren werden die Leuch-
ten in den AKB-Gebäuden mit LED-Leuch-
ten ersetzt. Im Hauptgebäude wurden 2023 
mehrere Musterleuchten eingebaut, um den 
Austausch und die Leuchtqualität verschiede-
ner Produkte zu testen. 2024 werden rund 600 
Leuchten ersetzt, was eine Stromeinsparung 
von ca. 60 % bei der Beleuchtung ausmacht. 

Ladestationen für Elektroautos
Die zwölf Ladestationen für Elektroautos im 
Hauptgebäude in Aarau wurden rege genutzt. 
2023 wurden die vier öffentlichen Ladestatio-
nen doppelt so oft genutzt wie 2022 (rund  
1900 Ladungen und 26 500 kWh).

Ausblick
Im Jahr 2024 konzentriert sich die AKB auf 
das Thema «Verhalten im Büroalltag». Die 
Mitarbeitenden der AKB werden über diverse 
Kommunikationskanäle und mittels Schulun-
gen zum ressourcenschonenden Verhalten im 
Büroalltag informiert und motiviert. An-
schliessend wird das Verhalten mit mindes-
tens zehn Audits in verschiedenen Abteilun-
gen und Teams geprüft. Weiter sind folgende 
Projekte für das Jahr 2024 geplant:

	— Energetische Sanierungen der Niederlassun-
gen Frick und Wohlen 

	— Leuchtenersatz im Hauptgebäude in Aarau 
	— Erweiterung des Messkonzeptes in der 

Niederlassung Rothrist und Ersatz der 
Heizverteilung und der Lüftung

Ladestationen Elektroautos Hauptgebäude 2023

Anzahl Ladungen 1 886

Ladungen in kWh 26 437,13
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	— Pilotversuch zur Einführung von Tupper
ware-Geschirr im Hauptgebäude in Aarau, 
um den Abfall von Einweggeschirr zu 
reduzieren

	— Einführung Entsorgungskonzept in allen 
Gebäuden

	— Einführung ökologische und naturbasierte 
Reinigungsmittel in den AKB-Niederlas-
sungen. Bei Erfolg Ausweitung auf weitere 
AKB-Gebäude

NACHHALTIGE 
BESCHAFFUNG
Eine nachhaltige Beschaffung ist der AKB 
wichtig. Die Umsetzung der Sorgfalts- und 
Transparenzpflichten gemäss OR 964 betrifft 
die AKB besonders in der Beschaffung von 
Gold und Marketing-Giveaways. Die Prozesse 
und wie die Sorgfaltspflichten eingehalten 
werden sind in den nachfolgenden Kapiteln 
detaillierter erläutert. 

Grundsätzlich berücksichtigt die AKB re-
gionale Lieferantinnen und Lieferanten und setzt 
auf professionelle und faire Geschäftsbeziehun-
gen. In der Einkaufs- und Beschaffungspolitik 
gelten die Richtlinien zur Nachhaltigkeit für 
Lieferantinnen und Lieferanten sowie Partner-
unternehmen (akb.ch/nachhaltige-beschaffung). 
In den Richtlinien sind die Anforderungen 
betreffend Umweltstandards sowie Sozial- 
und Arbeitsstandards festgelegt: Sie bilden 
die Grundlage für ökologische und ethische 
Mindestanforderungen. Durch die rechtsgülti-
ge Unterschrift bestätigen die Lieferantinnen 
und Lieferanten, dass auch bei der Auswahl 
der Drittlieferantinnen und Drittlieferanten 
die gleichen Arbeits- und Umweltstandards 
eingehalten werden.

Der AKB ist im Berichtsjahr 2023 kein 
Verstoss gegen die Beschaffungsrichtlinien 
bekannt.

Beschaffung Gold
Die AKB nimmt Bezug auf die «Verordnung 
über die Sorgfaltspflichten und Transpa-
renz bezüglich Mineralien und Metallen aus 
Konfliktgebieten und Kinderarbeit (VSoTr; SR 
221.433)» und hält fest, dass sie physische 
Edelmetalle für ihre Kundinnen und Kunden 
ausschliesslich über die Zürcher Kantonal-
bank (ZKB) bezieht. Die AKB kauft und verkauft 
gemäss Vertrag mit der ZKB nur Edelmetalle, 
welche den massgebenden Marktstandards 
entsprechen. Für Gold und Silber sind dies 

die «Good Delivery Rules» der London Bullion 
Market Association (LBMA), für Platinum und 
Palladium die «Good Delivery Rules» der Lon-
don Platinum and Palladium Market Associa-
tion (LPPM).

Durch diese Standards wird sicherge-
stellt, dass kein Verstoss gegen Menschen-
rechte, keine Kinderarbeit oder Mineralien aus 
Konfliktgebieten vorliegen. Deshalb entfällt 
für die AKB eine zusätzliche Sorgfaltspflicht.

Verantwortungsvolles Marketing 
Nachhaltiges Marketing und der Nachhaltig-
keitsscore bei der Beschaffung von Werbe-
mitteln sind für die AKB von hoher Relevanz. 
Damit wird die Bank ihrer ökologischen und 
sozialen Verantwortung gerecht. Ihre Be-
schaffungsentscheide für lokale Unternehmen 
und Produkte spiegeln einen wirtschaftlichen 
Wert wider und verdeutlichen die Haltung 
der Geschäftsleitung auf dem Weg zur nach-
haltigsten Bank im Kanton Aargau. Die Nach-
haltigkeitsbemühungen der AKB werden auch 
in der Marketingstrategie hervorgehoben. Die 
daraus resultierenden Massnahmen schärfen 
das Bewusstsein der Kundinnen und Kunden 
für das Thema Nachhaltigkeit und stärken ihr 
Vertrauen in die Bank. Dies geschieht in Form 
von Kampagnen auf den sozialen Medien oder 
der Kennzeichnung von Produkten mit Nach-
haltigkeitsinformationen. Die Diversität ist 
in allen Werbekampagnen sichergestellt, da 
sie ausnahmslos von der internen Marketing-
abteilung und somit von AKB-Mitarbeitenden 
realisiert werden, die mit den Werten der Bank 
vertraut sind. In den Marketing-Angeboten 
spielt auch das Thema Finanzkompetenz eine 
relevante Rolle. Ferner ist die AKB Mitglied im 
Verein Finance Mission, der Jugendliche für 
einen verantwortungsbewussten Umgang mit 
Geld sensibilisiert.

Ein hoher Nachhaltigkeitsscore bei 
der Beschaffung und ein entsprechendes 
nachhaltiges Marketing sind für die AKB ent-
scheidend, um das Vertrauen ihrer Kundinnen 
und Kunden zu bewahren und fortlaufend zu 
stärken. Die Beschaffungspraktiken richten 
sich nach Kriterien wie Herkunft, Materialität, 
Einsatzmöglichkeiten, Nachhaltigkeits-Labels, 
Verpackung, Lebensdauer, Recyclingfähigkeit 
und Produktion. Der grösste Teil der AKB-
Werbemittel stammt aus der Schweiz und 
Europa. Die Bank arbeitet ausschliesslich mit 
Lieferantinnen und Lieferanten zusammen, 
die ökologische und soziale Verantwortung 
übernehmen.

http://akb.ch/nachhaltige-beschaffung
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	— Herkunft: Die Wahl lokaler oder regiona-
ler Unternehmen und Produkte reduziert 
Transportemissionen und fördert die Wirt-
schaft in der Region und im Kanton. 

	— Materialität: Die AKB setzt, wenn immer 
möglich, auf die Verwendung von recy-
celbaren, erneuerbaren oder biologisch 
abbaubaren Materialien.

	— Einsatzmöglichkeiten: Die erworbenen 
Werbematerialien sind so konzipiert, dass 
sie vielseitig einsetzbar sind und eine ver-
gleichsweise lange Lebensdauer haben. 
Die Kundinnen und Kunden werden ermu-
tigt, die Produkte länger und bewusst zu 
nutzen.

	— Nachhaltigkeits-Labels: Zertifizierungen 
und Labels schaffen Vertrauen. Die AKB 
informiert ihre Kundinnen und Kunden, in-
dem sie die Werbemittel als nachhaltige 
Produkte auszeichnet. 

	— Verpackung: Die Verwendung recycelter 
oder biologisch abbaubarer Verpackun-
gen sowie innovative Verpackungslösun-
gen tragen zur Reduzierung von Abfall 
und der Minimierung von Umweltauswir-
kungen bei.

	— Recyclingfähigkeit: Die Fähigkeit, Produk-
te und Verpackungen am Ende ihrer Le-
bensdauer zu recyceln, ist von entschei-
dender Bedeutung. Die AKB verwendet 
bei der Beschaffung von Werbemitteln 
recycelbare Materialien und stellt die 
Informationen zur richtigen Entsorgung 
bereit.

	— Produktion: Bei den Produktionsprozes-
sen selbst wird der Einsatz erneuerbarer 
Energiequellen, die Minimierung von Ab-
fällen und der Schutz der Menschenrechte 
beachtet.
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HEUTE

Transitorisches Szenario

Physisches Szenario

SZENARIEN

ANALYSE NATUR
BEDINGTER FINANZ
RISIKEN AUF DIE AKB
Die AKB hat im Geschäftsjahr 2023 erstmals 
einen Bericht über naturbedingte Finanz
risiken erstellt (gemäss der Task Force on 
Nature-Related Financial Disclosures).  
Der ausführliche Bericht ist auf akb.ch/
tnfdbericht zu finden.

Zur Identifikation von Naturrisiken 
respektive naturbedingter Finanzrisiken wurden 
2023 zunächst zwei grobe Szenarien definiert. 
Die Struktur und Vorgehensweise orientiert 
sich an TCFD [Task Force on Climate-Related 
Financial Disclosures].

Eine erste grobe Bewertung der poten-
ziellen naturbedingten Finanzrisiken durch 
interne Fachspezialistinnen und Fachspezia-
listen der AKB, mit Unterstützung von externen 
Fachpersonen, legt nahe, dass die AKB kurzfris-
tig keinen materiellen naturbedingten Finanz-
risiken ausgesetzt ist. Mittel- und langfristig ist 
jedoch in einem potenziellen transitorischen 
Szenario die Thematik Zersiedlung respektive 
Ausweitung der geschützten Landflächen ein 
Thema mit steigender Relevanz für die AKB.

Szenario Beschreibung

Transitorisch Um den Naturverlust in Bezug auf Umweltgüter 
oder Ökosystemleistungen zu stoppen, werden 
beispielsweise Gesetze oder Regularien 
implementiert, die auf ein Wirtschaftsmodell 
«Nature Positive» hinwirken. Denkbar sind 
auch veränderte Konsumentenpräferenzen der 
Marktteilnehmenden hin zu naturbezogenen 
Finanzprodukten.

Physisch Es wird davon ausgegangen, dass Ökosystem-
leistungen (Biodiversität, Klimaregulierung, 
Trinkwasser etc.) der Natur stark gestört sind 
oder gar nicht mehr regeneriert werden können. 
Mögliche Gründe hierfür sind beispielsweise 
der Klimawandel oder die Überbeanspruchung 
von natürlichen Ressourcen oder der Land-
nutzung.

http://www.akb.ch/tnfdberich
http://www.akb.ch/tnfdberich
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Mitgliedschaften und Initiativen

Öbu – Der Verband für nachhaltiges Wirtschaften
Die AKB unterstützt als Mitglied des Verbands 
für nachhaltiges Wirtschaften (oebu.ch) die 
Weiterentwicklung der Schweizer Wirtschaft 
nach den Grundsätzen der Nachhaltigkeit. 

Swiss Sustainable Finance SSF
Die AKB ist Mitglied der Schweizer Branchen-
vereinigung Swiss Sustainable Finance  
(sustainablefinance.ch). 

Stiftung Fair Recycling
Die AKB ist seit 2013 Partnerin der Klimaschutz-
stiftung Fair Recycling (fair-recycling.com)  
und leistet in der Höhe ihrer eigenen Emissio-
nen ihren Beitrag zum Klimaschutz.

United Nations Principles for Responsible 
Investments UNPRI
Die AKB ist Unterzeichnerin der globalen 
Investoren-Initiative United Nations Principles 
for Responsible Investments (unpri.org). 

PCAF
Die AKB ist seit Sommer 2023 Mitglied bei 
PCAF – Partnership for Carbon Accounting 
Financials. PCAF ist eine Initiative, die Finanz-
institute bei der Ermittlung und Offenlegung 
der Treibhausgasemissionen mit einem ein-
heitlichen Branchen-Standard unterstützt.

Energiespar-Alliance
Die AKB ist im Winter 2022/2023 der Energie-
spar-Alliance des Bundes beigetreten 
(alliance2022-23.ch). Diese vereint 
Organisationen und Institutionen, welche 
verschiedene Energiesparmassnahmen ein
geleitet und öffentlich kommuniziert haben.

Ratings

Ratingagentur Aktuelles Rating Skala Datum Bericht Beschreibung

MSCI ESG A AAA bis CCC 11. 08. 2023 Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2022

ISS ESG C- A+ bis D- 31. 10. 2023 Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2022

InRate B A+ bis D- 31. 10. 2023 Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2022

http://oebu.ch
http://sustainablefinance.ch
http://fair-recycling.com
http://www.unpri.org
http://alliance2022-23.ch
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Die AKB veröffentlicht einmal jährlich einen 
Nachhaltigkeitsbericht. Der Zeitraum des 
vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts bezieht 
sich, sofern nicht anders angegeben, auf das 
Geschäftsjahr 2023. Der Nachhaltigkeits-
bericht erscheint zusammen mit dem Ge-
schäftsbericht 2023 der AKB am 28. März 2024. 
Der Nachhaltigkeitsbericht 2023 wurde nicht 
extern geprüft.

GLOBAL REPORTING  
INITIATIVE GRI
Die Global Reporting Initiative (globalre
porting.org) schafft die Grundlagen für ein-
heitliche und weltweit anwendbare Standards 
in der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Die 
AKB informiert seit 2007 nach GRI. Der Nach-
haltigkeitsbericht 2023 wird in Bezugnahme 
auf den GRI-Standard 2021 veröffentlicht. Ab 
dem Geschäftsjahr 2024 berichtet die AKB 
vollständig in Übereinstimmmung mit dem 
GRI-Standard 2021.

Über diesen Bericht
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INHALTSINDEX GEMÄSS OR ART. 964  
AARGAUISCHE KANTONALBANK
Index zur Berichterstattung über nichtfinanzielle Belange gemäss OR (Art. 964) und VSoTr		

THEMA ORT

UMWELTBELANGE

Wesentlichkeit/Risiken Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wesentliche Themen (Seite 8) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 23) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 31) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und klimabedingte Chancen und Risiken, Abschnitt 
Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 35) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 42) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Analyse naturbedingter Finanzrisiken auf die AKB 
(Seite 53)

Konzept/ 
Managementansatz

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Managementansatz (Seite 23) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Managementansatz (Seite 31) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und klimabedingte Chancen und Risiken, Abschnitt 
Managementansatz (Seite 38) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Managementansatz (Seite 42) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Zukunftsorientiertes Umweltmanagement 
(Seite 48)

CO2-Ziele Die AKB hat noch keine CO2-Ziele definiert. Die AKB ist in Erarbeitung einer Klimastrategie.

Andere Ziele Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Zielsetzung (Seite 9)

Sorgfaltsprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Nachhaltige Beschaffung (Seite 51) 
Geschäftsbericht: Kapitel Risikomanagement (Seite 38*)

Massnahmen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 24) und Abschnitt Ausblick (Seite 25) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 32) und Abschnitt Ausblick (Seite 34) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und klimabedingte Chancen und Risiken, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 40) und Abschnitt Ausblick (Seite 41) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 44) und Abschnitt Ausblick (Seite 45) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Zukunftsorientiertes Umweltmanagement 
(Seite 48)

Leistungsindikatoren Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 24) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 32) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und klimabedingte Chancen und Risiken, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 40) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 44) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Zukunftsorientiertes Umweltmanagement 
(Seite 48)

Wirksamkeitsprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung (Seite 24) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung 2023 (Seite 32) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und klimabedingte Chancen und Risiken, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung 2023 (Seite 40) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung 2023 (Seite 44)

* Geschäftsbericht 2023 abrufbar unter report.akb.ch.

http://report.akb.ch
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SOZIALBELANGE

Wesentlichkeit/Risiken Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wesentliche Themen (Seite 8) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Umgang mit der digitalen Verantwortung, Abschnitt Relevanz des  
wesentlichen Themas für die AKB (Seite 12) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau, Abschnitt Relevanz des 
wesentlichen Themas für die AKB (Seite 15) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Relevanz des wesentlichen 
Themas für die AKB (Seite 19) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 23) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 31) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 42)

Konzept/
Managementansatz

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Umgang mit der digitalen Verantwortung, Abschnitt Managementansatz 
(Seite 12) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau, Abschnitt Managementan-
satz (Seite 15) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Managementansatz  
(Seite 19) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft, 
Abschnitt Managementansatz (Seite 23) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Managementansatz (Seite 31) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Managementansatz (Seite 42) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Nachhaltige Beschaffung (Seite 51)

Ziele Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Zielsetzung (Seite 9)

Sorgfaltsprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Nachhaltige Beschaffung (Seite 51) 
Geschäftsbericht: Kapitel Risikomanagement (Seite 38*)

Massnahmen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Umgang mit der digitalen Verantwortung, Abschnitt Entwicklungen im 
Berichtsjahr (Seite 14) und Abschnitt Ausblick (Seite 14) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau, Abschnitt Entwicklungen im 
Berichtsjahr (Seite 16) und Abschnitt Ausblick (Seite 18) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Entwicklungen im Berichts-
jahr (Seite 21) und Abschnitt Ausblick (Seite 22) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 24) und Abschnitt Ausblick (Seite 25) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 32) und Abschnitt Ausblick (Seite 34) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 44) und Abschnitt Ausblick (Seite 45) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Verantwortungsbewusste Beratung (Seite 48) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Nachhaltige Beschaffung (Seite 51)

Leistungsindikatoren Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Umgang mit der digitalen Verantwortung, Abschnitt Entwicklungen im 
Berichtsjahr (Seite 14) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau, Abschnitt Entwicklungen im 
Berichtsjahr (Seite 16) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr 
(Seite 21) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 24) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 32) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 44)

Wirksamkeitsprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau, Abschnitt Entwicklungen im 
Berichtsjahr, Zielerreichung 2023 (Seite 16) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Managementansatz  
(Seite 19) und Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 21) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung (Seite 24) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt 
Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung 2023 (Seite 32) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung 2023 (Seite 44)

ARBEITNEHMERBELANGE

Wesentlichkeit/Risiken Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wesentliche Themen (Seite 8) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, Abschnitt Relevanz des wesentlichen 
Themas für die AKB (Seite 26)

Konzept/ 
Managementansatz

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, Abschnitt Managementansatz (Seite 26)

Ziele Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Zielsetzung (Seite 9)

* Geschäftsbericht 2023 abrufbar unter report.akb.ch.

http://report.akb.ch
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Sorgfaltsprüfung Geschäftsbericht: Kapitel Risikomanagement (Seite 38*)

Massnahmen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr 
(Seite 28) und Abschnitt Ausblick (Seite 29)

Leistungsindikatoren Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr 
(Seite 28) 

Wirksamkeitsprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr, 
Zielerreichung 2023 (Seite 28) 

ACHTUNG DER  
MENSCHENRECHTE

Wesentlichkeit/Risiken Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wesentliche Themen (Seite 8) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Relevanz des wesentlichen 
Themas für die AKB (Seite 19) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten,  
Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 31)

Konzept/Management-
ansatz

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Managementansatz 
(Seite 19) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten,  
Abschnitt Managementansatz (Seite 31)

Ziele Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Zielsetzung (Seite 9)

Sorgfaltsprüfung Geschäftsbericht: Kapitel Risikomanagement (Seite 38*)

Massnahmen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Entwicklungen im  
Berichtsjahr (Seite 21) und Abschnitt Ausblick (Seite 22) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 32) und Abschnitt Ausblick (Seite 34)

Leistungsindikatoren Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Entwicklungen im  
Berichtsjahr (Seite 21) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 32)

Wirksamkeitsprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Managementansatz  
(Seite 19) und Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 21) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr, Zielerreichung 2023 (Seite 32)

BEKÄMPFUNG VON  
KORRUPTION

Wesentlichkeit/Risiken Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wesentliche Themen (Seite 8) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Relevanz des  
wesentlichen Themas für die AKB (Seite 19)

Konzept/ 
Managementansatz

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Managementansatz 
(Seite 19)

Ziele Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Zielsetzung (Seite 9)

Sorgfaltsprüfung Geschäftsbericht: Kapitel Risikomanagement (Seite 38*)

Massnahmen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Entwicklungen im  
Berichtsjahr (Seite 21) und Abschnitt Ausblick (Seite 22)

Leistungsindikatoren Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Entwicklungen im  
Berichtsjahr (Seite 21) 

Wirksamkeitsprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, Abschnitt Managementansatz  
(Seite 19) und Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 21)

SORGFALTSPFLICHTEN 
UND TRANSPARENZ 
BEZÜGLICH MINERALIEN 
UND METALLEN AUS  
KONFLIKTGEBIETEN

Lieferkettenpolitik Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Nachhaltige Beschaffung, Beschaffung 
Gold (Seite 51)

SORGFALTSPFLICHTEN 
UND TRANSPARENZ BE-
ZÜGLICH KINDERARBEIT

Lieferkettenpolitik Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Nachhaltige Beschaffung (Seite 51)

Risikoprüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Weitere Themen, Abschnitt Nachhaltige Beschaffung (Seite 51)

* Geschäftsbericht 2023 abrufbar unter report.akb.ch.
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GRI-INDEX  
AARGAUISCHE KANTONALBANK

Anwendungserklärung Die Aargauische Kantonalbank hat die in diesem GRI-Index genannten 
Informationen für den Zeitraum Januar 2023 bis Dezember 2023 unter 
Bezugnahme auf die GRI-Standards berichtet.

Verwendeter GRI GRI 1: Grundlagen 2021

Verwendeter GRI Sektorstandard GRI G4: Branchenzusatz für Finanzdienstleister 2013

GRI-STANDARD ANGABE ORT

ALLGEMEINE ANGABEN

GRI 2: Allg.  
Angaben 2021

2-1 Organisationsprofil Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht 
(Seite 79*)

2-2 Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
der Organisation berücksichtigt werden

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Corporate Governance – Nachhaltige 
Unternehmensführung (Seite 6)

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Über diesen Bericht (Seite 55)

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von  
Informationen

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Über diesen Bericht (Seite 55)

2-5 Externe Prüfung Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Über diesen Bericht (Seite 55)

2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere  
Geschäftsbeziehungen

Privatkunden: www.akb.ch 
Firmenkunden: www.akb.ch/firmen 
Geschäftsbericht: Kapitel Finanzbericht (Seite 11*)

2-7 Angestellte Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, Abschnitt 
Kennzahlen (Seite 30)

2-9 Führungsstruktur und Zusammensetzung Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitte 3. Bankrat (Seite 80*) und 4. Geschäftsleitung (Seite 84*)

2-10 Nominierung und Auswahl des höchsten Kontrollorgans Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitt 3. Bankrat (Seite 80*)

2-11 Vorsitzende, Vorsitzender des höchsten Kontrollorgans Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitt 3. Bankrat (Seite 80*)

2-12 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der  
Beaufsichtigung der Bewältigung der Auswirkungen

Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitt 3. Bankrat (Seite 80*)

2-13 Delegation der Verantwortung für das Management 
der Auswirkungen

Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitt 3. Bankrat (Seite 80*)

2-14 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der  
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitt 3. Bankrat (Seite 80*)

2-15 Interessenkonflikte Verhaltens- und Ethikkodex der AKB: www.akb.ch/ethikkodex 
Geschäftsbericht: Kapitel Vergütungsbericht, Abschnitt 4. Darlehen und 
Kredite an die Organmitglieder (Seite 89*)

2-16 Übermittlung kritischer Anliegen Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitt 3. Bankrat (Seite 80*)

2-17 Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans Geschäftsbericht: Kapitel Corporate Governance und Vergütungsbericht, 
Abschnitt 3. Bankrat (Seite 80*)

2-18 Bewertung der Leistung des höchsten Kontrollorgans Geschäftsbericht: Kapitel Vergütungsbericht, Abschnitt 2. Inhalt,  
Festsetzungsverfahren und Vergütungen an Organmitglieder (Seite 87*)

2-19 Vergütungspolitik Geschäftsbericht: Kapitel Vergütungsbericht (Seite 87*)

2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergütung Geschäftsbericht: Kapitel Vergütungsbericht (Seite 87*)

2-21 Verhältnis der Jahresgesamtvergütung Geschäftsbericht: Kapitel Vergütungsbericht (Seite 87*)

2-22 Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige 
Entwicklung

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Vorwort (Seite 3) 
Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Die Nachhaltigkeitsstrategie der AKB 
(Seite 5)

2-23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und  
Handlungsweisen 

Verhaltens- und Ethikkodex der AKB: www.akb.ch/ethikkodex

2-24 Einbeziehung politischer Verpflichtungen Verhaltens- und Ethikkodex der AKB: www.akb.ch/ethikkodex

2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
Abschnitt Managementansatz (Seite 19) sowie Abschnitt Umgang mit 
Kundenbeschwerden (Seite 21)

2-26 Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und 
Meldung von Anliegen

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
Abschnitt Whistleblowing (Seite 21 und 22)

2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften,  
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 21)

2-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Mitgliedschaften und Initiativen (Seite 54)

2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Dialog mit den Anspruchsgruppen  
(Seite 7)

* Geschäftsbericht 2023 abrufbar unter report.akb.ch.

http://www.akb.ch
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WESENTLICHE THEMEN			 

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wesentliche Themen (Seite 8)

3-2 Liste der wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wesentliche Themen (Seite 8)

Umgang mit der digitalen Verantwortung				  

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Umgang mit der digitalen  
Verantwortung, Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für 
die AKB (Seite 12) und Abschnitt Managementansatz (Seite 12)

GRI 418: Schutz 
der Kundendaten 
2016

418-1 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des 
Schutzes von Kundendaten und den Verlust von Kundendaten

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Umgang mit der digitalen  
Verantwortung, Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr  
(Seite 14)

Wirtschaftliche Förderung im Kanton Aargau  			 

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wirtschaftliche Förderung im 
Kanton Aargau, Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für 
die AKB (Seite 15) und Abschnitt Managementansatz (Seite 15)

GRI G4: Branchen-
zusatz für Finanz-
dienstleister 2013

GRI G4-EC1 Aufwendung für das gesellschaftliche/wirtschaft-
liche Engagement im Verhältnis zum Gewinn vor Steuern

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Wirtschaftliche Förderung im 
Kanton Aargau, Abschnitt Zielerreichung 2023: AKB Förderpro-
gramm (Seite 16), Abschnitt Startup Investor Session Aargau 
(Seite 16) und Abschnitt Kennzahlen (Seite 18)

Einhaltung von Rechtsvorschriften  				  

GRI 205: Anti
korruption 2016

205-1 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
Abschnitt Bekämpfung der Korruption (Seite 22)

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB  
(Seite 19) und Abschnitt Managementansatz (Seite 19)

GRI 2: Allgemeine 
Angaben 2021

2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
Abschnitt Entwicklungen im Berichtsjahr (Seite 21)

205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und  
Verfahren zur Korruptionsbekämpfung

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
Abschnitt Schulungen (Seite 22) und Abschnitt Kennzahlen  
(Seite 22)

205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Massnahmen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften,  
Abschnitt Bekämpfung der Korruption (Seite 22)

GRI 206: Wett-
bewerbswidriges 
Verhalten 2016

206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem  
Verhalten, Kartell- und Monopolbildung

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
Abschnitt Kennzahlen (Seite 22)

Attraktive Finanzierung einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft	

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer 
nachhaltigen Immobilienwirtschaft, Abschnitt Relevanz des 
wesentlichen Themas für die AKB (Seite 23) und Abschnitt 
Managementansatz (Seite 23)

GRI G4: Branchen-
zusatz für Finanz-
dienstleister 2013

G4-FS6: Zusammensetzung des Kreditgeschäftes nach Region, 
Grösse und Art des oder der Kreditnehmenden

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer 
nachhaltigen Immobilienwirtschaft, Abschnitt Entwicklungen 
im Berichtsjahr (Seite 24) und Abschnitt Kennzahlen (Seite 25)

G4-FS7 Kreditgeschäft mit speziellem, gesellschaftlichem 
Nutzen

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer 
nachhaltigen Immobilienwirtschaft, Abschnitt Sorgloses 
Wohnen im Alter (Seite 24) und Abschnitt Kennzahlen (Seite 25)

G4-FS8 Kreditgeschäft mit speziellem, ökologischem Nutzen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktive Finanzierung einer 
nachhaltigen Immobilienwirtschaft, Abschnitt AKB Green Bond 
Reporting (Seite 24), Abschnitt Hypothekarportfolio (Seite 25) 
und Abschnitt Kennzahlen (Seite 25)

Attraktivität als Arbeitgeberin  				  

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas für die AKB  
(Seite 26) und Abschnitt Managementansatz (Seite 26)

GRI 401: Beschäf-
tigung 2016

401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Kennzahlen (Seite 30)

401-2 Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten 
Angestellten, nicht aber Zeitarbeitnehmern oder teilzeit
beschäftigten Angestellten angeboten werden

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt: Attraktive Arbeitsbedingungen für Mitarbeitende 
jeden Alters (Seite 26)

401-3 Elternzeit Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Kennzahlen (Seite 30)

GRI 404: Aus- und 
Weiterbildung 
2016

404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung 
pro Jahr und Angestellten

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Kennzahlen (Seite 30)

404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der  
Angestellten und zur Übergangshilfe

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Personalentwicklung bei der AKB (Seite 27) 
Weiterbildung: www.akb.ch/die-akb/jobs-karriere/weiterbildung

http://www.akb.ch/die-akb/jobs-karriere/weiterbildung
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GRI 405: Diversi-
tät und Chancen-
gleichheit 2016

GRI 405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Kennzahlen (Seite 30)

GRI 405-2 Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von 
Frauen zum Grundgehalt und zur Verfügung von Männern

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Fair und gerecht (Seite 29)

Eigener Standard Durchschnittliche Absenzen in Tagen pro Mitarbeitende infolge 
Krankheit und infolge Unfall

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Attraktivität als Arbeitgeberin, 
Abschnitt Kennzahlen (Seite 30)

Angebot von nachhaltigen Anlage- und Investmentprodukten	

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen  
Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt Relevanz des 
wesentlichen Themas für die AKB (Seite 31) und Abschnitt Ma-
nagementansatz (Seite 31) 
Nachhaltiges Anlegen: akb.ch/nachhaltiges-anlegen

GRI G4 Financial 
Services Sector 
Disclosures 2013

G4-HR1 Menschenrechtsklauseln und Prüfungen auf  
Menschenrechtsaspekte im Anlagegeschäft

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen  
Anlage- und Investmentprodukten, Abschnitt Anlagekonzept mit 
zwei Nachhaltigkeitsansätzen (Seite 31) 
Nachhaltiges Anlegen: akb.ch/nachhaltiges-anlegen

G4-FS11 Vermögenswerte, die einer positiven und negativen 
Umwelt- oder Sozialprüfung unterliegen

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Angebot von nachhaltigen An-
lage- und Investmentprodukten, Abschnitt Kennzahlen (Seite 34)

Klimastrategie der AKB und klimabedingte Chancen und Risiken	

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und 
klimabedingte Chancen und Risiken, Abschnitt Relevanz des 
wesentlichen Themas für die AKB (Seite 35) und Abschnitt 
Managementansatz (Seite 38)

GRI 305:  
Emissionen 2016

305-1 Direkte THG‑Emissionen (Scope 1) Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und klima-
bedingte Chancen und Risiken, Abschnitt Kennzahlen (Seite 41)

305-2 Indirekte energiebedingte THG‑Emissionen (Scope 2) Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und klima-
bedingte Chancen und Risiken, Abschnitt Kennzahlen (Seite 41)

305-3 Sonstige indirekte THG‑Emissionen (Scope 3) Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und 
klimabedingte Chancen und Risiken Kennzahlen (Seite 41)

305-4 Intensität der Treibhausgasemissionen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Klimastrategie der AKB und 
klimabedingte Chancen und Risiken Kennzahlen (Seite 41)

Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Relevanz 
des wesentlichen Themas für die AKB (Seite 42) und Abschnitt 
Managementansatz (Seite 42)

GRI G4 Financial 
Services Sector 
Disclosures 2013

G4-HR1 Menschenrechtsklauseln und Prüfungen auf Menschen-
rechtsaspekte im Kreditgeschäft 

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Beurteilungs-
kriterien für Kreditvergabe (Seite 43)

G4-FS6 Zusammensetzung des Kreditgeschäftes nach Region, 
Grösse und Art des oder der Kreditnehmenden

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Kreditportfolio 
(Seite 44)

G4-FS7 Kreditgeschäft mit speziellem, gesellschaftlichen 
Nutzen

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Kennzahlen 
(Seite 45)

G4-FS8 Kreditgeschäft mit speziellem, ökologischem Nutzen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Kennzahlen 
(Seite 45)

Eigener Standard Bestandesvolumen der Kredite unter ESG-Sensitivität Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Kennzahlen 
(Seite 45)

Volumen Deckungsbeitrag Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Kennzahlen 
(Seite 45)

Volumen Verwendung Deckungsbeitrag Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Anwendung ökologischer und 
sozialer Kriterien bei der Kreditvergabe, Abschnitt Kennzahlen 
(Seite 45)

Gesellschaftliches Engagement im Kanton Aargau	

GRI 3: Wesentliche 
Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Gesellschaftliches Engagement 
im Kanton Aargau, Abschnitt Relevanz des wesentlichen Themas 
für die AKB (Seite 46) und Abschnitt Managementansatz  
(Seite 46)

GRI G4 Financial
Services Sector
Disclosures 2013

G4-EC1 Aufwendung für das gesellschaftliche Engagement im 
Verhältnis zum Gewinn vor Steuern

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Gesellschaftliches Engagement 
im Kanton Aargau, Abschnitt Kennzahlen (Seite 47)

G4-EC1 Ehrenamtlich aufgewendete Zeit für das gesellschaft-
liche Engagement

Nachhaltigkeitsbericht: Kapitel Kapitel Gesellschaftliches 
Engagement im Kanton Aargau, Abschnitt Kennzahlen (Seite 47)

http://akb.ch/nachhaltiges-anlegen
http://akb.ch/nachhaltiges-anlegen
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